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Blick vom Stadtpark über Trautenau
h vordeigrutral die evatrg. Ptarrkirch€, inmitlen d€r stadt die ErzileLanalkirahe. vom oberetr srailtpark, Kapellen- und ca-
blenzl,erg hat man nidt nür eir. prachtvoue aussidt übq die ciDst deutsdre Metrololsla.tt Traütenau, sonder! auch eiDe
weilsitht llber das vorland des Riesergebirges, bauplsädrlich gegen atas in.tustriereicüe Auparal, bis zum hödsten Berg d€s

Ries€ng€birges rü. Sdn€ekoppe.
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Das Verhältnis zrvisc,hen DeutscJren und Tsc,hec,hen
Eha Unter churlg ger&tölllder Tälbeltlrdc ü!d lhrer Ur..<üen. - Bettrag 

'rru ,Jähr der MeD..heDreabt."
Univ.,Prof. Dr. phil Rudolf sörcibe., cießen

Comelius Tacitus (mö 50-116 n. chr.), der verlasser des
Gesöiötsw€rk€s "Ge@ania', durdr welöes das deulsöe
volk über seine gemrnis&en Vorfehren ,iemlidl genöu
unterriötet wurde und in welöeD Tacilus Eeinen röni-
söen Voltsgeiosse! die f..it ünd die Eigenn.t der ger-
hanisöen Völke! sehr tuahdend vor Augen lührte, s.hrie!
nod zwei weitere g.o6e G€söiötswerke, ,Annales', und
,Historiae'. Beide Werke sidd dar niöt voUstöndjg erhal-
ten, jedod Didt rut ütö dle Kust der draüatisöen Dar-
sleuung seht bemerkenswen, sold€B auö - *as ge.chid!
llah vielleiöl von grölerer Bedeutug ist - durd di€ Cha-

raklerisie.uDg von Persöhlichkeiten, au.h penn diese nichl
lrej von lendenzjöser Einslellunq jst, Seinem großen ce
sdichtswerk .Annales' setzte Tacitus die worte voraus:
.Sine ira et studio', ein Ausspruch, der zun ,Genügellen
l^Iort' geworde! ist.

.Ohne Zoh und Eifea solletr und wouen die folgende! Aus-
führuDgen verstaDdeu werden, vo.geFagen von eiren Mrnn,
der seine sud€tendeutsö€ Heimat liebt und niöt adhören
wird, sie zü lieben. Ein Hundsfott, der seine Heimat ver-
gißt,

uld e.slen Präsidenten der l, Tsöeöoslowakisdren Repu-
blik, Th. G. Mararyk fortges€lzt. Aber sowohl der Pa_
lad(y sden vie aud der Masaryksöen ldeoloqie lag -le.der dre Ablehnung, ld mön muß oh.e Ubeltrerburg und
oble Unwährheit sdqetr, der Haß gegen dues Deulsd'e
zuqru.de. dpr schon seit Jdhrhunderren historisdt beleqr sr
und welcher Dur mil einq Mhde'wcrtigkeilskoopler det
Tsdedlen geqenüber dem geistig wie aud wirts.üaftlidr
sters stärkerem Deutsdrtum begründ.t werden kann.
zum nationalen Elwaöen der Tsde.tren hat vor allem ein
Deutsdler, uDser gro0er KlassiLer Joha@ Gottfried von Her
der nachdnicklich beiqet.aqen, Herder stellte den nüctt-
tenen Vernunltglauben de. Auiklärung die HuDanitäl enl
gegen. Unler ,Humnlität' ve.sleht man die volle Enrwid.-
lung der sittliöen Allagen des MeDsahentums, wi€ sie die
Mensahheit dudr die Atrsbildühg der persönliöe! Krall des
einzelnen ünd durch eine sinDvolle Gestaltung des Gemein-
sd.tlsl€bens 2u enieleh vemög. Die Deuzeitliöe ldee der
Humanitär wrzeh im Hxmanismüs, sie erzielte zuerst
ihren Höhepunkt durö einen Vertreter der Auiklälung, den
deutsöen Philosolhen leibniz, später ferner im Neunha-
nisous durch Herder, aber aud durch Goerhe und Sdtiller
und söließlidr durd wilhelh von Hunboldt.

lätelkanpf in der österreidisd-ungarischeD Monarchie aus.
Messryk lie0 danals nehdaö erk€lneD, daß er Osterreidr-
Urgarn als eine Schutzhadrt der Slawen gegen den Panger-
manismus, aber aud gegetr die damals angestrebte allsla-
wisöe Universalnonardie ansah, welde in vieleD Köplen
des tsdrechischen Volkes heruEspukte. Masaryk skebte aus
diesen Grund zu jener Zeit die AuionoDie an, wobei er sidr
das ,Staatsreöt der heiliqe! Stephanskrone" als Voibild
nahm. Er sd oß siö den ts.hechisden ,,Vate! des vater-
landes' Frantisek Pälad.y aü, selder als Histo.iker den
Beg If der ,,!änder der Böhmisahen Krone" gelrägt hatte.
Später aber verwarf Masaryk diese Einslellütg, weil dieser
Beqritl dds slawische Brudervolk der Slowaken ausgescilos-
sen hätte. Masaryk beriel siö !ü, der Slowak.n willen,
auf das sog, ,Natur!eöt", das er ale! als Selbslbestim.
Funssr€drt der völker bei der crüDduns der Tsöe.hoslo-
wakisahen Republik den Sudeterdeutsahen nicht zugesrand,

Kriegsziel der Tschechen: Vernichtung des Habsburgerstaates
Mnr.lyk ünd EeDe. ln der Enlqratlon

Ungam als eine unbedingte Notwendigkeit bezeidnet batte.
Die Resierungen in Paris und !ondo!, aber audr in Washils-
lon höben anlangs die Forderung Mäsaryks nöö \erDrdr-
lung OrteßFidr-UDgdrnc ri ein.r gewi<sen Zulu.thdlru'g
ld mil Beklenmunq düIqenommen. denn rorher hdlrc koD
einer der naßgeblid1e! Staatsmänner der erwährt€n Staaten
d eine VernichtuDg der ölte! Habsburger Mondrdtie ge'

1848: Die verlaasunggebende Vorgammlung des Deutsohen Reicheg
in FranklurtzMain und dor Kongreß der Slawen in Prag

Am 18. Mai 1818 trat die verfassunggebende Versdmmluog
des Deutsöen Reiöes als Folge der deutsöen Revolution
des Jahres 1848 in der Paulskirde an Main züsaEnen. Die
Tsöeöen weigerten siö uDter Führung des tsdedisdEn.
inlehationnl bekannlen Historikers Frantisek Palaciy dur(h
dessen le.ühmt gewo.denen Absagebrief, an allgeheinen
Aulbnö dies$ deDkwüidigen Jahres teilzunehmen. Sie
beriefen eiDd eigeneD Kongre! dei Slawen naö Plag ein,
welder im Juni 18,48 sl.ttfald. Auf diesen Kundgebungen,
.n denen nur Slawen teilDahrie!, tordene Palad<r die Un-
waldlung der habsburglsahen Monarchie in "eilen Bund
gleiahbereötigter Länder", Uralte Beg.iite aus der Hussit€n-
zeit und aus dem 3ojAh.igen Krieg wurden damals von den
Tsöeöen wieder hervoryeholtr es kam zu den €rsten pah-
slawistisöen Begliffe!, so z, B. vom ,Mülter.hen Ruß-
land", das zur Sdirmheüin dei slawisdten Völker m.de.
Die grole lationale Tat des Tsdeöen Frantisek Palad<y
lür seire Nation, nänlich die Erweckunq einer tsöecüisch-
Dationale! Bew€lng - ud das war sie Daö de. bisleri-
gen Letha.ge der Tsdrechen wirklid -, wurde späts. nit
dd Behauptug eind deokratisd-huBanitären Sendung
de! Tsdledlen durdr den rsdeahisöen Gesdiahtsphilosolhen

In der sl.wisöeD welt wird der deutsdre Didrter Johann
Gottried von Herder heute no.h als einer der Enlded(er
ih.er slawisaben Volksdidrtugen und ibrer Eiqetrart ge-
ehr!. SeiDe Natur-, Gesdridrts-, Spraö- und (lrllulphiloso"
phie hat Herder in dem bek6üteD, großen Werk: ,ldeen
zur Philosophie der G€sdidrte d€r Mensöheit' {1784-91)
zusammeugefaAt, id den er die weltgesdridte als die En!-
flltu.g der vo! NaltübedinguDgen ünd volks.harakter reid
gesondertel Formen der Humanität darstellte, Einer der
Verf€öter dieser ldeer l'ar ThoDas Gamgue Masaryk. Die-
ser Mann ist aber nidt nur de! Deutsdren. sondern auch
de! Tsöecho selbst zett seines Lebens vielladr fiend ge-
Uieben, lrend geblleben 1sl den Eelsten Tsdleden aber
au.h Masaryks politisdte HöltDg, Anlangs als Mitglied der
sog. Jungtsdrechisden Partei und algeordneter in Wiener
Parlöment, später als Mitglied einer kleinen, ihrer Stärke
nsd uubedeutenden P.rtei, der RealisteDpa.tei, zeidnere
si(h MasaryL durd eine qenAßigte HaLtug zum National!

Einise Tage vor dem Weihnadlslest 1914 vedie8 Masaryk
heimlid Prag urd begab si.h in die Enigiation, u. zk. über
GenI nadr Paris und danD nach london, Dort rrat er mit dem
später emiqrie.te! D!. Edvald Benes zusanme!. Beide Tsde-
dreD haben dann vom Ausland her auf die V€.niötuns de.
ösre.reichisdr-utrga.isden Monardie hingearbeitei, die in
einem Kahpf auf Leben und Tod stdd. Masaryk hatte nuD
,,ve!gesseD', daß er nodl wenige Jahrc vorher Osterreich-

Nationalitätenkampf in der österreichisdr-ungarisdren Monarchie
Dle H.ltug Th. c, MasaryL3

234

D€r Betlraq "Das 
]r'eihältDls rwli.her lreurs.her ü!d T..ü€öen" eird lE Septedberhefa tortg€setztl

www.riesengebirgler.de



Ein Teilauss.hnilt vom Pflngstgoltesdienst beiD SurletendeutsÖe! Tag 1065 i! Stualqart.

Begegmung Mcrscryks
mit dem amerikcrnischen Prösidenten Wilson

ohne jeden Zwei{el hat Masaryk si.tr !n sein Volk gio8e
Verdiensle erworben denn nan muß sich einnal voßtellen,
wel.ü ungeheu€. qroßer geistiger, seelischer und liörperlicher
Ansirengurgen €in deradiqer Kampf bedurfte, ud das tsche-
.trisdre Kriegsziel, die vernichlung der dsterreichis.h-lnga-
ri,'rc- Von" .n e Lld d e E .'drlung e npr R"pub.,l bFr dFr
FnrontF dürözusFr/ar. Ube J.pdl li". Md"dryR h".n Am"
.ika, un den damaligen anerikanischen Präsidente! Wood-
row Wilson (1856-192!) lür die (riegsziele der Ts.üe.tren
zu gewinnen. Wilson kannte die koDllizierten ethbogra-
phisden, geographisden und ges.hiduidren Verhältnisse in
Mitteleuropa nidrt od€. nur hödrst ungenau. Aber Wilson
war l<ollege von Masaryk, nämlid selbst Universitälsp.o
fessor' er kdnnre die Persoa Masa.yks, der eire Anerjka-
ne T-r f-qu nc l" uno s.dr se rdFn neoen lemem -r-sprüngli.hen Vornamen Thomas nun au.ü noctr carrigue
nannte. So konnte Masaryk Wilso! für sein€ Pläne gewin-
nen, Masaryk wurde von Wilson zum erstenmal am 19. Juni
l9l8 empfdnger. Diese Begegnunq war von entsdieidender
Bedeüturg, den! schon wenige Tage nadler erkh.te die
USA, ddß alle slawisden Stänme von österreichis.h-unga-
ischen ,,Joch" befrcit we.den nüssen. Wilson, aul des*.
14 Punkte auct di€ Sudeterdeuisden hofften, balre bereits
ah 8. Jiinner 1918 erklärt:

Am 2a. Oktober 1913 wurde von iüni Tsdredren nämti.h
von Rasin, Svehla, Soukup, Süibrny und Srobar in Namen
de. Nalro-d'dJssdu-."s, Ncrodnr \vbo' de U-db drdig.
|-rL d"r l,.hcAo,oxd\ "den Rap;l k du,q"ru.F1 \d;r
Rüd<kehr aus der Emiqralion wurde Masdryk Präsidehr urd
Bpne. AußenDl 5'er Am q.a:dren T"q" ind In d.r n;o-.lan Tdqo do( OkrobF's IqlS erkl;rr;n dLd die dnder!n
Vo.l,,, nr ip O{e Fidi.Unqa'ns il ra UldbLd gigiF.t
Osterreid-Unqarn hatLe aufqe;ört zu b€sr€hen
Die deulsder Abgeordnet€n des Osterreiöischen Rei.trs-
rates $d.€n zu einer eigenen Nationalversamnlurg zusan,
mengetreten lnd wählte! an 20. Oktob€r 1918 einen Sraars-
rat als Deuts.h-öster.eichisde Reqi€runq. In Vertrauen ant
die 1,1 Punkte Wilsons neldeten die Suderendeurschen das
Redrt aul Selbstbestinmung an. Die Deutsdl-ösreüeidrische
Nalionalversanmlung, w€ldrer die sudererdeutschen Abge-
ordneien angehörten, erklärten:

"Das 
Deutsahe Reicü isr eire denokraris.te Republik, AIe

öffenllide C.yalt wlrd vod Votk etngeselzt Deutscü-UsteF
reich isl eln Besbndteil des Deuls.hen Rei.hes."
Die Mitglieder des deutsdr-öslereidrisdren Staarsrares ror
derien zuh Sdütze des sudeiendeursden cebieres die B€-
se ,uno durch deulsdp Trupppn. Jpdocn dLd n dp( B"rlirFr
R-q:erunq \-rlrdu e m"1 den 14 Purl, en wilsonr und relld
hierte das als Kricgsziet der Entente verkürdete S€tbstbe.
stimnlngsre.ht der Völker. Dieses Redrt sdrloß Ja jede
qe*altsame Aneignung volksf.enden cebjetes aus. Nodrqh 25. Olrober lc]8 Frwoq cpnFral Cröne', der Nc.hro q"-
dp. CFnerd s Luden<lo.tt, -in ernpr Srt/urq des d-urschen

'Das SelbsrbesliumuDqsredt lsr lidt Dro! etne !hras., es
isl eir gebiele.isöes ce.e{z d€s Handehs, das dle Staats-
mäüer rur aui eigene Getahr hi0a.hter ditrler ,,

Wil>ons l4 Punktp sol rpa /u FihFm Crundlin rür eir aeLes
Eurola werde!, aber si€ sind, wie siCn bal<t trerausstellte,prn- hofla Phrose s"blr"ben Kdr,cr Kcrt L dp- Ndqrolger
dPs dlten ddi,er Flqnz Jospp\ L häIe dm 16 Oktober tglS
erklarl:

"Osrereiö soll nad dem .willen 
s€tner Völker zu elnem

Bundesslaat wcrder, lD deE jeder Votlsstamn aut sctnen
Siedluogsgebiet seid eiqelstaaüides cebeinse3eD b det."
Abpr dqzu i(r "s rröt mah' q"lommen, ps wdr bereits ?u.Dd'.7r-. l"dF hadr d p,pr Lrlldrurg, öm I0. Oktobe. tqrB
erkloae Mosdrlk rn Ph lddFlphic o:c tsöe.nrsde Unabhün-
gigkeit in der Erkerntnis, daß die Föderalisjerung und nodr
mehr dre Auronomre urrer ener hdb"bu.grsöc; Dynasri"
nichrs bcd-uret: "w.r wollen nidt Terl "r;es Srdate" blei-
ben, so erkldae \,ldscryk, .der \eine Eiirenzbered!igung
hdl der cin lLnsr'rde< uhd ulmordlisdr"s Cebrtde bieibt-
Der MiLita.ismus ist übeMbden, Das ersehnte Ze alrer de!
Mensdrhe beqiDDt zu taqen.'

Kobr1e,. 'n Beiin die Ba.erzung dFs suderendeulsden Ce-
biete( Dodr -s ldm nröt mehr d./u. Ddmrt dber wdr den
Tsde.tren Tür und Tor geöffn€i, das sudetendeutsdre celiet
hit ihren legio!ären zu besetzen, cejseln auszuheben, ce-
Tpinde!ert'arungen zu \e.Jdgen, oip Pre\sp /u z.nsrcrpn
.nd 7J lnFbeln und olle Mdcnt "n s ö zu bnngen.
Au" de- gur gemp.n eo ldee der Selbstbestimmung wL'de
cinF Mddrrporilik der nötionö "n Frpdnsion und des natio.
ndlen rnperialr"mus. So vollzoq s.ö - ia qanT ku-zen Um-
'"sen qerdllder' 

- dre Grundunq dpr L Ts.n-do.low"tF
sd1"n RFpub i\, ( nd dllF spdieren E piqhi,,e n unse'cr
Heimat iatten ihre Ursa.nen in einem Fundamenr, das
,,schief und sdiedtt" war, wie sidr der deutsche Hisrodker,
UniversitÄtsprolessor Dr. Weis, ausdrüakte.

Gere.hllgke urd eire oa8volle Pol ik
hätlen elel Unheil verhirdelt

Wjeviel Unieil und vieviel Unqtück wäre der ganzen Welr
erspart qeblielen, wenn han alle oftenen Fiagen nidrt mr
de! Sudelendeutsden, sondeh auch des D€ußchen Reiches
nur mit ein€m kleinen Fünkch€n Ge.edrtiqkeit zu lösen ver-
sudlt hätte' ein weniq Vehunft, ein weniq qesunder Men-
schenve.stand, ein wenig Gür€, eine maßvolle Poürik und,
wia sdron ers;hnr, ein Fünkdrcn ceredrrrqkei hdlen se-
nugr, um de' qönzen \ elr Ruha und F'rede; zu bnngen So
aber wurde die ganze Atnosphäre nit voller Absidl ver,
giitet. Ceo.qe Clenenceaü erklärte öffentlich, 20 MillioDen
Deutsche seien zuvi€l auf der Wettl
Bald war das Sudereniand von tsdledisdten Legionären
beselzt, denn nienand woilte uDd konnte Widerstanri leisten.

Was isl crus diesen Sprüchen geworden?
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Die älteste Heimatgesdridrte bis ins ry. Jahrhundert

W.3 die Gesöiae d€r Stadl TrauteDau in veqalgeDeD zei-
ten rnbelanqt, so büsseh wir sagen, daß 3iah hier zwar sel.
len Ereigniss€ von weltgesöiötlider Bedeutung abg€spielt
höbeo. daß .ber so ziehliö je.le. s€Digstens tür Böhme!
bedeutsdes G€söehdi Tr.utenau iD hohem Maae in Mit-
leideßö.lt gaosen h.t. Die durö den harten Daseiß-
k.hpf gestühlten Bürger haben aber imne. wiede. die du!d!
vicderholte Kriege, besonders aber auö durö Bränd€,
Kr.ntheite. ünd HuageEnöte vereaöleü s.hader glüd(-
liö tiberphden. KauD eire zweite Stldt io Böhmerlnnde
hatte durdr die genädten UuglüdGfälle soviel auszüstehen,
wie dies det l€set au5 d@ lolgerde! Zeilen wird gar wohl
b€urteile! tönheD. Auö die vieüachen gbergriffe versöie-
dene. PfandheneD, deoeD Trautenau öls kotrtgliöe sladl,
wenn der L.ndeshe( in Geldnölen ,ar, oder wenn er mädr-
tiqe Bundesgenossen brau.hle, zu aeEahiedenen Zeiten über-
antporlet wör, hat die BügersdaJt io .!erkerneDs*€.1e!
Nad<ensleife stets abzurrehie! verstanden.

W€m wi! uns naah diesen etnleitenden Worten benüh€n
eine Ubersidrt über TEutenaus Gesöidrte zu geb€D, so nüs
sen wir sagen, da8 wi. über die eßten zweieiDhalb Jdhr
hüDderte nadr der Butna8liöen Gründezeü rur lüc*eD-
h.fl unte..lötel sird. Die einst volhanden€n Gesöidrrs-
qu€U€n sind in detr Wr.en der Hussitenkriego ,ugrunde-
gegdngen. Nur venlge baben dlese söEddiche Zeit üb€r-
stlrldeD. Die Stadtgesdiöte hat lA63 - in der P€.son Julius
Lippeis - eineD würdigen Bearbeiter g€fund€n, w€nn aüd!
sein Werk heute ir maDdr€n PunkteD verlltet ist.
Bet.effs der EntsteLühgsgesöiöte voD T.aut€n6u ist Sage
und Ergebnis der CeschiötseisseEdail srrenge 2u kennen.
Beide srimmen aber darin überein, da8 die Trautenaue! Ge-
gend uEprüngliö ein uwinlidres, supnges und mensöen-
larB Waldl.nd daEl€Ule, das eßt in verhAltrisoäßig spä-
le! Zeit bGiedelt wlrder heide sti@en dariD libeleiD, d.0
eiü wiötiger weg über die Landessrerze Dad deE dahals
nodr polnlsöeü SdlBien gelütrrt hat utrd daß Trautennu
seitre Eolstohurg züE Teil der grülstigen L.ge an diescn
widligen Verkeh.seege verdükt.
Die G.üDdun$sage hnt die T.autenauer Stadtdrronik des
SiDon Hütrel im 16. Jahrhundert aulgezeicblel. ln der Zeit
de. Polen-Feldzüge um das Jahr 1000 hatte siö dort. wo siö
spät€r öe Trlutenaü€r Stadlbu.g erhob, eioe Riluberbande
aul einem Fel3eh niedergela$eü ud von don die ganze
Geg€nd unsi.her seEööt. Annliö wa! dies öudr aul der
Reöenburg bei deE räho G.bersdorf und dort, wo heute
St.dt ud SöloB Sldatzlä! stehe!. der F.ll. D. h.be trun
der d.Ellige böbDisöe LandesheEog Udalrich d€n Riller
Albreöt vonTrauteDbery eDtslndt, diBemUnwelen einEtr.le
zu mad€n, was ihm au(b gelary. ZUE Lobne döIür hlbe
ihm Udnhö die g.Ee GegeDd zu Leher gegeben. An d€r
Slelle des dt€D Raubn6tes habe Traulerberg eine Burg urd
eine Stadt €rbiueD lä$en, welöe bald n3ö sein€n Nam€n
Trlutenau genomt wurde. Dle Sage sörldert uDs auö aue
fühllld dle Zereoonien beio Bau der Stödt lur einem el.
geß hlezu .bgeteckten Platze. Au(h TrauleDberg göb 3ei-
neßeils wieder seiDen 60 DieDstman[en LaDd und Lehen,
wo sle in d€n Däösten Jalren Dörler grürdeten. Bdd lddr
T.auterau vare. lrlö die Eeisten OrBdölten ih Be2irk€
enBl.nde!, so Allstadl B.üsDitz, Pr.unitz, Weigelsdort

Dlele Slge etrtstdd wob,l si.herliö dut ar deE Zwed.e. den
N.o€D dq Stadt a ertlä.eD. Ei dürlte vohl deutsder
HertuDlt ud der t!öedisöe Nd€ Trutnov von der ei!-
3tigen deutsöe! Sreibweise TrdutnÄw h€rg.leitet 3eln.
Tr.uleDberg .ol der eEte Büggral gewe6e.. Iho segenuber
hdueh die oben geD!!Dt@ DisttoaDre dis Püöt geh.b!.
dem Burssräfe! alljlhrliö ö!l Geoqi- (2{ Aprit) od€r
Midlelstöqo deD LehenBeid zu erDeuem. Iüre Güter durlten
sl6 ohne de Landestüßten Etlaübaß DieEänd önderen
rlbertr.g€D. A.tlerdir$ wude de. stadl al.s Reöt zusest.r-
de!, zeanzig J.hE !.d deD Tode Tr.uterber$ lede! ru-
gehörlge Dorf uE 300 Sdod< vor de$en Erben MzuLaufen.
ln Krlegszeilen Dußte Jeder LehensnaD! des Bulggrafen el-
nea söldner ,u A06 steUer ud ihn, bevo! er niöt di€
Gr..lre übersdritteD h.be, aul .eire K$ter v€rpfl€geD. D.!
RoB mußta aber einetr MindEtwert vo! l0 Sdod< h!b€n.
Au&rdem lollte 6!er der Lehensnlnn 3elb3t nlt sein€m
Kneöte ud eirem TroSbubeo teitEehEen.
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Dres ist das widrtigsre aus der Grähdugssage,
Hören wir nun im lolgeDde4 was uN die Ges.hichlsquellen
über die Scbtd(sale Trautena$ ln der crslen Zeit na.n de.
EDlsr€hunq der Slädt beriöteD' wlr könoeD rhnen entneh-
men, da8;ch M die einsbqe Burq an Stelle der heuligen
St.dtkirche Dad und naö i6mer mehr uDd nehr Leule
öngBiedelt h.ben urd da6 dere! Ansiedlung den Kern zu
der eDrslehend€n stadr daßtellt, Die älleste cinsölägige
Quelle ist eine aus ded Jahre 1260 stn@ebde Urkunde
im Aröiv d6 Klosters Zderaz zu Pt.g Au! ihr erlahren
wt., d.0 ddBals die Siedug Aupa a! der Stelle des sPtile'
ren TrauleD.u - so nach deE gleiö!.Digen FhrO benönDr

- den Herrer von Sdwabenilz als Gnndherren u.teßt.nd.
Al3 G6Mer d6 geDannteD Klosteß eüiötet€ Agidius von
Sdrwabenitz bei de. qeEanten SiedlüDg ein HosPilal des
Kreurheffnordens, dös er dem Propste von Zderas unter'
slellle; er söedLre ihb aucb .us seineh Grndbe5itze dös
Dort Lubze, heute ein Ortsteil von Goldenöls, sowie Döberler
lerner eine Müile, eine Hüle Lahd€!, den zehnren DcDar
von 6llen Au0en rn der Aüpäer Provinz, den Zehnten von
dllen Einkunlteo rn den eiqcneD Hölen derselben - a!0er'
den 2wei Kapellen, die e,o; in der Ndhe des SPirdls selbsl,
J'..nd.r. in.iem o,re P'äü.nrtz. sdmt,hrem Zubehor. Aeide
Kap€Uen bezelchnet der Praser Bisdol Johannes bereits als
,u; Pf6(e qehörig, Hiezu söeDlte, in Elwelterung der
Schcnkunq saiDes Vdlers, dcs Aqidiu3 SohD Vert Doö dre
Patronatsiedrle über dre Ki'dren dpr Dorler Behsdorl, Oclse
(Goldenölsl und Albendort, Orte, die, wie schon äus den
Name! ersiötliö w6re, DöqliöeNeise ni.ht l.nge vother
serlens V.ils e't deuls.hd Kolorusien gegrundel worden
sein dürfter, de!tr sonst hätie wobl schon Agidius diese
Kirdren deD Kreuzheftn zug.wiesen.
Die ersten Einwobne! der siedlug Aupa können wohl noö
Tsöcöen sewesen sein- Als Da abet diese SiedluDg zü!
spcleren Stddt Trautendu auszubauetr begdnn, w.r dies vohl
ein r'lr'erk deursöer Bürqpr, von deDen audr der Name der
deurr.h.n srädt .tämme; dulte .Der böhmiröe Gcsdrichls.
sdrre'ber N€Dlaö beridrtet ß zM Jlhre 1277. d.A d.n.l3
Koniq Ollok;r U. duAer deo Be2i,ted voD Elboqen ud Glltz
äud!-den Bezirk Tnurenatr.[en ddals einslromendeo deut.
schen Kolonisten zur Besiedlung überlösse! habe.
Die obe! qenüten Sdenkulqen bat l30l Xönig weDzcl II
den KreurheireD neuerdinqs b$lätigt ud bedeuleBd er*ei_
lerl, deDn Träutenau war seilher auI elü uß nidl näher
bek.nnle welse 2u einer kdnlqhöeo Stadt geworden Hier
konnr rum er.tendäl neb€n d€m alteD der neue Name
T!öuteDau lTrulDov) voi Die Siedlug w.! .ber dadals nur
€lne freie Marktslätle (locus rorensis), nodr keine ün_
naüerle Stadt, sie ri6r ei! Ptltz, wo im Schulz der Burg
die Kaüfleute ihre Waren f€ilbot€n. !n der BeEtätigun$-
urtuDde Wenrels Ir. $ird übrig€Ds !üö die ErriötuDg von
j€ zwer Brot-, Fleßch- uDd sdruslerbdnken bestiltlgtr Hospl
tll und Mdlktlted<en bekommen dber noch dr€ lrete Be-
nützuid des Waldes zwisöen Lubelz und Döberle, neies
Fßchei ib AuDa0usse sowie freies Mählre.ht det Bewohner
von Trautenad aul den Muhlen des Hdpital3. Dß HosPrtal
dlrf zu den vorhandenen nod seds neue Rädet hinarlau€n
und die alte Mühle !m Litsöenüse mit zwel Raden neu
heftlöte!.Die t€ute von Hospital erüielteu aber t!ö freie!
Nulzurysreöt tu ded tönigliden Wöldülgen.
DeE HGpitrl wude die Ge.idrtsbükeit übe! reine Unler-
l.nen übertr.gcd, dod dulte diese. ohne lönlgliöe Eh-
willlqug DiöLs voD seiDe! Gülem verkaÜeü odcr ver-
nieren, Da3 H6p al hat siö liöt daüemd dit deu Burgem
venr.qen. wir höra voD aeßöiedeteb Fehden, b$onde!3
ib J!h. 1313. uid b diesed i.t d6 Ho.pitll elneE Br.nd€
zrb opfe. gefalleD. Johann voD W.rlenberE .öenLt€ td
3einer EigeNdaft als tgl. 8!rgg..t n Tnuteolu, d€n viele
Mlleseode OrtsddfteD uolersländed, d€m Ho3plt!l dös P!-
troh.t a allsl.dt, u Millel lür den wiederaulhlu de3 Ge-
bäudes 2u verschafe!. Natürliö besetzteD die Kreuzheneo
.udr die Traulenauer Sladtprarre, auö .ls d4 Hospital bei
dem Hüssiteneirlall vor l,l2l dgrodeg€geqen wrr, Nut
6ein€ Keller blieben erhalten und dien€n !oö heute ded
C.sthofe zur .Bug'.
al! lE genaDnten Jahre die Husit€! TrruteDau r€rstörten.
dt llnd Deb€! deo EeisteD Borgem .uö dl€ wegen ihrer
helrl6d|en Aultrerens bei ihneD ünb€llebten Kreuzherren
nöö .leo 3dlesis.hen Neile qef,ijahtst. - DÄ. Slift zu
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Neiße versorgte ahet Trautenau noö bis 1520 mit Geist-
liden. Der Traulenaue. Besitz d€. Hospitalbrüder ist tber
bald i! den Besilz de! Siadt gelangt, die 2u desser veF
waltung alljähdiö zwei aus der Bürgerschalt gewählte
,,Spitalhe.ren" bestimmte.
Auö über die innere Gesöidrte der Stödt in der ersten Zeit
wöllen dr hier das Notwendiqste mitteilen. Die Markt-
stätte Trautenau war 13.10 dutö König Johann zur Stadt
erhoben word€D. Die Stadt e.hielt damals in der näösten
Ungebug gel€gene 50'Hufen'Land, ferner das Do.f PaF
sdritz mit Zubehör, ausgenommen vier Hulen, die, zu oberst
auf dem sande gelegeD, der Traqtenauer Vogtei vorbehalten
bleibe! sollte. Insofe.le sie i! den Marken der versöeDkt€n
Hufen liegen, soUte das Wasser von Aupa, Litsche und das
Petersdorrer Wasser der Stadt gehören, di€ Aupa in laule
durch die Felder Trautenaus, durdr die junge Bu.he, Alt-
stadt und Parschnitz ,uter dem Winkel" bis hinab an das
Gut RieseDburg. Von den T.autenauern du.fte darin ein
jeder fisdren, am Miltwodr und Freitag bis zum Mittage.
AUe Domerstage sollte Wo.hemarkt gehalten werden. Der
Röt soltte jährlidr so emeuert werden, daß der abketende
Rat einen dopp€lteD Rnt in Vorsdlag bringe! Dööte, aus
den dann der neue Rat geDoDmen und autgesöneben weF
den sollte. Die b€la.hbaden O.tsriöter vo! Jungbuö,
Trdutenba.h, BerDsdort, Oelse, Petersdori und Gabersdolf
sollten alljährlich dreinal mit je zwei Ges.h{orenen vor
dem Stadtrate eßöeinen und ulter Eid aussaqen, ob nidrt
in ihrem Sprengel ejn Sdaden dcr Stadt zugelügt worden
sei, Bei Unterlassung göb es zehn S.ho.k Stralgeld an die
Stadt, Eine Meile um die Stadt durlle nur Trautenauer Bier
qesdeDlt werden. Die Einwohner waren zolltrei, vorüb€r-
geh€nd si.n Aulhdlt€nde zdhlten halbeD Zoll. W.r Bier aus
d€r Sladt od€r irgendwelÖe andere WareD an demselben
Tase in die stadt und deder hinausfüh.te, wa. zoufrei'
blieb aber jemand über Nadrt, so sollte er Zoll zahl€n. De!
Vogt hatle in dcr Mühle zw€i Pl€rde zu halten und nit
diesen d€n Bü.gern Geheide, Malz und Mehl in urd aus der
Mühle zu rühren, Dies galt auch von de! Sd oS- und Spi-
talnühle. Das Verhalhis zwisdren deh Burgqrai€n und der
Sradl ersaheint hier in diesen Privileg niöt gelegelt, was
auö zu den s!ätercn Zwistigkeiten beigetragea hai. Es ging
nod dn, dls die Stddrbu'g Dr' den zugehörgen Lcben vom
Kdnise selblt ve,salrpt wu'dp od.r weniqsreDs voo e'nem
kql. Beamleni andeß, uld zwar schlinmer, wurd€ das für
die Stadt, als die böhnis.ho Kit.ige siö genötigt sahen,
weqen der Geldknappheit die Burg hitsant den zugebörigen
Lehen 2u verpiänden, Allmäliidr wurde aus dem Brirg-
sraf€! ein Plandinhaber, dö der König bei der Besetzung de!
ziehlid einträglichen Burqq.aienstelLe ojt weniger auf die

EtDes dei äI€sren Gebäude war das Splralllrdlell

gee'gnelen dls auf teute Rudrsidrt ndhm, denen Fr cine
Geldsunn€ söutdig wnr. Der Bulgsrar hatte die ihn an-
gewjesenen Celde. aul dem Etädl. Rathause zu beb€ben und
jähriich aus den vorgesölageneh Personen den reuen Rat
2u elwählen und id Nanen des Köniqs zu besläligen, was
späte! regelnäßig auerdings durch eineD kgl. Untelkäm-
merer besorgt wude, Ende des 15. Jahrbunderls wedselten
bereils ejne Reihe Pfandherren. KönigiD Earbara, die zweile
GeDahlin Köniq Sigßnun&, verpfändete beteits Trautenaü
deo Hans von Wamsdorl tü! 173 Schock, König Ladislaus
das Burggraf@@t däselbst auf lebenszeit nit 500 Söod<,

Dies qesdöh 1455, und scho! elf Jabie späler sdrieb G@rq
von Podebrad bei BestätigMg obiger VorsdleibuDg <l€m Ge-
nanntcn weitere ?0 Schock zu. Hans starb 14?0 und selzte
Fliedirdt \on Schbburg zum Erben seiner forderung ein,
lhE übp,sdb er öuö die genannre Velsöreibung, dre König
wladislaw 1472 bestÄtigt€, der ilE 1000 unqarisde culdeD
dazuschri€b ud iha auö zuE Burggrald einsetzte.

1474 verpniölcle s'.h außerden der KöDig, lür neue Dienst.
leistunqpo FriedridE, die Herßödjt zu d.ssen und des
Sohnes Friedri.hs Lebzeited uidlt einzulösen, 1185 versdrieb
wlad'sldw den Friedrich von Sömburo wertere 3500 u-
garisde GuldeD. Weniqe Monale vorb;r war Trautenau
du.ö eineD verheerenden Bränd zum zweitenhal in diesen
Jahrhundert rn Söutt und Asde gelegr korden, wobei auö
die alrca Urlundetr ein Raub der llamm€h wurd=n.

1547 starb die KöDigitr, die eine wame Besdützerin der
Stadt gewesen vari und Trautenau ging söwe.ed Z€iteD

Die Abgesandten der Sladt, lv|r'enzel, Herolt und ceorg We-
nige!, hatten ohne Vorwissen des Rates das Siegel Tiaute-
nöus unter die Bundesurkünden der böhmisciren Städte ge-
drurtl, d e srcn rn Sömolkaldner Krieqe qeqen den Konrg
Ferdincnd sreliten. Nd.h deb Kneqe, där Iir-dre Aulstahdn
sden urglüdli.ü verliel, .t..tte der Köniq die Stadt, indeu
er ihr die Her.söaIt über das Sdlo6 und die zu Traurenau
gehö.enden Onsdaften nöhmr S.htoß ud Sradt Traur.nau
erhielt Christoph von G€ndolf gegen 4000 Söock üeißn.

Christoph von Gendod wör eine RenaissänceDatur im
kleinen Stil. Stolz, prunkliebend und he!.sdsü.hti9, ver-
suctlie e!, die Stadt sidt unterta! zu madl€nr jede Geleqe!-
heit benützre er, ub den lrejen Sinn der Bürger zu b!e.heD,
Da alle Klasen durdr iin sebst öls ksl. Rat gjngeD, kaD
niöts vor die Ohren des Königs. Unbeslreitbar siod aher
auch die Verdidste, die er sid u die Stadt erwarbi e.
sdlenkle den Traut€nauern 20 Söod< zum Bau det Wasser-
leirlng, ließ das gaDz veMalrloste sdloß neu herriöien,
v€rlieh den Bäd<e.n, uDte! denen Slreit bestand, eine neue
Zcdordnung üd tat sonst möndr Gutes. 1560 woutc Gen-
dorl die Freiheil d€r Trautenauer voilkotuen bre.he!. Der
neue Rät soUte g€wähll werdeD; G€.darf besdied den alten
aul das S.üloß und ljeß nidr!, wie es das Redrt der Bürge!
war, vo! dem alten Rate ded neuen vorsölagen, sondern
lat das selbst @it z-ei Vertreten der Geneinde, Gendorf
vellargte nun, Fan solle Dur ihm und niöt den König

Die Sdriclsale Trautenaus von rtoo bis rSoo
Dr. Alois Mühlb€rger

Die begriMende Neuzeit bed€utete aud für die Sradt Trau-
tenau eine starke Umwälzung des inneren Leb€ls, dje große
Weltg€sdridrre fand selbst in unserem entlegenen Heimat-

Di€ Belreiung des Einzelwesens aus den Bandea mittelalreF
lider Einengung, der Begjnn naturwissenschafllide. Er
kenntnisse, das Aulblühen von Kurst und 1/1/issensdraft,
teher das Auiheten des Protestanlismus verleihen dieser
Zeit €in besondc.es Gepräge; selbst das Aullauden starler
He.rsch€rnaturen, wie aul det anderen Se e das Betonen
bürqerl'd€n Selbstbewu8tseins ist in Tr.utenaü zu v€rfol-
gen. Die Vorbedingung jeglider geistiger Kultur, eiD ge-
wisser Wohlstand, wir<t du.d! den Handel und die qewer}e-
tüötige BcvölkeruDg ges.haffen.
Teils als Burgqrafen, teils als Pfandinhab€r wedselten in
Trautenau die verschiederslen Gesdiledrlei die Warnsdorfe,
dic Schumburge, die Kruschind. Viel hatte die Sladl !.tcr
ihnen zu leiden, da jeder der Pfandinhaber einnal so li€l
wie nur höglich aus d.. Stadt herausholen. da.n de! Bür-
g.rn jhre vorrechte Dehn.n &ollte- Einen erbitt€rt€n leind
hdlle die Sladt rn d.m Geschle.hte der nabe wohhend€n
Silbcrsr.inc. Adäm Silber haite eincn Tcil der Stödt besetzt
und \.ollte 1535 die BLi.qcr z('irgen, vie Unl€rlanen Trei-
b.rdienstc zu leisteDr da gillen die Aürger zu den $'allen,
st.llten die Cesöütze bereit, sperrlen dj€ Tor€, die beiden
Silber muBten nbziehen und die Freihei! Trautenaus wa!
gerettet. Auf die Klagen der Stadt hin verlieh die Köniqin
Anna als Besitzerin der Gemeinde das Einkonlr€n der Stadt
und alle zugehödgeD Besitzugen gegen 500 Guld€n .hei
lisdr dn jähiliöer Abgabe {1542).
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als Herm sd*örenr dod dre Bürge. wehrten sid. Matz
Krebs war ihr Arführe., uDd es k.m zu eiDen AüJstandel
die Gen€inde wählt€ eineD beueü Rat urd sandte Boren
7um (önid naö Prad, Söwere Zeite! ldmen über dre Sladt,
d.e nur diro bsckeire M;nner, vre Bdrlel Kaßdö qlJd(l'ch
überdauert mrden. Endlich wur.le den Trautenalern j! Prag
,echtqeqebeb ud det oeue Ral. Eit Mdlz Krebs äls Bulget'
beisür; m'de gew:thll. Da verlie8 GeDdorf die slddr, er
(t..b 1563 in Hohenelbe.
Trautenau gelaDgte enatlidr 1599 h de! vollständisen Be_

Trolz Hunqeßnol (1570,, lrotz des groBen Br.ndes voD 22
Seotember 1583, der TtauLenau vollkomDen eibäsderl. et
hoile siö dre stadt ilMer wreder. so ddo sie sogär neue
BesrtzunqeD etuerben koote und vor deo Drerßigidhrrgcn
Krieqe 6ls wohlbabende Geoeinde 9alt.
Das kulturelle L€ben Trauten6us id 16. Jah.hundert war
sehr reoe. Die Sdrule war demaBFD berühhl, dd0 Ade'
I'qe auiweiler Ertremug herbeislröEtetr, un s'ch rn Trau'
teidu die B'lduno der daEalqen zeil üzuerqnen; d'a Tröu'
tenauer Söule be.eilete mittelbar tür die Universitat vo!
von den Söulm€istem wlrden die alten SPiele zur Aur'
Iührunq qebracht: das Spiel von Susanna, den unqleidren
KiEdeÄ Ädd und Evas, das Spiel von Judilh, Kaiser Ok_
tavianus, das Jedemannspiel, das Dreikönigsspiel, das Fast_
nadtssDiel u. a, - Wrr oüssen us vorslellen, ddß die
qanze bevölkerung orlspielte, wie Fs rn den mirteldlleF
liden vorfuldnqen dF! fqll war uDd Srmon Hü'tal in sei_
ne! ausaezcrdtneten Chronik von Traulenau schrldpr" Ern'
nusse €;s Nümberg, wohrn d,e Leinwdhd öus der Umsebung
von TrauteDau gesöDdt wurde, nögen milg€spielt haben.
Eine Srngschule, gewiß tridt dre eir2ige, vermc'tl Simon
Hültel Simon Hütrel selbst isl hehr als ernfadrer chronisl,
serne Scnrlderung, besonders dre lieblidre Gesöröre von
Wolf UUstedt lslammbud der Srlbe' von Silberslern), ]a$
sen ihn als ganze! Dichter er.d€inen. Däs lcligiöse leben
Traut€naus ü!d der gden ländsdatt ist stark beeinnußt
voD ostsölesis.her Ddkan, Myslik, Bruderqeneinde spie-
Ien ehe Rouer das 16, Jah.bund€rt sieht in ldinester Zeit
den Protestantisn$, Beleits Dedant Gyrik (1620) hatte die
Kifthe relorniert, 1524 ist es Doö gar palistisdr zu Trau.
tenau ge{est; 1526 kaDen aber bereits die ersten prote-
stantisöen Büdler D6dr T.auteriau. die die Bürger sehr
kaullen und studierten. Als der Planer Johannes in Korbe
gegen Luther predigte, wid€.sp.aö ihm i. der Kirde der
se'fersieder F.eyse und pälf ihn aus. Die proteslantischen
Geisuidlen waren du.öwegs !üötige Seelsorger und eif-
rige Gelehrte, die fü. das geistige leben der Stadt viel be-
deutelen. Nod in Jahre 1621 ist Trautenau protestöntisd,
*as aus einem Briele aG Bemsdorf von 23. September 162l

So hat auö Traüteraü eine geistige Blütezeit und religiö3e
Retorm ertebt, iD ihrer Art viellei.ht ti€Ie! als mäDöe
andere größere Slrdt,
Der Dreißigjährige Krieg, ertsplungen aus konfessioneller
Unduldsankeil, bnngt über die Stadt das größte Elend.
Zunäch3t verli€rt sie ihre Besilzungen, da si. sich an Auf-
srande wider den Kaiser beteiligt, erduidet Unsäglides durdr
Einquartjelungen von seiien kaiserlider und scbwedisdler
Trupp€n, bis die Stadt sellst von Freund und Feind belag€rt
und geplünden wird, 1634 be.eDneD sädtsische und sdwe-
dis.he Truppen Trautelau, dringen ein, werdo wieder
hinausg€tieber, wobei die Oberuorstadt abbrelnl. Einquar-
tierung€n folgen, die Ketzeraustreihrng setzt ejn. 1642 im
Mai liegen schwedisdre Truppen, die ünter den Belehl Tor-
stenssons stehen. in Juli k.is€rliöe Truppen ir Traurenau,
ID selben Jah. wi.d es unter dem ObersteD Reidrwaldt von
den Sdrweden eiDgenomDen uDd eirgeäsdert. Das Elend
ist so groß, daß de. Kaiser der Stadr eineD Sdrutzbrief gibt,
der sie vor jeglicher Einquartie.uns bewahr€n sou. 1645
erlassen selbsr die Sdkeden de! gälzlid ersdöplrer Stadl
eine! Teil der Kriegssteu€rn und st€ller ihr 1646 einen
Schulzbrief aus. Ebenso e.geht es der Stadt 1647r ni.hts kann
die Lage der aden Bevölle.ung eß.hütternder zum Aus-
drud(e bringen als der Vehe.k ,Gox sei uß gnädig', d€n
der Stadts.hrcile! auf eirer söwedisden Einquartierungs-
bekanntma&ung anbrachte. An 24. und 25 Seplenber wird
die Stsdt abenals von den Sdweden (Obeßtl. Quasl und
Sladr) geplünd€n und zum Teil einqeäsdr€.l, Ja öls sdlon
die Fri€densglodre! läuleteD, geben änqsllidle Eilb.iete
zwisöen Arnau und T.aurenau mit deB Vemerk Cito Cilo,
Citissrmun hin und her, um das Herannöhen sdwedis.ha!
Völker, dje von Jits.hin nacü Lieböu zogen, anzukündigen.
Noch vom 2?. Juni 1649 haben wir ein Söreiben ähnli.hen
Ibhaltes aus Malsd€ndorf,
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Dia rlla Prtiarrlila ir tlllt..al.

Kaum rsr d€r Kried vorüber, Lomnt der Aullröq, al " rück'
srändrq,n Sreuarn-an den Kdnrg abrulrelprn 'ioizdcd 

dro
Sradt ganz veraimt isl.
Dre duso.neroelten Kömer v.rnodien den Krdnkhe.ten

"1.+r 'n i, .lo(iphph trhd:<o b,ä.n 1ff0 h und um T'dut.1du
die Pest aus.
Dies€m Unglud gescllle sich ein z$eites g erö grooes: l68l
brdnnte dra 5l.dl zuE TFil, 

'684 
vollsldnd'q nreder Wrr

we.deD selten einen Olt finden, den das Sdri.ksal so hart
gesdlagetr hat wie uDsere Vaierstadt.
Nicht lanqe sollte Traulenöu zeit zur Erhohng nabeD; 1740
bcainnen die sdrle(söen K'ieqe, deren Sdrauplölz elFntdlls
dd; Gr"nzqebrel Lreb.u - Traulenau wurde. ln d'- erslcrr
Jahren litt die Stadl stark unter dcn Durdlmärsöen 1744
m.de beilr Rü.knarsch die Uogebüg geplündert uld
1?45 qinq die stadl infolge Vnvoisiahtigkeit der Preußisöen
Militä.btd<erei in Ftamnien auf. Die schladrt bci soor wirlt
ihre Sdratren aut die unglü.tilidre Stadt, Innelhalb von 26
Tagen erluhr dje Stadl ejne! Schaden von 28,1-{68 Gulde..
Der Siebenjahnqe Krieq bradtte neue Not. 1756 war Sdrve'
nn i. Trdutenau, vor der Sdlödrt bei Kolin lage.ten die
Preußen wieder um TrauleDaü, und 1758 spielten siah klei
nFre und qroßere Kimple drecse,'s und ienseirs dFr C'enze

"b l?62 eili t oie St"dt soqar einen Kosdkenehi"ll, uobei
Trautenau 2000 Gulden B.andsteuer zahle! mußte.
Der Zustand der Sladt naö dem Kriege war trotstlos: an
K.iegssdäden hnlle sie einen Verlust vo! 540.737 Gulden
e.!itt€n, die P€st .affte iD Sradt und Umgebuog 3700 Men-
sde! hinweq. Seit 1745 war in Tlauten.u l<ein Haus voll-
slAndiq erbdu worden 57 ödc Brsndrätren sprdchPn P'ne
sdrduerlidre Sprdöe. ID dcn Ddriern l.qpn 20? $ r.le Bäu.
slellen. Da ridrteten die Bewohrer rD die Kaiserin di€ Bitte.
die Steuern der Stadt zu erlassen, üd drohren, sonsr hach
S.hlesien auszuwandeh. Ats mit neue! Einquartierung€n
ged.oh! wu.de, erhob si.h 1765 in der Stadt ein Aufruhr,
der von den Sotdaten der KaiseriD untelddckt wu.de,
1766 besudrte Kaiser Josef die S!ödt, u das Elend kenDen
zu lemenr dod auö seiDe güten Absiahren konnten nicht

S.hon 1770 setzle wieder eine q.o0e Terennq ein, söwere
Ubeßdwennunqe. in der Jahren 1?68, 1770 und 1771 ver-
g.öße!!en das Elend und führten HungersDot und Seu.üeD
iD Gefolqe. Die meDs.henlreundli.hen PIäre des Kdisers
@rden durd seine ausübenden organen entsrellt, die
Behardluno der Bauern bra.hle die Bevölk€runq zu. Ver-
zweillunq, so daß 1?75 ein Bauemaulsland ausblad und
sid rasdr von Söötzlar nöö Wildsöütz, Altenbld und
Trautenau verb.elleie. Doö vor de! BajonetteD der Sol-
daien bradr der Aufruhr bald zusume!. De. bayeris.he
E.btolgekrieg bradlte für Trauleraü, wen! auö keine lrie-
geisöen Vorfälle, so do.h slarke EinquartierungeD, und
als w€nn das Jahrhundert ni.ht ohne reileres Unglü.k Ab-
sdried nelnpn k.innte. brdnn'e d.- kduD auflpb"u e S ddt
1799 zuh qroßien Teil nieder,
So zieht das Gesöi.k Trartelaus im rdule des 17. und
18. Jöhrhundens, !öchdem dre St6dr in 16. Jahrhund€rt eine
Zeit geistig€r Blüle e.rei.ht hatte, als eine K.tl. voD Nol
ud söwerslen Unglüd an uns vorüber. Es €rlaßt einen
die tierste Beaunderung darüber, daß die Bürgersdralt all
dies, n Wedrsellällcn de\ Cesdridre\ unverzddLen MnrFs d..
trolzr und stdr behöupler hdl,
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Unsere Ortsnomen (Fortsetzung)
Von F.anz S.üöbel, Kottwitz

102. Möncüsdorf, GeDeindc 4,5 km nw lon Ariau. 1436
Lhota, 1515 res lhotta pusta, 1523 klasslercze pustdy blize
llostiDneho, 1587 Minxdörlfel, 1601 Münidrsddrlle, 1633 Klo-
srcr Lhora, 1655 Miinösdörfll, 1716 zu MüDgsdorII, späte!
Mdnchsdo.f'Klastersla lhota, M. e.hielt scinen ON von den
sö. gelegen€n BeDediklinerkLösterlein Heinlidrsau, später
tr.nldb qenannt, w.ldrcs 1424 von der Uussilen zerstdrl
wurde. Der Ort erlsrald vor 1400. Weg€n des rschedr. ON
siehe !.klärung bei H!1tcndod.

103. Mohr€n, CerLeindc 5,5 kn nö. vor Anau, 1354 Nahor,
1365 in Ohoh viila, ,39,1 i! PIartano, 1177 Jan z Jaror-
nkd, (1193) 2un rvlohen, 1553 z Morer, (1581) Ohern, 1620
zun Nloh.D, 1638 Nlahre!, 1731 loD \4urnau, s!üte. Mohrcn.
Der On enlsldnd nadr 1250 nn 

^lo.naalde 
Ubcr OhorD,

m ()horn, Mohorn wulde dcr ON zu Mohren i{eiterent-

10,1 Nedarsah, Ceneind€ 5,5 ku nö. von N.upaka, 1386 ir
villd \.ddrzlz 1,117 v Ncdarziskcj, 1512 N.darzlz l62l
N€ddrzi.e 1790 Nd.r2rcz 1U35 N.darsdr. Di.scr O\ gcht
.ui d.n tsdrc.h FN Nedara zuüdr .Trotz des slavisdren ON
war dic a.völkcrürg von N*. schon im Nlitt€ta]le. detrtsd.

105 Nemaus, Ni€der-, Gcm.inde s.sie Obcr- nnd Neü-
Nemaus, Oitstcil. dcr C€m€inde Kdnigr.rch lll, 5 kn ns'.
lon Könignhoi 1528 daz gütlel Nenogowitz am KLitrigrci.h
g.lcqcn, 1529 Nenojoi{icze, 165,1 aes 

^"em€goivi.ze, 
l?so

\,r , \, I | \' I ' \' "u,. 'o15 .l
tiniers.hicd v.. Ni.d.r Enaus so genannt. D.. ON N ent-
stard aus den I'N Ncnoj, neldrer ander$.eitrg bere s 11,16
b, r"r.\ n.j,.i .\d.pnJaIpü.-.r "N-n. j.
106 Neudod, Ortschalt der Cem€inde Rett€ndo.i, 2 km nö
v.n Kii.i!rinh.l, rra \{nstliche, richtig Wustidre {1Vüstuhg)
qenannL. ln N Lesl.nd ehcn,als eire SLnillerejr nn(ü deren
-{uflassung wurd. d.r ariste Crnnd an Ansiedlcr verkauft
17e0 Neudorf, \-eudiirl.l von la Nunnre.D, dalon eins nddr

107. Neujabrsdorr, Ortsdalt d.r G.lrcinde Littitslh, 55 ln
N. wurd. an Neujdhrstaq. 1776 du.d1 Zcr-

stLr.kclung d.s Littitsdrer Meierholcs naclr dor Raabschen
Rejl)rn :ns Lelen gerufen und hieß weqen de. notdürltiqen
Irtra.Jslahigheit id Volksnrnnde die ,Nause' d. i. Not.
1790 \. ron 29 \unmcrn, 1835 N., !:l Hänser !,it 232 Eir

108 N.udorl, 1890 dls Orlsteil nit S.hsdrzenldl vereinilJt
'I kr ii lor llolr.n.lbe. 113! ! NoNc Vsi l.l91h Ncldorfi.
15:17 nandorlr, l516 in N.ndor1i, l6ila ron Nc\vdd.ff ddnn
nnn..r Nexdo.J Drcscr Ort ist äller als SchwarzcltaL und
!.ida.kl s.ire lr!!i.hurg d.m B.rgba!.
l0! Neuschloß, Ois.ndlt der C€n€indc Nrcdcr-tlls 3 kn s.
r.n A"Lau 1610 ra \.\L.n zan,ru, 1611 arfn Neu S.hloß,
16:lA NtsNt.hloß, 1C39 tropc Neasdrlosz, 1669 Nevsdnoß,
dann \.usdrloß N .ntstard na.l 1700 ud das eina 159i
votr lieinich vo! U'aldstcin e.baut. ,,Neue Schl.ß', 7uu,
Urtersdriede von allen Schlo! ir Arnau. Dic nd.h 1850 er
bart.n Häus.r .jcgcn A.nau hild.ten den Anrang d.r Ort

ll0 Neustadtl, ortsdrah der C.nenrde Ni.deFols, 3. kn
s. ron ,\rnau Schon ror 1600 ertstander die crstcr IIäus.r.
l6l9 iJn n.u Srättl, 1633.x Nelst.rtcl, 1650 Ih Nevstdadtl,
1666 ir Neustidtl, 1700 Neu Stadel, 1713 Uestrze$.od.r
N.1'5ladiel, ma. eirn Staatla. Dio zu b.iden Seiten der Ari
f.hrisslral. zxm N.ucn S.üloß c.bautcn 18 Haxscr.rhiel-
1en eb€rldlls im Geqersar, ?r Arndu den ON \eues SlJdtel.
AnIanUs woh.l.D hic. vie rn Arnau nur Iland$.erk... Siohe
dal! meinrn AuisdL h d.r ,Ri.scng.lirgshcnnat', Jabrq
19i8, S 30t tf.
111 Ncüv€lt, Ortsdralt der Cemeinde Ilarrachsdorf, 6 ln
n. r'on Roch|tz. 1720 Neueselr 1729 in Neuvelt, 1734 Von
NetrlLd]d, 1737 Vo! \_.!w.ldt, 1740 nuß der N.u!ald.r
Gldßhii1ren, 17.17 Auß Ncu Waldr, lTad aus Ncinalt, 1790
\.uNald, :_.u1lclt, 18:5 Neu$ell. N. aerdrnll seine Ent
stehun!r.ler E.ri.ht!ng.ii.r CIashütle. AI.is Thön,as Rdi-
mund Rer.nsgrdf lon Harradl bevilliqte dem Gldsneister
liias lvlLille. 171,1 jn N, eine Glashütte 2n erüauen, nädrd€n
d ..rr '. js r.b-nb,.t.J, ccl"h -Fi t,lo1g"r,vd. D.r nisDrunqlidre ON ldutet Neu€$e]1, Neurvnld
!öeinl nxr die md. Form zu sein.

N1önchsdori bei Arnau.

112. Niederhoi, C€n€indc 4 km na. von Hoh.n.lbe 1539 aut
dem Nidc.hof, 151,1 nid€r holl, Um 1580 De. Niederholl und
Eiserne Hdner, 1611 aul den Ni.derHoll, l?90 Nrede.hoi
1il0 Nunncr.. Ob€rhol, Ortsleil von N. sert 1924 wieder
antl. ts€z.rchnuDg riir !ou'senthai. Um 1580 otrerir!Ii, 1608
Oeberhotl. ArrdDgs der hördliche Teil !or ObeLlangenau,
sCo.erbl darubcr 1502 der langenalcr Pastor Valerius Bayer
in seiner Cl.onik: Oberldnqenau wcl.ües durch zwei ade
hg. srt7., Ober- und Niderhoff nit ihren Herrsdrdttsge
baudcn gcziert war. wenn auch dje treiden obrigkejtlichan
Nteierhöic den Orlen der \"anen gaben, so war do.tr der
Bergbau de. Anlaß zlr Entstehung der beid.n O.tschail.n.
113. Nimmersatt, G.nei.de I km sö. von Tratrtenau. 1573
\esttn, 1651 Nesyta, 1790 N*inm.rsatt Nesyta 2,1 Nun!!en,
l33s d.sgl Dieses Dorl enlstand in Wdlde ,N{ni.trowec",
der brs 1.121 d.m AlgustinerklosL.r zu j..mer g.hörtc, z!
deulsch MönchsNdld et$.d. Dcr kiimnerlichc Waldboden
dlrlLe d. , O.te der Ndmen qeqeben haben.
11,1, O.üseng.alren, Gemeinde 6 kn nnw. von Hoh.nelbe.
1676 Belm Odrsen Kron, l?69 wobn-Bauden in dem so qe-
na.nkn o.hßen G.aben, 1785 dn OCaßen Graben, 1797
O.hßengrdlen, 180,1 z! od,ßengraDen. De. ON stannt von
der he.rsdraf tli.üen O.üserl lutw.idc,
115. t)ls, Nieder-, Cencinde 2,5 kn ssw, von Arlau 1241
..pro!in.inm Olesnid, 1325 ...supcr Olesnyczu, 1360

Olesnycz, 1396 ir olessnicz lrope Hostina, (1,193) zu! tlls-
s.n 1513 w Hostinske Olessniczy, (1s6s) zn. Bohmis.hen
Oelse, 15C5 znr Ols, 163a in ölss, 1693 in Ahna$er
Olic, 17,13 V.n de. llß, 1?81 Lanqcn Elß. 1507 e.scheint
Ober-Ols als v olessni.zy horzegssie und 1598 Miltel-rils,
die Geneir des Dorles Ols die \4it!lere. Als ein gcsdrlos-
sencs C.bicl de. He.rs.hafl Miletin gelangt es 1241 an rien
Deulldren Ritlerord€n und kan! als Ausgangspllkt dcr
detrtsöen llesi.dllng rür die Unqebunq anqesehen werdeD.
Der seit uraller Zeit mit lrlen b.standene Olsn.r Badr gab
dem Dorrc d.r Nanen. Der Badl hieß lrsp.üngli.ü oless
nice, $.ds soviel s.jc lrlenbaö, Erlengegerd bedeutet Sdro!
lrüh. vielleidit sdron 1360 &dr dc. orr do!ts.h.
116. larsahnilz, Marktfl.cken 2 kn ii. lon Traurerau. 1260
|or..tt in lnnilibüs !arodrie Upd 1389 Cüter zu der Porsicz
des Erbvoqtes zu Trowtcnow {Schweidnit?er Landbudr), 1s1s
lorzycz 1542 Porsitz., 1651 und 1790 larsdlnitz, 1525 Jdkub
z Porssicz. Der O.t hicß anlangs Porschi!z .der Porsit/, Hier
ist .s söN'er, eine eirwandlreic D.uturg dcs Oß" zu geben.
Na.t dem b.nac{rbart€n Rog.itz und Bausnitz wnrde von
Volke dae n eiDgesdroben und Po.s.hritz gesprocher.
ll7. Pelsdorl, Cem.ind. ,45 kn s vor Hohenelbe. l!36
Kün.ri.e, l5l8 Pelßdorf, 1523 $ Kunticzydr qirak v lelcz
dorffn, 1537 Twrz Kurczi.ze lssg terlsdorti, 1s38 PelTdorr,
1637 P.rlsdori, 16,11 lnn Pelslorller Mrihl, 1776 in P€lß
dorll, 1790 P.lsdori nit 63 Nudmern. Der ON qeht ver-
nulliCd aul dcn FN lelz odcr Pelzel zurü.k, obwohl die
Forn Kurtsdlitz aus Konrad zu Kunz, Kurzerdo.I, .lem
urkundlichen Auf!ielen ra.h ält€r ist.
118. Pelersdori, Gemeinde 6 kn no, vor Trautenau. 1!90
gc cht zu Pctirsdorf 1515 Prlrzikoivitze, 1558 Foddani k
Petrstorfü, 1564 z. Pet.sstorlfa, 165,1 Pele.sdo.l, De. ON hat
eineh leler, ma. Piele!, zun Nametrgeber. Die Eltsrelrns
von P. an d.. soues. Grenze dürrte in die deutsdr. !e-
sjedlung zurüd(ei.üen.
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Aus Rübezohls lexikon
von Obellehrer Alois Tippelt

Al.tPA, linker N-ebenfluß d. Elbe. Eltsplingt unter d. Kop-
poplan in Riesengeb. (Gr--Aüpa) r an Forstkdm lKl..
Auü], mündot nid öZ [IIl ldüf 0ei Jdr0mer, Die dt, äiid'
lunseD entlang d. Aula sind indusEiereiö flextilien, Pa-
pier, Kalköfenl; Somerfrisöen und Wintersportplätze.
ERnNA-/SALNAI, Sprachqrenzdörfer (Erlira ist lscheöisdt)
bei Ja.oDer, Bez. Königinbof, JüDi/JuIi 1778 (Ka.toffelktieg)
Hauptquartier Josef Il,
ElcttMANN & Co., führendes strdd. GtotD..öilen-PäPleF
tabtltaUo urlemebmer Dltt Zeuülose€rz€ugrbq, in ARNAU
(Bez. Hohenelbe) u. MARSCHINDoRF (Bez. Trarlenau),
seqr. 1836r im Jahre 1935 über 1200 Arbeite! ü. über 100
ÄngesteUte. eEeügt in der Hauptsaöe Fetb-, schreib- u,
Zeiöenpapiere. Zwelgbetrtebe: iu Png. Brüu u. Troppau.

ELBEOUELI,E. 1346 n üb. d. M., aut d. Elbwiese im w€su
Riesenqebilqe zw. d. Ed.pleilem Reilträger u. Kc\'elkoppe,
ein Brunei, der 1634 von Kdn qqtdtzer Bis.tol ,eiFrlidr
cinqpwerht wurde, dodr lieqt dre eiqentlide Queue 4 n
obelh. d. Brunnens. l'.! km sudo. d. tLBrA[ {'0 m FaU_
höhel.
FIEBIGER Joh. ,A., Fö., EEeusus v. LederpapPo u. XiF
tonagen. Fabriken jn Jugbuö u. Marschendorl im Riesen-

FoRSTBAD bei Amau, Bez, Hohenelbe, Schnelel-, Flahlen-
nadel- utrd (r8uterbad,

HOHES RAD, 1509 m hober Berg auf deD westl. HauPtkamm
d. Riesengebirges, üleded(t dit großen zerklüfteten Granit-
blöckeni auf deDcipfel MALHUGEL lülKaiser WII+IEIM I..
eFi.htet l8aa votr Hißdberger Tum€n.
IlauPfiAMM des Rl8engobnqes, senannt "Preußisch-Sdlesisder Kamh', ist d, nördlidste I(, mit Rei.hsg!.nze,
reidpnd von NEUE SCHIESISCHE BAUDE bis CRENZBAU-
DEN (30 kn)' unbewaldet, nur z. T. mit Knieholz bedeckt.
SmpI- und Moorwiesen, Durdrsönittshöhe 120G-1250 n.
Nad No.den steil abfallend, gegen Süden übersehend in
kuze ron, QuertÄler von N bis s. - Die höösten Erhebun-
gen des Haupttmnes sird: im NW der REIFTRÄGER.
1362 n, das rIOHE RAD, lsm n, die Große STURMHAUBE,
1424 n, d.r MADELKAMM, t41l mr auf d, östl, Flüge] die
Kleine STURMHAUBE, 1436 m, dös Kleine RAD, 1388 m,
und der SILBER- oder MITTAGS(AMM, 1489 mr weiter nadl
O der hö.hste Pünkt des Gebiiges, die SCHNEE- oder RIE-
SENKoPPE, 1605 n, dann die SCHWARZE KOPPE, 1407 h.
bd der SCHMIEDEBERGER- oder FORSTKAMM, 1281 m.

- Der H. jst de! gesuöteste Touristenweq; ZweiT.ges-

KUKUSER HOS?ITAI. söloßartises Barodrsiili, im Dorr
KUKUS, Königreidrwald, elbaut 1711-l7l? v- Reidrsgrafen
Franz Anton v. Spold< (1662-1738) für l0O gebredrl. Man-
ner (Pfründner) aus den ehen. Spor&söen Gütem [21 DöF
fer), 10 Plätze davor nrdeD an das Prager Invalidenhaus
abgetreten, l0 Konventuale des ordens der ,Bamherzigen
Brüder" urterhäl1en ein Spilal nir 21 Betted u, leiten Apo-
thekej üngeben ist das Stilt mit aieletr sinnigen ba.ocken
Saldsteinfigu.en, gesdaiten v. Tiroler Bildbauer Mathias
Braun v. Praun (168,1 1?38) i@ Aufhag von F. A. v. Spor.k.
Das K. H4pilal ist in seiner Art das vorn€hnsle u. schönstc
Alte.sheiE Böhmens. Ab l9l9 in tsdteöisdrer Ve altung.
Lit.r DL HeiDridt Bercdiktl Zur Kultur der Ba.odseit in
Böhnen, WreD 1923. - BezirksLude Ködiginhol, Bo.ulka,
1908,

POpP nlöad, Präla!, Monsignore, Apostolisdrer Protonota!,
Generalviks! a. D., Eudeöant voD Tlautenaur Obmarn d,
Mariascheiner Priesterstudenten-Vereines, des Vereines
sudd- katholisder Geistlidrer u. d. Köriggrälzer Diözesön-
Caritasverbandes, Geboren am l. 8. 1887 in Uberdörlel
(Söönhergstgau), theologisdre ü- phlilosophisöe Studien in
Königgrätz u, Ron, im t. Welrkiieg Feldkurat, ab 1. t, 1923
E decüaDt vör Trauterau, nad! d, Ansöluß Generalvikör
L d. deutsdren Anteil der Diözese Königgiötz, 1945 v, d.
Ts.hechen inhaftiert u. 2u Zwarqsarbeit in den Sd\eado-pitzer Kohlengiuben verurteilt. Aussiedlunq uad West-
deulsdldnd, z. Z. Scelsorger iD SteiDhönng/Obb., Kr. Ebers.
berq. Ehrenbürger djeser Ceneind€ seit 1950

PROSPER von PIETT!-Rlvag€, GroSjndustrjelle. hd wirF
sdaflslionier, geb- 1846, gest, 1928, B€gründer der Seiden-

2tLO

u. Ziqarett€npapierlabrikatio! Osterreiös-Ungarns. zenlral-
berriebc in IREIHEIT, VARSCHENDORF, Bez. Traurenau,
Z]IeigDcl[igus i! Pi]5en u lubentsch b. Prdg. {EPeugung e
Z.qdretren-, 5e.d.n-, Carbon-, condeosator-, BrbPldrud<_.
Polrpll"ndruck- 

^oprer-, 
Baumwoll-, Vel6llsid,Fl. u. Pctlo-

ralsejdeDpapiele.) P. v. P. söul lrir sein Unte.lehmen vo!-
bildlide soziale Einidrtungen, auch eiqeDe Sdrulen. Größter
Fö.derer des,Deutschen Riesengebirgsvereines", genannt

"Vaier des Riesengebi4es'.

TATIBORITZ, ts.hedrisöes Dorl 3 kn nördl. Böhmisö-
SKAIITZ, Bez, Naöod, - BAIIBOnITZEn SCHLOSS, Be-
siize. Söaumbuls-l-ippe. Hier 1813 Abschluß der ,Heilisen
Allianz'zwisöen (aiser FlaDz IL v. Oster!€idr, König Wil-
helm IIL v. Preußen u. Za. Alexander v, Rußland. Bündnis

nXNTZ Mlüael, Kupfersteöer, geb. l70l zu Nümberg, öus-
qebildet bei J, von Montaleqre, arbeitete seit 1723 im AUI-
trage des Reiösg.aten Frant Anton v. Spo!* aut d6.en
ResldeDz I(UCKUSDAD, bel Königinhoi, Gestorien 1758,
Werke: 3 Stidre zu 'KröDung Maria Theresia', 16 Stidlc zu

"Leben des heiligen Eligius', 3 Gro8serienr a) "Ch.isrli.hesJahr', b) "Leben der Altvätc.', c) "Totenlanz".
SCHNEEGRUBEN, Naturschulrgebiet im wesll. Ries€nge-
birge. Zwei ehem. vergleischerte Gruben: CROSSE GRUBE
(östl,l, 500 m brcii u, 220 m tief, KLEINE CRUBE (westl.),
350 m bteit u, 192 m tief, zwisdEn den Cruben der WIL-
HELM-BOLSCHE-GRAT. Das Inrere d. Gruben ist botanisö
u. geogrostisch wjssensdr, bedeutsam, SCHNEEGRUBEN-
BAUDE (l4m o) ist Bc.ggasthof b. d- SdrneegrubeD. Tou-

IIICHE des Rtesengebl.gelr al GAOSSE TEICH, am Fuß
des Nordäblalles des Hauptkanmes (bei Pnnz-Hein.idr-
Baude), eine Wasserfläche in 1225 m Seehöhe, 551 m lang,
171 n bleit, 563 Ar, Tiele 23 m. Kare mil tiefeh Gelänge als
Spur einstiger Vergletsöerung. Wass€ßpiegel bei 1225 m.

- b) XIEINE TEICtl. 220 m lang, l5o m breit, 255 A., Tiele
6,50 m, Wasseßpieg€l bei Il83 h. Der Kl, T, ist ein Clanz-
punkt des RieseDgebi.ges, Gastronooie: Teich- u, Hantel-

TRAUTINAUER .WOCIIENBLATT, liberales Wodrenuatt i.
d. Deutsöen OstböhmeDs, qeqr. 1867. Eßöeinungsor! Trau-

IIAUTENAUER ZEITUNG. nationale Zeitung f. d. Deut-
sdte, OstböhneDs. Ersdreinurgsort Trallenau,
TRAUTENAUEI ECIIO, sozialdemokratisdres Organ L d,
nordöstl. Böhnen mjt zweirnaligen, wödenll. Ersdteinen,
qeqr. r900, Redaktion: Tröutenau u. Praq,
VOLKSBOTE, dlrisUiö-soziales Wod:enblatt, qeq!, 1906.
Redakteur: Abgeold4eter Ohlinge!. Druckort: Trautenau.

Trautenaur Marie Fieligec Uffo-Hom-Str. 2, weilte nit ihrcr
Schweste!, Fil, Anni Be.natsöeL, Marsöendorl I, bei ih.eD
Kindern 2u Besudr ud leierle am 26, Mai thren 68- Gebürls-
tag, Das Bild zeigt Frau Fiebiger eit ib.en Kildem Ilse Er-
ben und Helmut Fiebiger und iblen beiden Söwestern Anni
!4d Olqö Bernarsdek.
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Aügust

W.r'( Pärsinunkelfest vnhei
Ang bei uns de Komsöniet o.
Mondres Fald truö Sooaklie
on su monöes GarUa Moh.

Worn die StopPellalder leer,
blies de ersdlte kolde Wetd.
Henpelbeern on sdrwaue Beem,
HerrDpelz, Birkenpelz ha fend,

Gils de Morat daM zu Etrd
kon de Togh vln Borthha -hie! bei bs a oide! Sprudt:
jetzr js zeit, hei Bauer säl

AUGUST
Im weiteren Unkrcis von A.Da! gab es wohl keine Familie,
von de! niöt w€nigstens ein Mitglied in das Riesenstädt.hen
zun Portiunkulaiest gepilge.t {äre. Kei! Wulder, wenn an
sdrönen Tagen die Siraten bd der MarktPlatz so voll Men-
sden raren, daß man nitunte. nur sdwer vorwärts kan.
Als Kinder hielle! wir uns ad Roake der Muiter fest, um
sie niöt zu verlieren. Das Fralziskanerkloste. hätte Hoö-
bet.ieb. Eine Anzahl Geisllidrer nußte gleidzeitig Beichte
hören, deutsch und tsöedrisdr, viele Pilger tollten dd
wertvolten Ablaß gewinren ,den ihnen der hl, Franziskus er-
b.ten hatte. Freilidr batten audr die Gasthäuse! urd die
Br.üer.ien ein.n Umsatz. übc. den sie sidr nidrt zu be-
ktaqer braldrt€n. Der Dörlle.fleisdrer hace side! ganze
Berqe I<reensüßtden vorbercitet, sie guge! weg wie die
iris.üen Senmeln dcr Bäcker.
Gl€idr zu Allang des Monats begann in lnseren Gebirgs
tälern allenthalben der Kornsdtnitt. Es wurde meist nodi ni!
der Sense gesdinitlen, selten mit der Mdsdline. Fleißige
Frauerhände hoben das ges.hnjttene Gekeide auf, legt€n es
in St.ohseile und Binder banden €s zu festen, oit sdlweren
Carben. Eine Anzahl Carben wurde zu Puppen zusamnen-
qestellt, um die Halme gut auszutrod.nen, Die Forh der
Pupter war doriwejse, nanönal horwcise versöieden, Bei
sünstige. Witterung wurde das Gerr€ide in di€ Sdeunen ge-
tahrer und gar mander Bauer dankle mit seiner F.au uld
den Kindern dem Herln, däß wieder Brot tür ein Jahr alf

über die leerer Stoppellelder bljes ein künler bis kalter
Wind, ein vorbot. des llerbstes. Eine Gänsehau! liei über
dic nackten IJ€ine der Kinder. Die Bauem ad.erten xnd
düngten die atrgeernteten Felder,
Aül sornige! Hälqen, wie am Kalkbery, fanden wjr Hin-
tJeer€n und in den weit.n Fidllenwäldern Heidetberen,
,.hx" /p B" -"- q p w r 5dgrer, drF ror r'nd w--n sie Srüh
sind, wie der Messnerseff einnal sinnend lestsrelte.
Atctr H..rn!ilze, Birkenpilze hd Rotkatpen schenkt€ uns
der r/r'ald, Wie waren wii glüctlid:, so üngebunden in Feld
und \vald herunspringen zu dürfen, freiliö gilgeD in die-
sen Monat audr die Ferien ihren Ende entsegen. Des
lebens lnget.übte Freude wa.d keinem lrdisdetr zutcil,
lcrnten wir s!äter einnal.
Mit eine. gewisse! Wehmui nerkte! wir das Konmen des
Herbsles das Vergehed des Somnels, ändern und dulhalten

wenn bei lns im Gebi.ge naö einem langen Winrer de.
Schnee endlidr verschwind€t. gdnt €s sdrnell in den Tälem
und bald audr dul den Höh€n. Es dauert nidt ldnge und
Bäu,ne, Straudrcr, Blumen und G.äser bhhen und wieder
vergeht nur eine liurze Zeit, ddnr beginner die Fdchte zu
reifen, sie serden qeerntet oder lallen ab, die ersten Blär
ter wcrdcn gclb und failen zu. Erde, d€r WiDd spielt no.h

Allmähliö beginnt ein St€rben in d€r Natur oder zunindest
eine \rorbereLtung fü. einen Winte!schlaf.
Dds LebeD ir der Natur na.hr in den wenigen Woden des
Frü]rlings ünd Somners g.oße Anstrengungen, tür die Zu-
kunli der lllanzen ünd Tiere zu sorgen. So rei.h und mannig-
faltis die lornen und Tiere sind, die sie in läule einer
largen Gcsdriöre hervo.badte, so hundertjnliig sind die
Miiglidkeitcn, die sie erdädrte, den konnenden Winter zu
überdaue.!. sdrnee, K;lte ünd Frosl soller letztlidr nidrt
über ihre ]ebendigen Kräfte triunphieren,
Fü. dcr KeDner ist es ein besorderes Erlebnis, diese Sorge
der Natur 1ü! ihre CesdöDje mjt Erstaunen und Bewunde-
rung zu beobachter. An tausenderLei DiDge muire gedadl
werden und nidis wurde übersehen. De. Lebensiünke darl

niöt verlösÖen, wenn aücü das Lebe.sfeue! so klein als
nöglidr gehalten wid, deno mi! deo Brennstoff ouB ge-

Und das soU alles ganz von alleine, ganz von selbst gekom-
men sein, ohne Ceist, onne Colt, nur aus etne! l-aune de!
'olcn MdrcriF hcraus, -eir durdr Zurallr Wre qroß nuß do.h
dpr Cldubp d-s UnqloubFns sen, nur un dFn Hern und
Sööpfer leugnen zu können. Und vi€l wissen wir Dodr gar
nidt, was alles in der lebewesen vorgeht, ehe es zm Win-

Wie ist es bei üns Mensd€n mit unserm lebeD? Unbewüßt
und ohne unser Zutun kommen wi aul die Erde, {erden
m.r fraudpo odpr dudr So_gFn beg^i0l. fnden uns in e ner
Familie daheim, wenn de. Verstand eMadt. An den Gege-
benheiten könDen wir niöts ändem, so werig {ir uns die
lltern, die Ortsdaft und den Volksstanm aussuöen duII.
le!, ehe wir die Erde betraten, Es ist einfadr unser Schid<sal,
in das wir hineingeboren werden, Dies und jenes zu tun ist
uns von den Elt€rn verboten - wir aUe m!3reD nodr lhr
zu den Eltern sagen, lidrt Du - und €tnes Tag6 bekaBen
wir einet Sdul.dnzen nit €iner Scüiefe.talel auf den Rük-
k€n urd nußten 2!r Schule, ob *ir woulen oder nicht, Die
Zeit de. uagebundele! F.€iheit war zu Ende,
Eine ne{e Welt tai sidl auf vor uns. Ni(ht nur daß wir lesen,
r€dnen und sdrreiben lernten, wir m!ßten eine us tuedde
Sprache ed€n, das Hoödeutsde, bekamen Nadrriöt von
andelen Lätdem und anderen Mensöen, hö.ten von Gott
und seiner Sdöpfung, gingen mit dem Heiland du!.h Palä-
stira, e.lebten sei.e Wunder, seinen Tod und seine Aufe!-
stehung, begrifien das Wirke! d€s göitlide! Geistes, lern-
len die Co[esmutter und die Heiligen ]ieben, vemahEen
nit Slalner die Geschichte des Melsdenges.hledrtes auf
Erden, die Märd1€nwelt öllnete uns ihre Tore und wir wur-
d€n selbst zu Märdenqestalten, konnten kaun die Tlaum-
welt lon de. wirklid€! Weit untelscheider Wir kamen in
dje Stadl, sahen den Marktplatz und die Eis€nbahn, die uns
lerspradr, uns eimal m in die weite Welt zu nehnen,
An Abend€n, besondeis im Winter, konrten viele von uns
sich nicht satt sehen an de. si.allenden Prööt der Slene,
Wie lange dahals ein Jahr daleltel Nocü eins tueilidl lern-
len wir. Kein Mensö ka!! ewig aul der Elde leben, eiDes
Tages wird e. krank urd stirbt, ob Kaiser, (öDig ode. Bettel-
mann, Kcin Doktor kahn den Tod aulhalrer und für keine
Sunme Celdes ist der KtrochelDann käutlid!. Mön bringt
die lei.hen zum Friedhof und wenn nan sie naö Jahrcn
ausgrabt, sind rur mehr einige Knodlen von ilnen übriq,
Was soU das aber fü! einen gesunden Dorfjungen? Dieser
Tdg ist tadr .einer MeinuDg doö €ndlos weit i! d€. Zu-
kunft, bis plötzljd eine schwere Kinderkrankheit das sin-
nende Mensdenkind dn den Rand des G.abes b.ingt, Nod
eiDnal löst ein Enge! die eiskalten Finge! des Todes von
jugendlichen tleüen, aber das Erl€ben wa! dodr wie €in
Reir in der Frühlingsnadtt.
Wir Kinder vom Rardgebiel kamel ein Jahr in eiD lsde"
drisdes Dori, wieder erlebten wir ejDe DeDe Welt, eine uns
i.ende Welt, ein f.emd€s Denken. Wir lüh]t€n zM ersten
Male, daß nan uns haß!e, nur weil wir Deuisdle wareo.
Konnten wir etwas dalür? Halten wir es uns so ausg€-

241

www.riesengebirgler.de



In diesen Slunden wurde tnser Volksbewußtsein geborer,
wir sird keine schledteren Mensöen, viele unserer Volks-
genossen haben viel geleistet, aüf das wi! berechtigt stolz

Der Besuch des GyünasiuDs war lür midr eiDe Cnade des
Himhels, lü! die icn dem Herm auah heute nodo dankbar
bin. Dle Ellern warer mit meinem Enlsd1lüsse gdr ri.h! zu-
lriede!, v€rnutlid1 bis an ihr Ende niöt, obwohl i.h iDner
die beste! Zeuqnisse naö Hause bradrle und von vielen
S€iten unterstützt {u!de, Wieder adrt lange, wie es sdien,
endlos large Jahre Sdrulzeit und nadl den Abilu! ist man
no.tr inm€r ni.üts. Wahrlidr der Söullrühljng dauert Iür
den jungen Mensdlen sehr lang, sdrier zu lang und erst
wenn man spater daran zurüdr denkt, söeitrt diF TFit kn'

Der Berul mit seinen zÄhlleidren Pflidrten in der Oifenrlid.
keit uhd in der Fanilie 1äßt den juagen Mann kaun recht

zur tsesinlung kommeD. Tag reiht sidr an Tag, Wodre a.
Wodre Monal an Monat, Jahl an Jdhr, auf einmal €nlded(t
man unter den blonden Locken ein wei8es Hdar, es bleibt
nichl altcnr xDd kaum bat man den g€lj€bten Beruf als einen
Teil scincs l.trs erlaßt, bekonmt man ein Sch.eib.n ln die
HaDd g€d.ückt, in dem €in Minist€rpräsidenr sagt: sie wei
den nit Dank und Anerkennüng lür lh.e geleistelen Dienste
ih den verdienteD Ruh€slald versetzt... Jelzt ist Dan wohl
vod Alltag frei, ist aber aud abqesdralret und ausgesdal-
tet... Der Herlstwind weht riber das Stoppelfeld des

Einnat waren wir Kinder, vor uns slanden die Eltern und
GroB.lleh, Die Großellern stdrben, die Elrein wxrden die
Altesten, wir selbst hatten geleiratet und selbst Kirder,
$a.e! also das Mittelalter qeworder. Ddnn haben die Kin.
der wieder Kinder, vi. werder Großeltem, und wenn die
Ellern sterben, sind wir die Altcsten, So rerqeht das leben
sdrnell, beinahe zu schnell!

Unser Kalender - Der August
von Josef Rotter

Der Augusa €.hjelt seinen Namen nadl den römisdren Kai-
ser Augüstus O.lavlanus {30 v. Chr. bis 14 n. Chr.), - Er ist
de! ,Er!teq, de. "Si.helDord", der "Emting'. - Auf den
Feldern latiem nunneh! die Mäbdresdrer und was früher
mehrere Schnitter, in vielen, vielen Arbeitsstunden lertig-
bra.hten, schafft heute mühelos die Masöine in ein bis zwei
Tagen, Die hemdälmeligen Mähe!, die sö{alkenden Elnte-
wagen sind weDiqstens im Fld.hlande Poesie gevor-

Die H€lllgennaDer urd Klrd€nfesle sebölen als leste Be'
slandteile 2u unsern Kalendern. Werden run einzelne von
ihnen in den Monatsblättem hervo.gehoben, soll dies nur
zeiqen, daß sidr hinter j€dem Namer ein Sdricksal, ein Slüd<
ceschidlte. €in Inhalt verbilgt, OhDe deren Kenntnis bliebe!
diese Nden Sdlall und Rauahl

Da lesen war öm 2, 8, "Portiurkuli", Sie war eine Kälelle,
nale den heutiqen Kloste. von Assisi und lieblingsaufent-
halt des hl. Franziskus (1182-1226). Helte ist sie durch die
Kiröe St, Maria degli Angeli überbaut. - Der 4. Auqust
ist ded hl. Dominikus (1170-12211 geweiht, der in Toulouse
den nadr iln benannten Predjgerorden gründete, - Das

"Ma.ia Söneef6t" (5. 8.) qedenk! der weihe der rönisö€n
Bastiika Mana Maggiore, die nadr den Konzil von Eph€-
süs (432) von Patst Sixtus erbaut wu.d€. Sie ist einer der
5 Pakiardalkirdren von Rom und die qrößle der über 80
Marienkirdten der EwigeD Stadt. - Der hl. Laurentius feiert
am 10. Auolst sein Namensfest. Der Uberliererung naö
wurde er 258 in Rom aul g]üheDdem Roste verbramt. Ub€r
seinem Grabe erhebt sid einer der 7 Hauptkiröe! Ronsl
st. lorenzo fuori le mura {st- Lolenz au0erhalb der Maüer).

- ,,Maria HiDm€lfährt" (15. 8.) ist de! Todesiaq ünd der
Tag der leibli.hen Aulnahme Mariens in den Hinmel -eines der 4 Haultfeste de! Kirche- Mancheroris weden in
den Gotteshäusern K.äuter geweiit, deren Absud Mensdren
und Tieren Heilung bringeD sollen. - Des hl. Rodrus (1295-
132?) gedenkt die Kirdle am 16. d. M. Ei neilte seineueii
in ltalier wäh.en.l einer Seudte zahlreiöe Pestkranke und
wurde dadurch zun Sdutzpat.on qegen den,Sdwa.zen
Tod". - Der große Kir.nenleh.er, crürder und Abt des
KlosteB Clai.vaux, der hl. Bemhald (1091-1153), bndte
den Zisterziensero.den zür herrliösten BIüte, Sein Namens-
lest lällt alf den 20. Monalstag, Durdr die Feuerkrait seiner
Rede riet er zun 2. K.euzzus ins Heilige land aur (1147),
der aber na.ü zweijähnger Dauer klägliö zusamdenbradr.
Der [l. AugustlEus {28. 8.) Iebte 354-430. E! war Kirctren-
lehrcr urd eiDe. de. tjefgnindigsten ünd wissensmäöiigsten
Denker der Mens&enqeschiöt€. Naö seiren Regeln leben
vers&iedene ieliqidse Genossensöaften, wie die ,Augu-
srire. Chorhefn', die ,Besdrunten Aüguslin
Die hl. Rosa von iina (1586 1617) ist die Patrolin Ameri-

Einzelne tostaqe und ßnuenregeh dieses Moaats sindl

'Ma.ia Hihnelfahrt Sonnens.hein, bingt viel Obst ü!d gu-
t€! Wei!." - "Wenn St, Rochus t be schaut konmt die
Raupe in das Kraüt." - "Wenr großblättrig die Disteln
ni.ken, will Gott guren Herbst uns sdid(en." -,,ZiehenSrordr und Ku,tud, Iruh im Augusr, giot s od.d Schhee und

1m Laule der Ernlins hat der Bauer nun audr seine Fedsung
uter Daö urd Faö gebladit. Die ras.harbeitendcD Ma-
sdrineh haben Selse und Dreschfleqel söon weithin ver-
drätrgt, qeblieben aber ist vieltadr nodr die bäuerlide An'
hänglichkeit an den "t{underträhigen Kalerder".
Als 1654 Dr. Mau.itjus Knauer, Abt des Klosreß Largheim
in Obe.flarken, sein,,Calendariun O€conomicum Prdcticum
Ierpeiütm', den inmeMäh.ender (alender zusatnnen-
sletite, konnte er lidrl ahn€!, daß seine Glater verfälsditeD)
Aufzeidhunqen einmal neben der Bibel zr dFn veitverbrei
tetslen Büdeh gehö.en wiirde, - Doch, vernehmen wir,
was Dr. Anton Büdel i! seiner "Wette.kunde - ieicht gc-
mdchr- lfrdl/ Chrpnsirlh VF'rdq'vu drelJ d-.zut'heisp
zum 

"Hunde{Jlihrlgen 
Kal€nder" zu sagen weiß:

,Abl Knauer" (geboren 1613 in Waisnäin, gestorben 1664 i!
langhein) ,nahm siö vor, zu errorsdre!, ob in Ablauf der
Witterung eine bestirdte Reiheniolge eingehalle! rvird. Zu
diesem Zweck-" wurd€ sieben Jahre lang ein Taqebrch ge-
fnh{, jn dem die WitterunqsvorgaDge uDd alie sorsiigen Er-
sdeinungen aD Himmel sorgfältig öutgezeiöDet mrden.
36 Jahle nadr den Tode des gelehrten Abtes, in Jahre 1700,
liel dieses Tageludr in die Hände des qesdiäitsrüchtigen
Verlege.s Hellwig, Dieser hal das eh.lide Knauersöe Tage-
buö zu einen Madrwerk mgestaltet. Ein Budr mit de. Be-
sdlreibung vergangercn Wetters häite ihm niemand abge-
kauft, also hat er kuEerhdd das Büdr aus der Vergangen-
heit in die Zukunft umgesörieben, Wenn es bei Knauer
iieß: ,Es hat ein Molgenrot geqebeD', s.hrieb Hellwig ,es
wird ein Morgenrot gelen,' So wurde aüs einem rück-
schauenden Wetterberidt eine Weltervorhe.sage. Hellwig
genügte aber diese Fabchüng rodl nidr!. Dani! das Budr
lanqer gilt, hat er die Aulzeidnungen iür 7 Jahre un 93 auf
gan2e 100 JahE verlänqert, So ging das Buch in die Wcli,
wurde qekault 6d fand seiDe Anhänger bis auf den h€uti-
gen Tag,
Woraul sinil diese Sdleine olge des ,HundertjAhrigen zu-
üd<zuiüh@n? AUI die Unzulä.glichkeit des mensdlidlen
Erinnenngsvenögens. Wenn nan z. B. behauptet, ön kom-
bende! 1. Jänne! we.de es sdlneien, so gibt €s zwei Möq-
liöke en - enlweder es sdneit wirklidr ode! es schneit
nicht. Die Möglid*eit des vorausgesaglen Söneefalls isr also
2u s00/. gesidlert. Erlebt der Besitzer des Hunderjahrigen
Katender einise aufeinanderfolqehde T.effe., so übersieht
er i! seiDer Freude die genau so häuhg auftretender Fehl-
schläge. Niö1 einmal die Kalendcrlelo.m, die eine Daluns-
verscdieburs zur Folge hatie, konnte den ,Hunderjäh.iseD'
erschüttern. Di. Hellwig-Jünger velgesseD auch, daß die Zdhl
Hundert eine willkürlide mersöliche Eirteilung ist, nach
der sidr das Wetter kaum richten r{ü!de."
Wir abe. vollen liebe. de! öIlentli.hen Wettervorhe.sage
verkaren ode. auch Tieren und Planzen, die vielladr ganz
guteWetlelp.opheren sind ireilidl nicht auf hundertJahre
\oröus, {ohl dber be,dreioen lur den ncdrslen T"g
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S0zialg0$ctzliche lrag0n.Wissenswtrtc Vorsotrrilton
von otlo lang

tür rrieqs. und Zivitbeschädlgle lKörperbehitrderlel:
Belü agsDa.hlaß in der riz-Hdttp0ldrlversiüeru!g

In linvernehnen nit dem Bundesninister Jür Wirlsöalt
haben die Ve.sictere. die aUgeneine! Tariibesrimmulgen
Nr. 6 der 1/ersi.terunqsultemehmen mit Wilkunq ab 1, 1

1965 neu gcfd0t, Ddnadl können Kriegs_ und Zjvilbesctradigtc
.u\\iö lopcbFlr'Jp,r. n".h o m Bund".sozi" h lrFq-.- /
"rn"o Beilrdqsndchlä6 du Jie \.rsidretu, o.beir .gp 'Ür
fIrzeuq", d" cn ve15rdrF u q.rFlnrpidr"n ILh e1 1.s.
sen, itr der Hait!fliör ünd Fah.zeugvoliveßidetung in
Höhe von 25 v. E. erhalter.
Der in Frage komnende Personenkreis wird wie folgt naher

l Kdegsbesdrädigte, die der Sonde.fürsorge ladt S 27c des
Bundesversorgungsqeselzes unterLieger.

2. S.hwerbesdrädtgle im Sinne dcs $ 1 des Scn ert€schädig-
tcngesetzes und (örperbehtnderte im Sinne des $ 39 des
!undessozialhillcgesetzes, denen beliji.llicherseLts

a) ,ur llcsdralluDg des Fah{eugs cin Znsduß ode. eh Ddr'
leh€n gewährt worden ist,

b) And..ungen der Bedienungseinriölunqen an ihrem lahr-
z.ug zur Aullage gemadrt ud in den Führersdrein ei.-
qeiragen worden sind,

c) nn Zeit]runkt der Beanragurg des Beitragslachlasses .nr
zuschur zur (raftstoflbesdafiung Iür den Betrietr des
I{raltla!rzeuqcs gevährt wi!d.

Fdllen die lescnriebercn Voraussetzungen aeg, so enrlällr
der B.itiagsnadrLaß mit dem Ende d€s laulenden versid€-
ru.ssjdhr.s. Bci ve.äußerunq des versidrerlen Kralttahr
z€uqes an einen nidlt na.hlaBboredrtigrer v.rsichenngs-
n.hdlcr lat dieser de! Urtetschied zrvis.hen dem Tarilbei'
tra,t und den un den Nadrlaß .rnäßigter Beitraq aüteilig
lis zun l.de des Versicüerurqsjahres hachzuzahlen.

Die Voraussetzungen lü! die Nadlaßgewährung sinal durah
eine Besdeinignng derjeniger St€lle, die den Züs.hüß oder
das Darlehe. gevährt hat, na<üzuweise!. Es handelt sid
nn die Hauptiürsorgesielle oder !ürsorgesteUe für Kriegs
bes.nJdiqle und Kriegshinrerbliebene, örtljdre oder übe!
örtliche Trager der Soziahilie ode. Trager der gesetzlidre!
Unfallvc.siöenng. Fü. den Na.üweis ist das hierJür vor-
geschene Must€. z! verwenden und dem Versidrerulgs
lnt€rnehmen wieder zuzul€iter. Für Kriegs!€sdädiste Nird
außerdem der Nadrlveis der anerkarnten i{riessbesdädi-

W.itere Einzelausküntle er!eileD die KIz-Versidierunge!.

Beschaiiung von Sozialversicherürgsunlerlage!
vi.l wu.de xnd nird über di€ Norwendigkeit der N"adweis-
bes.haffung lür den spätcien Antrag aut Renle dus der
gesetzljdren Rertenlersiche.unq gesdrieber. Dic l.ialrnn-
gen z.ig.n, <laß trotzd.m ein großer Prozentsarz des in F.age
kommenden Personenkrer'ses den Bes.üältigunqs- bzw, Ver-
si&erungsverlaui tro.h niaht lü.kellos hergesteUt ha1, Es
braudrt a'ohl nicht b.sondcrs betont 2u werden, daß die
danit zusammcdanqend€n Fraqen besordcrs uns Heimat-
vcrlricbcnen interessieren müssen, geht es dabei docn un
einen esentlidren Teil der Zlkunfts- und Alterssictr€rung.
Der,Arbetsaussdruß Sozialve.sidrerung e, v." i8 Mün'
dren 13, KonradslraBe Nr, 4) ist, wi€ aus seiren Jahr.s-
Leridrt iü. 1964 hc.vo.geht, w€itcrhin ertolgrejdi tÄtig, Der
Arbeitsauss.huß besörqt lür einzelne Auit.aggaber uDd irn
A!ltrag dc. Sozialveßichcrungsrräger der Bundesrepüblik
die Orisindlversictrerunqsunterlagcn aus der CSSR, Diese
Untcrlagcn galten als Naöwets titr dte Versicherungszeiten
der lus der CSSR ve.trieberen DextsÖer. ln lerzten Jahr
g.lang es iür 44,125 Versidi.rte Origindlunt€rlager zu er-
naltcn urd d.n Vc.sidrenngsträgern zuzuleiten. Seit 1949
raüden ,182 962 Versidrerungsurierlagen aus der CSSR über-

D.r, r d c UIS'ror rn crlrSen w rd viellcd der ldndwiar.ge e
Wes der Glaubhalrnachung erslart. AuSerdem €rgihr sidr
der Vorteil, daß die na.hgewlesenen Zeiten voll angerechnet
werden, während slaubhall qenaöre Zeiten bei der Renren-
bercchnung rur zu fürl Sechstel (5/.) qewertet werden kilr
nen. {Cesetzlide Vorschrii! id !remdrentenredrt.)

Die Oherladgenauer hallen siah eir schönes Wardlhealer
gebdul und brd.nleo lo den Jdhren ndci ded crsler l,l''elt'

lrieq s.nün. Volkssl0.lre 4r Aüiiührung.

Die Möglichkeit d€. Besdraflurg vot Veiside ngsunte!
iagen aus de! CSSR besteht nadr wie !or.
In der Pralts ergeben sicb zw€l gangba.e Wege, den \/eF
sich€rugsverlaüi iür dle sDätele ReDtenfeslslellung umtas-
serd zu €rslellen ünd na.hzuvetsen.
L Der Versicüerte wender sich an den Arbeitsalssch!ß So
zialversicherung (Ansdrilt siehe oben), \.on dort erhali er
ciren ,,Fragebogen zü Ehittlung de. Versicherungsunter-
'.qFn ou, J.r Tsopdro.lowckc . N"d d"n AnS.hen $. d
d.; \ arm r lu^a ll bp'serz rnq r1 lstupchisdpr Spr"qpr ube-
dre Militämission der CSSR in Bcrlir in die Wege geleLtet
In N1ündLcn eintreilende Unterlagen - die Erl€digung läßt
oltmals jahrelöng aur si.h waitcn - werden diese ansge-
wcrtet und an die zuständiger Vers'öerungsträgei weiter-
qeleitet. Der Versiderte erhält von der eingegalgeneD
Unterlagen deutsöe Ubersetzüngsduszüge und wird so ln
die lase versetzt prür€n zu können, ob seine elcnaligen
V€rsiderungszeiten lüdrenlos naögewiesen si!d.
Fnr die Bearbeitung durch den Arbeitsauss.truS wird eine
geringe Gebühr erhobe!- Wie aus den Tätigkeitsberidrt zü
elt.ehm€n ist, können Alträge, die bis 31, 12. 1963 gesteilt
wurden trnd nodr nidrt erledigt sind, mit einem Z eitan-
sudlen ih Eilveilahren angeEahnt we.deb. Di€ Betreffei-
den soller siö unter Anqabe der Anforderunqsnumner an
den Arbeitsöussdiuß wend€n.
2. Eine unfasserde Hersrellunq des Versiderungsverlaules
ist g.währleistet, wern der Ve.si.üert€ beim zuständigen
Versi.herungsträqer {!andesversidrerungsanstalr, Bundes-
versiöcrungsanstaLt Jür anqesie]lre, Knappsdraltsvelsicüe-
rung) sc\.ilrli.tr bedntragt, vorsorgli.h de! Versiöerungs-
verlaül aD scnulentlassünq festzul€gen. Der Artragslelle.
erhälr cinen "BesdäJtigrngs-Fraqebogen zü Feststellüng
der Versiderungs2eiten bei Verlust von Versi.tr€rungsunter-
laqer". Nach d€n Angaben w€.der vom Versicherungsrrä-
qer, soweit die Zeiten ni.hi durdr Unterlagen beleqt werden
können, die zur s!äierer Rentenlestsiellung n6iigen Nach.
weise anl versdriedene Weise b€sdrafft.
Diese Möglidleit, Auftrag an den Versiöenngsträger,
bieter d€n qroßen voileil, da8 ni.hr nür die ts.h€chis.hen
VersidrenngsDrerhgen (vom versiderungsträger übe.
den Arbeirs.lssdruß) argelordert werder, sordern daß .üch
Besrhäftigungsre e!, i! denen keine Versiderung bestand
(auch Zeiter vo. 1926 und beispiels eise Besdattiqung als
Diehstbote, die leide! niöt imner verside.t wa.en) eriaBt
werden, die nad dem F.emdrenten.€drt als Versicüerungs-
zeiten ungewandelr werdeD. Ferner lverden Ersatzzeiten,
wie Wehrdienstzeil, lärqere K.dnkheitszeilen, Zeiten von
Arbeitslosiqkejt und Vertreibunq, besöäftiqunqslose Zeiten
ir der Jahren nadr der Vertreibung üsw- in den zu erstel-
lender Versiderungsverlaui mit eingeschlossen. Gewissen-
hafte Mitarbeit im eigenen Ihteresse ist selbstvelständliöe
\toraussetzunS, die wiötige Sadle oldnungsgenäß zu erle-

Ersdreint dd Versidemngsträge. die Naöweißlesdaffung
duidl originale aussid:lslosi wird die Glaubhaitnaahurq
du.di ZeugeneinlerDahme in die Wege geleitet, Das ge-
sdrieht aul antlidten Wege durch Vorladung der im Frage-
bogen angegebeneD Zeuqen.

243

www.riesengebirgler.de



AUI di4e Weise eDtsleht ein lüdedoser Verlaut .lter in
Fraqe koioinenden Zeiten, ds im Fall der Reltenöltrag-
stellung von gro8eD Vorieil sowohl lür die s.hnelle Ren-
teneineelsung 6ls 6u.h für die voUstän.lige We.luDg alter
Möglidrkeiten, die sid: redtensteigemd auswtlken,
Daher rcdrDals der driDgende Rat an alle, die bisher säu.
Eig wareDr UDterhgelber.hallug !a.h de! aulg€zelgto!
W€ger urverrogllö ltr ADgliti lehDerl Hielb€i wild in
den neisten FÄllen die uDt€r Punkt 2 a'rtqezeigt€ Möglidr-
kelt d€r Vorzug zu gebeo sei!.

Nebd Alter!rclte roaü Arhcttslosqgeld?
GrundsÄtzlich söließt der Bezug des Altersruh€geld* .us
der gesetzliöer ReDtenversi.herung oit 65 Jahren (bei
Frauen unter bestinmten Voarusetzungen Eit 60 Jahren)
den Ansprudr auf Arbeitslosengeld niaht aus, Gruldvor-
rür.el!ü!g tür da. Arb€llsl6dseld ßl d.! d€r Allk.g-
.t€llcr arbctbfahls uil ütetls*ilLtg t tt er Eü! also der
Albeitsvemittlug zu! Ve.fügug steho. Das kann durö.
öus Dod Eit 65 uDd Eerr Jahre! der FaU seirl
Der AnsDruö aul Arbeilsloseoqeld Gt rE ,Gesetz über
Arheilsvarmirtluls und ArbeilsloseDveEiöerulg' geregel
Die veßi.beroqsleöUiÖe Voräussetzug l5l söon gege_
beD. weDn d€r Adtaqsteller ir de! letzteb 4ei Jabren vor

der Arbeitslosmeld@g wenigst€ls 26 Wod€D od€r 6 Mo-
nate drbeilslo:enversrderL wdr. Zu den Beqriflen ,ärbe:ts
Iähig uDd örbertssrllrg' jst tolqeDde gesel?iröe Au'I"qung

Der Arbeitsvemitilüng steht zur Ve.lüguDg, wer ernstliö
bereit und nödr seinem Leistungsvermögen ihstande sowie
ridt durcü sonsiige Unsiände, irsbesondele tatsäölide
ubd redrtliche Bindulgen, die eire BeschäIrigung von nchr
als geringfügigeb Umlanqe auss.hlleßen, qehindert ist, eine
Bes.häliigulg unler den übli.hen Bedingungen des allge-
Deinen Arbeitsmarktes auszuübeD.

In de. Praxis wird die Albeitsfähigkeit durö den Antsarzt
tles Arbeitsamtes lestg€st€llt. Fällt die Feststellung des Ar-
beitsantsarztes tü! den Anrragsteiler positiv aus, so jst nur
noch die ernsuiöe Arbeitsbereitschatt erfo.derlidr. Ob trotz
uterer a!g6p Dte! Lage aul deD Arbelt36arti 651ährtge
otDC sozlaler Abstieg !o<h erlol$elö vetulttelt werdeD
lörre!, lst .lne vollig &der€ frage.
Wie die Erfairunq zeigt, kommt es niöt sellen vor, da[
Bezieher von Altersrün€geld zuiDdest lür ein€ qewisse
Zeit no.b glei.hzeitig Aibe slosengeld erhalten. Aul diese
TaGade solt mit diesem Beitrag lesonders hingewiesen

Zehn Jahre Sudetendeutsches Archiv 1955 - 1965

Das sudetendeuts.be Ardiv hat sidr in den zeln Jahlen
seiDes Best€bens zu einer bedeutenden Einricbtung der sude'
iendeutsöen volksqruppe eotw&plt. Aus klernen ADIän_
oen ist es ru eiheo Insr ul qe$orden, dessen SamElüngen
ind Arbelten inlemdr'onalei Ansehe! qenießen wahrend
in der ersten J.h.en des Aufbaus die Hauptlaslen von de.
Sudetendeutsden LaDdsmausöäIt gehageu wurden, grif'
feo s!äter. als ßan ön de! LerslDgen des SudeteDdeutsdren
Aröiv! nidr( oehr vorberqeheD !odre, aud sla.r.liöe Slel'
len ulterstützend ein. So wid es seit Jahren in Ertüllung
der söimher.söaft des Freistaates Bayern über die sude'
lendeutsöe volLsgruppe ud voE DüdesEinist€riu für
q€llEtdeursöe Frag@ gefördqt.
Das Südetendeursde Ardtiv besteht i! der ReötsfoE eines
elnqehageneD Vereins, Sein Vorsilzender ist seit det Grün-
duno im ADril 1955 Anloo wusöek: serD Gesdaltslührer
Dr. keinridi Kuhn. D,e R;he d€ tsslitules liegen ln Mün.
dlen ih H.use Thiers.hshaBe 17,

Zu den Aufqaben, dia sidr das sudelendeursde Ardtiv ge.
sleut hat, irehön d'e SdmmlDbg von wrssensdraltliöem
crundlaoen;aterral, Drucksdchen, Bildern und anderen Do-
k!mente;, dre Iur die He,märpolirrk der Sudelendeutschen
von Bedeut,rng sein können. so hat das Sud€tendeutsde
Aröiv tn Rahmen der ,Dokunentation de. Venreibung',
dte von einer wissensdaftliöen Komnission uter L€itung
von Prolesso. Dr. Theodor Sdiede!, Köln. elstellt worden
i5t, eiDer Großteil von Dokumeniatberichten zur Klärung
d€s Söid<sals der Sudetendeutsden iE zusammenhang nit
der vertreibung gesanmelt. Die Berichte haben ihren Nie-
deßölag rn dem mehrbündigen werk des Buodesniniste-
nums trjr Vertriebene, Fludrllinge uld Kriegsgeschädigte
getunden. das unter dem Tit€l Dokuneltatio! de! vertrei-
bunq der Deutsden aus Os1-Mitteleüopa ers.üiene! ist und
derer Bände !V- I urd IV -2 si.ü nit deü Sdid<.al der au3
der Tsöeöoslovakei verkiebenen DeutsdeD belassen,

!m RöhDeD der voE deulsö@ Budesardiv in Koblenz enr
wlakelt€o Foßöüng über eihe OstdokMentation b€a.beitet
d.s Sudetendeurs.h€ Ardiv das Gebiet der Tsöedoslow!-
kei, Es hat bisher über 2500 Beridlte zu deD ei.zelDen The-
hen der DokuDenratioD gesömoelt und beörbeit€t Eegen-
wänig da3 Mateial Iür deD virtsdöJtlideD Teil der Doku-

Eine nülzliöe Hilfe fü. die ForsöuDg über die Sudetenlän-
der biet€t der zenlrale Qu€ltenna.hweis. den das Sudeler-
d€ub.he Ardiv algelegt hat und der heute ca. 100 000 Titel
aufweist. E! gibt Aufschluß übe. die wiötlgsi€l gedruckt€n
Quellen, die über deD sudetendeutscheD Raun und sein€
Mensch€n ersdllelen siDd und da.über, wo diese Quellen
heute fü! den Fonöe. zu er.e'öei siDd. Eir Teil steht ihn
l. d€r Bibliothek zür verfüguns, die das Sudetendeucde
Aröiv gemein!6n mit dem Collegt{D Caroli.uF ir Mün-
öen udlerhält. Sie zählt über 28 000 Bände. Die Mebrzahl
davon g€hört deE Südetendeutschen Aröiv.

a4

Natürlidr w,rd audr äuf erne Doqli.hst voUzahlige s"nrn.
lung von veröffenUidrungen der sudetendeutsöen nrri de'
Verireibunq Wert qeleqr. So besirzt dö3 Suderendcul\che
Archiv !. a, die größte SammluDg ir der Bundesrepublik
von sudeteDdeutsden Heimatb.ieien. Weit€re bibliotheka-
risöe Scäweipunkte sind zeitgenössisdle Werke über das
Strdetendeutsdrtum berührende Fragen vor und naö dem
2seiten Weltkrieg sowie die Tsd!€öoslowakei nadr 1945.
In ihr leben imme. noö ön die 200 000 Deutsöe. Ihr Sdidr'
sal kdnn keine sudetendeulsöe Fo.söugsstelle außer adrt
IasseD, die si.h hit zeitgeschi.htliöen Fragen besöäftigt.
Dässelbe gilt votr der aUgdeinen Entwid.lung in der CSSR.
Aüs der BesöäftigNg mit .hese! Fragen hat siö eine wis-
lensdldfthdre CrundlageDtorsöung entwidell, die rrdr iD
ahlreiöen VeroffenlldluoeD Mderspreqelt und durö dre
das Sudetendeutsöe A.dliv urd setn€ Mitarbeit€r veit€
AnerteDbg serhdea habe!.
In de! Bildstelle des Sudetendeutsöen Aröivs sind bish€r
an die 14000 Lidrtbilder und übe. 5000 Drucke über die
Heimat der Sudelendeuts.her gesammelt worden, Unter der
Leitung von Hanns Kühnel ist sie zm größten Bildardriv in
der Bundesrepublik übe! di€ sudetendeutsö€n Heinat-
gebiete ausgebaut worden. Aus ihien Besländen konnte!
nich! nü zahlreide Ausstelludsen besdüd.t werdenr aud
lür Ve!öff€ntlichungen in Dtuckschrtlrer hat dle Bildsanm-
lung des Sudeteadeulsden Ardrivs wiederholl wenvoUe

Der Unrerridrung ror alleE ausländlsder leser über Ge-
qenwartsiiageD des bitteleü.opäß.hen Raumes djent die
Monatssdrilt Sudelen Butletin, die in €nglisder Sprache
uhd 'n erner Aulldge vob 4500 Exedplaren ersöeint, Die
Zertedurir hdt srdr m Ldufe der Jahre einen lesten Plörz in
.len wissensdaftliöen Bibliotbeko, vor allem der anqel-
sadsis.ho Welt, gesi.hert.
GroßeD Anklang habo aud der Ubeßetzungs- und InfoF
mälionsdienst des Sudetendeutsden aröivs gefundeD, der
lür eine! ve.h6ltDismälig kl€inen Kreis Inte.essierler Uber-
setzuger voD Abh@dlulge! der tsöeöisöen ze gesdriöt-
lidteD Foßchhg ddbielet urd aül diese Weis€ oud! Lesem
tugängliö da.ht, die der tsöe.hisöen Spraöe nidtt näd-
tig siDd. Bisher sind md 50 solöer gbersetzungeo mit ca.
2OO0 Seilen ersöienen,
Nach eE! zehljah.iger Tätigkeil hat das SudeleDdeütsöe
Ardriv Dank des Fleißes rrld der Leistuogen seiner Mitar-
beiter einen festen und grten Platz i! der Reihe der lnstl-
rute finde4 höDD€n' dje sich uh die Erfo.sdrung und das
Verslehen der Prcblene bemühen, die au! der delltsd-
slawisden Nachba4öaft i, Böhmen, Mahlen und Sudelen-
schlesien und öus de! Verlrelbung der Deutschen 6us rhrer
Jöhrhundere al en Heimal enrslanden sind Es ist zu hoffen,
d.ß es rn deo tommeDden Jahren weiler au3geböut werden
känn und zum Nurzü d.r Vollsqrupp€ wre der wissen-
s.haftliden Forsdug nod Earde beachtenswe.t€ Arbeit
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Zum Jahr der Mensc,henrechte
In lübed< hat der Bund de! vertriebenen das Jahr 1965 zum

"Jahr der Menschenredrte' proklamier!. Ein Plököt (unser
Bild) wi.d diesen Gedanken in welt€ste Kreise tragen.

Ein Blid< auf die leidvoll€ Geschichte des 20. Jabrlunderts
w€ist auf die innere. T.iebkräfte dieses Vorhabens: Etwä
60 Miuionen Mensöen wu.den in Verlaul dieses JahlLLrn-
derts unter llögranten Bruch äller Redts- und Moral-NorDen
aus Heinat, Haus und Hoi lertrieben, Tatenlos sah die Welt
zu. Die Verletzung di.ser No.nen daue.t öudr heute noö
an. Ein Ende isl niöt absehba..

Itr dieser Situ.tion leben 18,3 Millioben Deutsde als l-eid-
bagende der bisher gröoten Vertreibung iD der cesöidtle
de! Völke!. Mehr als zwei Millionen davo! wurden ihr
Opfer. 1,3 Millionen Deutsch€ leben noö neute unter kom-
münisrischer Z{argshersdaft. Slad€ldräht, Tod€sstreifen,

Frc .iiüdg d€!t!.h!r Xrlegtgcldgder tn der cssl

die veß.hleppung üd das verweigede Heimkehredlt zein-
g€n sie in eiD hnrtes Sahicksal.
Diese größte, vom bitieren Sdidrsal de! Vertr€ibug be-
l.olf€ne G.uppe unternimmt €s däher, stellvertretend für
aue Schid<salsgefährten in der W€lt zu sprechen. Sle bitt
an di€ Olfentlicüke , vor die Völker, vor die Staat3hänner
ünd appelienr Madrt Söluß mit diesem TUD und sdalfl iD
die Zukunft binein, damit es kejle Wiederbolunqen sibtl
Deshalb proklamieden sie das "Jahr der l,lensö€Dr€öte',
In Blick aut die Zükunli soll der ewige Teufebkreis von
Rade und Vergeltung geb.oöen we.d€o. Mit dtesen luf-
rüttelnden Frngen will das ,Jah. der Mensdr€nreöte' die
Welt konfrontieren. DaI1n mahnt das nebenltehende Syübol
n! Namen von 60 Miuionen Mensö€o! Getöeh€n6 Un-
leöt darf ni.ht sanktioniert und neues Duo um6glidr ge-

Eine Reise Daö Pr6g unternahm der SPD-Budestags.bge-
ordhete Dr. Carl Roesdr, Fellbdd, um sich lür die Freildssunq
von deursöen KriegsgeldgeneD e,naserzen. ln einem ai
do tsdedroslowakisdFn lDnenmjnister geridrtelen Sdrrei-
ben bedankte sich Dr. Roesö Iü! die Entlassung des ebe-
malig€! Kri€gsgelangener Ferdinand Finze !aö Söorndorf
und tür die Au$eisegenehbigug von dessen F.au und bat
den Minisler um die Freilässung von 2ehn ehenaliqen
KriegsgefangeneD, die sid nod im Pankrac-Gefängnis in
Prag befinden und von denen zwei sd,wer erkrankt sind,
Zu Pnrgslen besuöten wir die alte Heimar in lanpersdolI
und Radowenz Die heisten Wi.tsöaltsgebäude sind ver
schwunden, was hodr steht ist zum Teil v€rlallen, Wi. fuh-
reD nit den Auto naö Laopersdorf über Traütenbdö-
Sdatzlör, da die Straße w€gen Bauarbeiten durdr Goldenöls
g€sp€r.t wör. In meiner Heioatgemeind€ Goldenöls konDteD
wir in Hdlbschuhen dur.h die SaareD geh€n, Steige gibt es

Aulrul an alle HeimatbesucJrer

k€iDe, die Hobrvege sind mil bohem Grö3, Ströuöern und
Bäumen beraösel Grenzsteine gibt e6 auö nidt hehr,
es wurden 9ro0e Flä6e. ang6är. von den Äd<em
söwemmt es den guten Boden lort, da es doö €iD wenlg
bergig ist, und auf deD Saaten lagen g!o8e Stein€, In unse-
rcn Haus wobnt eiDe SlowaLofaliue, dte Sabeune und da3
alte Haus stnd veg, An deh Neubau wäre sdron narche
Reparatur not{endig. Wassergraber ist keiner da, von den
Äd<ern läult das Wasser ins Hinterha$, Der Friedhof isr
einigernaßer in Or(Ülung, die Kirahe war gesperrt. De! Ein-
sender sölie8t mil den worten von GraI Czerninr Iö dank€
Gott, daß er hid die Heioat wiede$ehen li€ß, HeiDat -d€itr Bild bleibt rein iE meineE Gedäötnis, abe. du btst
niöl mehr die alte He'Eat. Fremd bist du un! gewo.der.
niöt durdr die lans€n Trennungsjahle - neiD, durö die

Eel de! Alsiels€ als d.r cSSl Inüle! L.ocn.t
pro P6o! DM I2,- bealtlo

Die Tsdeden waren bei der Ansr€ise |. der Grenze 3ehr
frundlidr und DöhmeD uns DM 12,- äb, weil wi! uns in
Traolenaü bei der Polizei niöt geDeldet hatlen, D€r tsdE-
drisde 8ürgemeister in einer Geneinde des Söatzlarer
G€riötsbezirkes sagte, die AMeldbg bei ihm genüge, hät'
ten wir niöt gezahlt, so hätt€n wir an der Grenze .trsst€ig€n
nüssen. Die deuts.he Ma.k sdreint sehr begehrerswert 2u
sein davon koonlen wir un. sehr oft übeneugen, Die Unzu-
Iriedenheir dpr ts.bedisdreD Bevdlkerunq nir dem denei-
tigen System ist ja so groß, daß die'rsd€dren, welde sidr
bei Deutschen über die Verhältnisse b€klagen, mit ded
auersöwerslen Strafen bedacbt werden, Man hat sogar ein
eigenes Slrafgeseiz für öese Vergeher durd d.s P.age.
Parlament vor kuEeb bescbließen lasren, wlr sind aber
über2eugt, daß die Tsöeöe! !uö weitethiD ihr betrübtes
Hez d€n <teutsden Besudlem au.schütlen werdeD. Es ist
dodr eine Tarsade, wem die TsdecheD iBoer ragenr ,Euch
giehts holr seht gut in Deitsölald.'

aül und naöt euö alt <lie Sude nach eurer alten He'nat-
stätte. Und ihr nodr Jugendliöen in euren S.harlsinD und
gcistigcr F!isdre, unterstürzt sie dabei und beteiligr eu.h
daran, damit euö unser Heinötort inne! in cedächtni!

W€r war von Dara [ereDgebiryreE b€l der
Flal, Ablelluog air, Au.sig?

Beim erslen Wiad€rsehenstrellen dieser ehemalige! sude,
tendeutsöen Einheit fehlte! lod viele, vi€le Kaneraden,
Bitte, neldet Eudr, dönil wir beim näösren Treffc! nodt
bed€uiend mehr sind und damit auö erfolg.eiöe. in der
Auitlä.hg de! VernißteDsdrid<sale sein köDn€!.

Karl BittDer, Hömburg-Rahlstedt, Travenülder Stieg 3

Südelendeulsüe! erhlelt Düodesverdlenstkreüz l, (ta$e
Antor Panhans, Inhaber der werkzeus- und Mösdrinen-
Iabik, ddheim i. Klösterle an der Eger, jelzt in SignöliD-
gen, €rhielt durdr der Staaissekretär Iür Vertriebene im
Innenministeriun in Stuttga.t, S€pp Sdwarz, jm Auftrag
des Blndespräsidehten das Bundesverdienstkr€uz an 24. Mai
überreidrr. D€r ADsgczcidrncte ist Stadhat und 2. Bürqer-
m€rsterstellvertreter in SigmariDgen ud hat seit 1953 her,
voüagend tü. die i lei Datvertriebenen sewirkt.

Der Ri.s.ngebirgsheinrdt ru entnehmen, hdt mancher un-
s.tur Landsl.ulc in letzter zejt Geiegenhe gehabt, in un-
serer I l.i nr dl velbl nrbene Argehijrige oder Verwa!.ue zu be-
surnen. Durch Lo&erung der Einreisebesdrränkung ud Visa-
b€söallung aüs Osterekt und der Bundesrepublik, ist audr
in der Zuktrnit nit eincm r.geren Reiseverkehr in die CSSR
und unsere dlle Ilcrmat zu r€dnen. Es kann sidr dahe! jede.,
d.. in dic gliicklidoe Ldge konmt, das bereits zum €.blassen
beginnendc Bild d.r llcimat wieder in sein Gedädrtnis öu!
nchm.n und .inprig€n Die landsöait, das Orrsbild, dje 5tä!
t€n der Eriuelun! und des Gedenlens. Fü. jene, für die si.h
enre Gulcgenhe( Irir eine solöe Reise in Dächsler Z€it lidll
biFla , <oll d'.5c o'rsllrzzc I'.drz u-d Ansporn sein zur
Ged;tdtnisautlrisöung und ein€r Warderunq durdr unseren
Heinatort. Druh ihr allen Heimntfrebde, setzt die Briue

A, Stopp

Ar. der PäteEhdr B€ßh€tn
A.htungl A.hlungl Riesengebirgler aus A.n6u uld Unge.
bung, die von drüben Besudr erwalten, hit dem sie am 11.
und 12, Septehber nach Benshein komhen, werden ersuöt,
di€sen B€sud nit Atrgäbe von Namen und Zahl der P€r-
sonen von drüben dem Verkehrsamt der Stadt Bensheim
umg€hand bekannt zu ge!e!. Diese Voranneldung ist un,
bedingt erlorderlich aus G.ünden der Orgahisation.
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Joüann Wedel Eeryer von lergerlhal
Johann Wenzel Bergcr, ei! Croßhähdler, Lam vo. 220 Jdh-
ren, am 28. Juni I7r5. in Arnau als Sohn ernes leinsa.d-
händlers zur Welt. Scin Unlernehhen unlaßte nidrt werioer
als lünlhund€rt Webstühle und ebenso viele Spinnereien.
Er lörderte den Anbau von L€in und die Fladrserzeügung.
Kaise! Joseph II. und Kaiser Franz IL beehrten ihn nit
ihr€m Besude. Leizterer e.hob ihn i! den Rittersland. BeF
ger von Bergenlhal erwarb die lardtäIliden Güter Forst und
und Sludenetz. Scinen Wohlstand benützt er, die Armen
tatkdltig 2u ute.stützen. In der Hunge.snot von 1805 lteß
er aus seinen VorräteD Getreide verteilen, Berg€r war audr
ein wame. Pntriot. Als EEheEog Karl im Kriege gegen
Napoleon zur Bildu.g eitrer böIdjs.hen Legion aufr'ei,
stellte er dazu sedrzehn Mann und seinen eigenen sohn
Wdzel als Fr€iwilligeD. Umsidrliq sorgte er Iü. die VeF
pflequq der Ver*undelen, Uber dös Ende des verdienlen
MaDnes ist uns niöts bekann!.

Emit Schsantner

Am 27. Augusi sind es 75 Jahre, da unser große! Heimnt-
sohn Efril S.hwöntDer das liöt der Welt erblid(l hat. Seine
wi-qe s'önd r' den Hdüsden erbes sölidtr(n Bersrmdnns
zu K;niqshön, dem GrenTdorf !or Licbdu in Söles,ci schon
als Kind, da Sdwöntne. zeitweise in Bobet und Kolb€ndoll
lebte, formte er aus Ton oder sahlitzte aus Holz allerlei
KöpIe und Tiergestalter, weiter füh.te ibn die lehneit in
die s.hatzlare! Po.z€llartnblik und d.s Studiuh in der Faö-
sdrule tür PorzeUanindushie in Teplitz-sdönau, vor allen

GEDENKTAGE

Neupriost€r der Diözea€ Könlggrätz

Mlttsi.lungoa dea RlaaelgsblrgaturDgauoa

Eucbbo8pr€chung

aber an der Kunslakadenie in Prag. l9l2 wurde c. Mii
nrbeilcr seines qroßen Landsoannes Frau Mctzler i! Bc.-
ljn, der ihn dn der H.rstellrng der K.loss.lfig!..n zrm
vijlkcrsdrladrtdenlnal in L€ipzig beteiligtc.
Seit I919 d.b.itcr. s.hwdntner in seincd ei.renen Ateli.r i!
der T.dutenauer Kantsiraße. Zahlleiöe latu.qct!€u€ Nadl-
bLldungen bcdcutender Menschen sind hie. enlslanden Wir
erinnern nur an das Hern)dnn-Lors.Denknal im Traulenauer
Stadtpark, das Kiesewetter-Gralmöl aul den Trautelauer
Friedhof, an die Manolbüsten von Hieronynus Siegel ünd
Dr, Joser Mühlberge!, Für eine ,Crdblegung Christi' erhielt
er den Romp.eis, Mehrcre eddütternde K.iegerderkmäler
gingen aus seiner M€isterhaDd hewoi
Der aulr.drt. Mann hat aus seinen Herzen nie €ine Mölder-
grube genadrt. Wie er den Nationölsozialisten nidrt zu Wii-
len gew€sen wär, so l€hnle er es nacn den Zusannenbrudr
Deutsölands aucil ab, als ibn die Tsdeöen eine Profcssu.
ön dcr A\dd.mie in Prao dnboren - und rorlrc dds Sdlr4
<dl reiner ldndsleu'e, l-947 wurde er B ldhruer hcr .r.er
Firma zu Salzelncn bei Sdönebeck ön de! Elbe. Hier wu.de
e. auö nid)i SED-hörig. So versagte man ihm jedwede För
derunq. Unr.r den unzureidenden l-€bensbedingungen lnd
de. Vnmögli.hkeit, seiD Künstlerlum zu eDtfallen, sieöte er
rrotz der dufopleiungsvollen Pflege seine! tleuen Gauin da-
hin uDd gab an 18. D€zenber 1956 iD SdlzelDc! deD Gcist
auL ersr 66 Jähre alt.
Was haite de. große Künstler unter qünstigeren Unsländen
!idr! noch in freien \Vesteh sdraffen liönrenl

Johann Posner

Der aüs GießhübevAdlergebirge stamende Neupriester
Adoll Polrner, geweiht im Febnd 1965 in Hildeshein, le!
erie am 7, 3. 1965 in 4458 Neuenhaus, Kr. Bentheim, lei
seinen Ellern setne Primiz. Viele Gläubise, auö aüs dem
beDadbaneD Houand, DahEeD an einer Feierstünde an
Vo.abend und der Primi2feie. teil,
Neupii€sler P, Fortunatu Lupredt, OFM, geboren 1937 in
Böhmisd-Rudoletz, Diözese Königq.älz, $.urde am 19. 12.
196! ir Sdlvador/Bahia, BrastlieD, geweiht. Das Julihelr des
Sudetendeutsden Priesterwerkes (örigsleitr braöte Aus-

züqe aus einen Brief von ihnr -,,, Redrr vielen Dank füi
die Glüd(- und Segenswürsöe, Meineßeits darf id Ihnen
versidern, da0 i.h s.hon olt für Königstein und seine An-
lieg€n gebelet habe und es weiterhin tun werde. Ich sehe
dies als meine Pnidrl an, da iö doö Königstein und beson-
ders deh Sudelendeutsde! PriesteMerk so viel verdanke.'
Er besudrte fünl Jahre das cyülasiun in Königst€in. Au,
ßedem sd.eibt er Inleressantes über die Elzdiözese Bahia,
wo er Dun wirken wird.

Liebe Tumsöwestem, Tumbrüder ud TurDJreunde!
Zu uDserer Verlaulbaronq belr€ü3 unserer Tumertagurs
beiE HelDattrefien iD Nümberg @ Süstag, detr 14. Au-
gnrst, üs 16 uhJ, t€lle iö !oö folgeDd$ Dit:
Die T.güDg fldet h der Messehalle, Göststatte I, statt. IE
Rahüen ümeres B€lsaEnenseins spriöt user Turnbrud€r
Erlst Frank, der Süriftleiler useres Tumelbri€fes üb€r

.t!.hat [!d v.tcrlüd'.
Tumb der Frank t3t für uB LeiD UDbekaDt€r üebr, sprc-
öeD doö seide Büöer die Spraö€ uns€rer Heihat u.d
lassen in gaMelo UDorang selne diahteds(he Söau erked-
rcr. Bei eirer Buöaussretluts we.d€n die Büder wd Tur-
mrbn€fs i! tßeren TlgügsräüD aulllege!-
Ar alle eh€üaligeD Tumsdwestem uDd Tumbrilder, öe vir
erlaßt uDd aud an 6lle anderen, die ltab bis Jetzt noah nidrl

geheldet habeD, ergeht dle freu.diöe EiDl.dug aD der
Tagüng teilzunehmen. Vor aUeE lade iö die Sud;rendeul-
söe und Oddeutsöe Juqerd zu dleseo irleressanlen Vor,

Fteue! wi. ün! auf diese kuEe Begegnung wiedd und be-
weisen userer Geneinsdatt die Treue, auö {eu es mit
Z€it und finatrzieuen opfern ve.bund€D ist.
I.h freue bi.ü 6ut dd WrcdcrseheD ud qrü8e bir,cutHeii' Eue! Gdubeireuer Heinriö Fdlnnö, Denkendorr

Slolr!äuler-NlDnersatt. Tumtruder rad neisöer wohnt
Jet?t in Liölenfels, NrbeluDgenstrage 7 a. Trotz eraer söwe-
'd NiereDopelltiotr wär er zu PfiDgsttretten Da.b Stulr-
qdrt EetommeD, Bis a Belner ErkraDluq w.r er als Bu.
desblhrzugnihrer t6rjq uld vitd ü l. lo, tn de. Ruhe-

.ll eld€r Domenhcd€ louer dö dle D€lrter
M.rröe! ütdr6...'

Dles ist ein salz aus der Proph€z€iurg des Schönauer
Midels, der u 17s0 iü Br.unauer Löndöer als seher auf'
tat. E hlt die S.hreck@ eines Atomtri€g6 vorausgeseh€n.
Seine Prophezeiuhq $ard. urter deE Volke veitetqeqeb€D,
doö von viele! ttlr eine Hauuzidatlon gehalten. Bis slö
eiDs naö dee aDdeh eifüllte, rude! die MedsöeD naö.
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deDtllö darüber. SöoD zu Lebzeit€D des Söönluer Midtels
batte ei! Pater iE Kl6te! a Braunau die Prophezeiüng in
lateiDi3der Spr6öe eortwörrliö autqesöriebeo. Nun isl
sie deutsdr in den Buöe -Wo dt€ l.rge raue!. zusanFetr
bit abdereo MerkwürdiqkelreD aus ieDeE Evstischen Lätrd-
chen zwisaheD deD Fels€ogebirge aD Rahde der Sdrnee-
toPpe üDd d6 AltvateB veröIfentl'dl worden. caDzleineD-
band hit zahlreiahen Bildl.Ieln DM 7,80, Zu beziehen du!ö
den Riosengebllgsverlag J. RenDer, 896 KempreÄ/Allgäu,
Saarlandslra8e 71, Posttadr 18.
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Ar alle HDw-Milqllederl
Eillddung zrm 7, Trcffen alle! HDwMitglieder am 25, 9.
1965 d Thiersee in Haus Charlotte.

Eintreffen auer Teilnehmer zwisdren 17 und 18 Ulr, l9 Uhr
g€meinsanes abendessen,
20 Uh! Begrüßung aller An{esenden, durö HDwvorsland
Kommerzialrat Ing. w' Riedel.
Vorführung eines Filn€s S, L, Kufsteir.
Genülliöes Beisannensejn auer alien HDwwintersloruer.
Wir hoffen wiedei, daß sidr redrt viele dalan beteilig€n. Für
ern !re'.{e'res gulpc Fsspn und guLF unler}unfl sorgL dä.
Hdus char otre, Bes F"miriF Knömsch'ld, threßee/Trrol
Anmetdungen sind 14 Tage vorher erlorderlid, direkl an

Mit Sdri-Heu-Grüßen, die Volsiandsöaft, KoDmerzial.at

Unsere f, eimatgruppen beriehten

Rtesery€bi.gler Eeinargruppe Augsbürg und Uugebung
Unsei Ausflug am 30, Mai mit 56 Beteiligten über ouobeu-
ie. ii dcn lrstobel bei lsnt xnd ansCdließ.nd de. Besu.h
lnserer Latrdsl€ute in Kenpten war von schören Wetter
begnnstigt. Der herzliche Emplang in de. Caststätte 

"Baye-isCtrer Hof" durctr lnsere Kempten€r Landsleute, an der
Spitze Vorsitzende. Ldn. Josel wolf und den Chel uns€res
Riesengebirqes, Ldm. Josel Renner, sowie die sdtnen Lie-
der von F.au Prandslälter und die sdöne Musik lverden
u.s 

'r 
steter E.innerung bleiben. Für diese wunderirareD

Slurden sage! wi! Jedemdnn unseren aufrichtjg herzlich-
slen Dank. Wir werden uns sehr t.eüen, uns€re Kemptener
tandsleute an 26. Septenber in Augsburg jn heuer, heinat-
lidr€r Ve.bundedeit beqrüßen zu könner.

Rieselgebirgte! ll.imatkreis Traüteraü
HelDätgNppe Dillerburg

An 4. Juli tralen si.h die Landsleute aus Sdrötzlar und T.au-
renau in Sinhersbad! !€j unserem lardsnann HaDpel,
Fleis.trerei und Gaslwirts.halt, zu ihrer moratliden Zusad-
menLünft. Nach ded gemeinsanen Mittagessen und viel
Unterhaliung, denn es gab ja so viel zu etähle!, begrü3te
ldn. Kneifel alle An{esenden. Er dankte vor allen ldn.
Oswä]d w'ebq lü! seine Mühe, die sid auctr lohnre, d€nn
viele Schatzlarer aon weit und breit waren gekomnen. Dann
gab Ldn, Kneifel einen B€iiöt von SudeieldeutsöeD Tag
rn Slu l9Jrl, wel-r wurde übFr uns-r BundasrreffeD do
14./lc. Auqu{ qesplodea Wie söon qlle Jahre, r;hrt oud)
diesmal ein Onnibus dahin. Näheres erlahftn Sie in Reise-
bnro Schal, Dillenburg. Dönn forderle er noch alle Lands-
lelte, die noö Djöt Mitqlied unseres Heimatk@ises sind,
aul, den Heimatkreis beizuteren. Der Jahresbeitrag von
DM 1,20 dülfte doö fü. jeden e.sdrwingliö sein, Dann
würde b€i l<uden und Kaflee die Unterhaltug fo gesetzi
und mit dem Riesengebirgslied Llang der schöne NadEittag
bei Hampels in Siünelsbadr aus,
Unsere nä.hsle ZusanneDkunft indet am 5, September in
Dillenburg in ünserem Stamnlokal ,Hotel Lild€nhol" um

Rieseryehlrgler h Mulaher
Gruppertrelfen am 13,6, und 11, 7, gut besucht, cäsle: Aus
den T.autenaue! Kreis F.anz Demuth und Fiau sowie Enma
Flöqel, alle derzeit Ostzone, lemer aus Stuttqad Heidi Lie-
bisdl-Mohorn. in Mittelpunkt stand die Akiion: ,Suöe naö
vemißten Anqehörirlen". Dr, Kluq erläuterte Zwe.k, Vor-
gang und Widrtigkeit. Rotk.euzsöwestern führien die Be-
fragrnq durdr, Erfreuiirherweise könn€n einige Süchiale
gekui werder. - An dem Vorkag des Oberbürgemeisters
Dr. H. J, Vogelr ,Münöen pla!! und baut" ll0, 6.) nahnen
fü Auss.hußnitgliedd teil (über Eirladung). - OB Dr.
Vogel übernindt 1966 die Söirmhelrsdai! über das Sude-
tendeutsöe Pfingsttr€llen ir Münöen. - Der Veranstal
tqngskalende. weisl folgende Ternine auf: 8. 8. Monatstref-
fen de. Riesengebigler ("Lohengrin")r 14./15. L Bundestrel
fen des Heimatkreises Trautenau in Nürnbe.g, 11./12. L die
qeplante Busreise naö St, Moritz (Nadlmeldungen nodr
nöglid1)i 11./12, 9, Wiederselensfeier der Ahaüer in Bers-
hejD4ergstraßer 10. 9- ,Tag der Heimat", VeraDstalrung in
Kolgreßsaal, München; in Herbst: Treffen der Ortsgruppen

In de! öden Felst€lhöhler wohnt das Grau€!
und des ttlmmels Wolkeu sabaue! hoö hireir

Vo! 20 Jah.en lod eiD stattlides Wolnhaus in Königs-
han Nr. 8, Haus der Eheleute Kleinwädrter, Diese Ruine ist
nur eine unter vielen hundelt and€ren die uns in last jeder
c€meinde oft viellaö begegnen, Sie sind zeugeh einer lru.
talen Vernidrtung deutsöer Volkswede,

Kenpten und Augsburg in Algsbuq' Teilnahme der Mündt.
Der ist gellant, Zeitpünkt wird nodr lekanDtgeqeben. -Am sojäh.igen Priesrerjubiläun des Hodwürdigen Abres
Dominiilus Froko!, vorm. Klost€r Biaunau, jetzt 8421 Rolr/
N .oFrLdyem, dm I l. 7, wor dip Orrsgruppe durdt D_. Klug,
Müncben vertleleD. - H,"r nodr die Meldung: Arn"uer
Runde Zusammenkunlt am 5, Septenbe. im ,Loleng!i!".

Riesengebtrgler Helmalgruppe Stuttgart-Böd C@$ratt
Der 103. Heimatabend am 3- Juti wurde heben dem qeselli-
geD B€isammensein vo^ eilem ku.zen Vonrag über unsere
Familiennaneh von Ldm, Sdöbel einqeleitet, voran sid!
ein Beri.ht des Trautenaue! I-dm. Paul Tietje über die Tätig-
keit in der Suderendeutsden Lahdsmarnsdraft West-Berlin,
beoleilet von Anekdoten, drsöloß. De' .Bröun'söe Voto'
Ad;lt Künzel lds l) 

',sd,e 
Md hborvolla Ged,d,F des jun_

oen Braünaüeß Alois Köhle. vor. Unser Vorsitzender ldm.
öthmar Künl lud DoöEals zur Nümlerge! Tagug ein, gab
für d€n nächsten Heimatabend den 3, Seltember bekatrnt
und wrinsöte alle4 Landsleüten eineD €rbolsaDen urlaub.

geimatgrnpps Rteselgehlrge i! Wt€n

Am 4. Mai starb nad! m€hnoDatiger Krankleit Frau Emna
Zischka, die Gattin ünseres Mjtglieds JohanD Zisdka
fs&atzlar). Infoiqe eines bedauerliden VersäumDisses er-
hielt die Heimatgdppe die Todesnadridt verspätet. O!'
mann Rüh.] und Obnannstellvertrel€r Dipl,-lng, Gall statte_
ten dahe. Ldm, Zisöka eineD Kondolenzbesud! ab ünd üner_
bittelten ihm das Beileid de. Riesengehirgle!,

Am 31. Mai veisdied nad kurzeü Krankenlager Fraü Luise
Lange! (geb. ir Traüteraul im 82. Lebensjahre. Sie hatt€
nödr an der MaiveEat@lbg üd d unsereE Autobsaus-
flug ndd Hardegg und dort an der Eurgbesichtigung teilge-
honden. Zahlreide Landsleüte geleneten sie zu ihrer letz-
teD Ruhestätte auf dem ZeDtralfriedhol und ein sööner
Kranz nit Sdrleife iD den sudeteDdeulsöen Fa.ben über-
bradlte den l€tzten Gruß der Heimatg.ulpe. Ein Männeröor
sang ergreifeld das Riesengebirgs-Heinatlied. Beiden ver-
storbenen, die id6er eilrige Besudeimen unserer Ve.dtr-
staltungen waren, hieli Obdann Rührl iD der Jüniversamn-
lung einen tielempfuDdeneD Nadnl ünd die Anwesenden
widdete! ihnen eiD stilles Gedenken.

Ferner lradrre Ldm. Fachlehrer Thum einen Auszug als
einer int€ressdten Artikelreihe in einer S.hwei2er Zeitunq,
die Dr. W. Bretholz über seine Eindtüd<e wähleld eiter
Reise dudr die Tsdeöoslowakei verfaßte. Sei! Vater wa!
der bekannte aröivar md Historiker Dr. Berthold Betholz
in Brünn, de. eile bedeutsüe Cesdidre de! DeutsdreD in
BölneD und Mähren qesdEieben bat,

In den Feriennonaien Juli bd August enltall4 ünsere V€r-
samr lunqeh. Dar näösle HerEdrdbend tihder am ll. Sep-
rehhpr im V.'einsherm ..Zu den 3 H-d.eln' rn der Piartsle!-
gasse statt. Zablreider Besuch wäre erwülsöt.
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Dar Tol€ngedenken halte! wlr rm sanslaq, den 14 Augürt
tm "Xleuzigugshol" 

des Hl.-Gel.t-sPitöls.

il.loq.bllllt 8.h.llo!|. lr.cl.n.u . v., lltt Unrrburl

Er.rg€hl hledir an .11. Mhgtiod€t dl.
El.l.duno tüt rltuplv.rltfi lunc

am s.m.tag, den 11. Augull 1965, u6 1a Uhr, ln Nilrnb6rc, in dd Ga!t'

f.9esordnung:
Edrliung und B69l0ßun0

Tlllsk€llsbo.idt üb.. d.! voilBsono Voblnsjahr

Das Hl.-Gekt-Spilal beflndet siö am llans-Saös-Phrz ünd
würd6 lE 14. JahrhuDdert vo! I(|iser Karl IV., der so se"
gersreich ln BöbEeD wlrkle. erbaut.

b) üb€r da3 F6rdrnand-Ll.blch-Hlltswork
c) 0ber dl. anom-Ko bö-srudr€n6lilrung
d) Borldrl d€r Rodrnungspdt.r
Ehruhgon rü. rojähigs Mirgl.d!.i.fi

oi636 hüßön sdrilrricn bi5 1. augu3r 1965 €ingatacnr werdon ab-
srmmu^03b6ßdli9t 3lnd .or Mirqli€dorr M lqliedsbu.h fr!15:ln96n.

ssz. Edin He4rann, Voßirzendsr

Die Ries€ngebirgter aua dem ll€imat*reia Trautenau trefien aicä am
14. und 15. August 1965 zu ihreE Ttreffen in Nürtrberg

Iferzlictr willkommen in Nürnberq

Heimatkreis Trautenau

Ar. ob..b0.9.rm.rtr.r dr tndrrr.h.r.lch.h "F.l.n i.ldr.rr.df xoh-
b.rg !106. ldr :ugl.rd r!.t lm {. .n un..rd s..tlr.undlld.n Boro.r
.d!.n dr. ir...na.brrar.r d.r tl.lD.rrü.1... T..urn.u, dle .kn .o
rh6n drd,Inngd a!.d-r..d.n ln d.r x.u.h ünn.r st dl v.F

sb n.ft.n lfu Hdn.trn n rn .1n.. rco xd.g rdlm. h.lm!.tud o
u.d l..r vörrrg ..nl6d.n sr.rtr, d.r.n Albort.. d!rcn dm .l$n.
Erl.b.n d.m h.rl.n Sdldcd d.d.nlg.n wöund.n rlnd, dl€ .cb.n .o
vl.r.h .hd€ßn V.nu.tn .!dr nodr dl. fi€lm.l .ulo.b.n n!31.n. 

^ng.r.lUCs W.rt d.. wl.d.trllDru. ond .d Eöloh.n lhEr wtl.d.ll

l.ll, Sa. h.b.n dürdr lh.. Todttgt.fi nI d.zu b.ts.tr.t.n! d.6 üh-
b.rE h.ur. g.ö3.r und .d$n.r .t. l. tuvor Irr und .1. urubtsr.ts..
slron vo. B.tud.h dt. 9t0.$td. stnthn. b€ruhd.rt, dt€ td Sl.dt.
bnd lnd In O.n*6 d.r 60re.

lhrem Tr.fl.n rnn.d. td .l4n !!t.n V.d.!t! td btn Ob.Eeust,
d.6 sl. u.v.rg.6lld. Ehdr!.L. .u. un.r.. .dön.n Sl.dt mltn€hren

Liebe Landsleulo aus dem Rlesengebirge!
D$ dnfiomor komm.^ *rr zum Bunddtrefien in Nomberg zu3amm6n
wn rd.n sie hi.rzo r. gr€rrtr h6rzrt.i€r wei.6 .ln wi. rn d6n Jahr.n

Dor sl.d d6 h.udo€n Bund.st6lr.n. l3l dor ql6idr. wle all di. Jahr.
di$€ staltg€rundon hab.n. Nur sr zu täge., ob

dro or.rcho B€r.nsdrrlt das wlr uns oEscnrossei zu
ui.6r€r angeiammt.n H.lmat b6k.n..n
Ero6n b6hcnbn. w6.n di.s. uß .udr o.r.ubt woid€n isr uid wir *oit
von lhr ..llonl robo. mü3$n. Diss.r -Zu ihr B€koni€n", sle in lebon.
dilq Er nnoruns bohallon und unseEn Ansprud aut !r. nldrt au,gobon,

ln dlossn 20 Jahr€n s.h utserd Vonßlbung tul 3ldr bei uns alon
vial4 goSndsrl von u.s. d6s€n wißd'arllid.
Eiisr.nz ni.ti g.siö€n ,äß, är3o ha[.n ]n dus moio'ioren Gdndon
kaun .r^. v€anra*u^g un*@' alon Hsimst anzuhäioon.

d.n .od .n Abstand 2u dl$€m 96wonn€n. sond€m .tr€b.h keudigen
Hezonr .ln.m rdear nad|, u.s€ßr ri.b.i lnen H.indr Sio ist tern
d.ruh tür u.r vorrauflg
rür uns b6sr€hr und wt koinon frar€rt€tt€n Nutzdn von thr habcn D es
ist .ln !sh. robonsw€d€s Sk€b6n, das uns€ßn

lnneru.g.., EzShlungsn, durdr Bsidlld und s tder ihr n uns6r6n G€-
dankon.non bGirereh tuun zu sebon, d.mir thr Srd tn uns immer
ve*länor wnd und rebondrg breibt.

Oo mai.r.. von uns €b.. iün sdlon 20 J3hr. in €i.€r n.u6n Umg€-
buns, an €iion and€rcn Orr un5€..s 3d1ön€n Vare.andos Etn ieder har
da auch Gur.s und S.hönd €r€br und orores s€hai könnon das !n3
aud' in G€mür und i^ d6r 50.6 räldr€r und ih der Enahrung retrst
gsmäd'r har, dodr a . Hoimat in uis n dir ver

nu, a,r"ir ,no lo,."n sro daher .l€ *redor
Brot oeqeben har. sro örd€ra 6rn3r wohr auch une.,€ mar€ner" e-"a- li'9t jT n Ged ren-d ahn Fr€md zu besesnen. abo, auch n do,

tase, doch sie @idl audr in unsdß. soo sch€n a..€.n, $ Ls, ,n sradi Niii^bosmanch s€hEnsredes 2ü bdrcchlen, das lhion alen auch

,ooa,e. oedrren €n6 b oiboloo cr l1e,Llo ,e,1 *trd.
He,m6r 3preoerl e'no Z*orn6ir wid6., ri. unr€r n.n.drridres wesen audr Für dei R€sensebrrcterhöimarkr€is Tr6ut6n.u:
in di€eor Zweiheir b.odnd6r i3r.

wn Hor0alv€nn€b6i.
nur don v6rgän9rcn6. W6n d$ M.t.rr.r.n e.kannl und darun auch

ua
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festprogramm

19.@ Uhr Sllzun! d* Voßlaides und l_{aüplaussdruss6s im .,Hole
D6i Lind€n".4u366 sulzbadreßld8e ,3. T€l.,on s1593

S.mt|rg, 14. Augu.t 196s

11.@ Uhr Tot6nqed6nk€n !nd Kranzniedsrr6ouno lm , Kr€uziqunsEhor"
d4 Hl. Geisrspital.s (am tun.-Sadrs-Plalz, geqenüber de'
FrauBnklrdr€)

14.00 Uhr JähEshauprveßamnlung d6 Rl€sangeblr€lor Helhalkrcises
Träurönäu in d€r M€$ähatl. (Gaslslätla l)

16.C0 Uhr Tagung der Orlsbelrsusr nll d.m Flesengebirss Tunoau
{Gaslsrall61)

16.00 Uh. Lehredaqunq (Gslsläno 2)

160o Uhr coive des AHv Normannla, Pllnikäu (Gaslslälte 3)

20.00 Uhi Fosuidrsr Beqdßui$abend ln der Messehal€

21.00 Uhr Tqnzabend d€r Jug€nd ln d.r M4s€hall€ (Gaslsläll€ 1)

sonnl.g, 15. Äüg$r 19r,5

3.15 Uhr Karhorisdher Gotl€sdl€ngr in d€r sr. Ksrakkdrs, g6q€nüb6r
dam Hauplbah.hol.!i der linkon S€il€ der Köniqslra8o

900 uhr Evano€risdr6r Gon4dlonsr ln der G€dädlrnisklldi€ am Md'

11.co Uhr oiohreresuiq im evang. Gomelnd€haB am Maxreld, gog€n_

übe. dff Messehall.
12.00 uhr G.n. dsameE Mirrasessen in der Mess€hal€
14.00 uhr Hsimauldrer Nadrmilrag in d€n Räumen der Mess€hare

lasungsorl des Heinaxreflons slnd dje Bäune dor Mass6hale 6m

wldrrlg. Hlny.h. ds F.irdu..drut...:
Dl€ F.stkanzror berind.l sldr in

vom Hauprbahnhol mlt d6r slraßanbähnrinre 15, 13 und 21 zu €redren.
Z mm€rbestollungdn lür 0b€.nadiuiOen .edrrzeil g nitt€16 b6lll€sender
Ouadig*arte oder Ponkand ldeuuidre Sdrrrit und Abscnd€d an den
V€rkohßvor€in Nonbärg €. V. Kongreoabl€ilung, 35 Nürnbe.g, Eilgut-

Pr6ls€ pro Bsrt und zrmmsr le nEoh xarego e von r-rv. M€rd€sdrluß-
termin lür zimm6'b6srsrrunoen rst der 23. JurT 1965. Für B66i€rlung€n
nadr di6s6m r€hrd keiia Gewähr rür unrerbrinsunq
Bei der Ankunft zimnszüwoisuio b6rh tntomalionsbü@ d€s Ve*shc-
ve.drc ah Hauptbahnhol (Nähe akr-Kino) abhoren.

an das H.rmaft€rr€n und zur D€c*ung d€r unkosr€n
wnd 6in Fsdabzeld,en zum Prei3 von DM 2,- ve*auft. das zun Ein-
Ain zu all€n V€ranslalluigen b€@<t igt.

Landsleute !

sid'enlcn wlrd slch di€ Notwsndigket erOebe., noch didses odor jenes
stüd( hinzuzueMeöen. Do Melnuns dos
sich daboi mit uns6rar: der zeir, larkräfrg daran zu

nichi we ß, vi. lans. noch dio eilspredrendo.
Gesen änd6 adrzut16ibs. siod.

uns Are,€n ein€ unve.qeglicho Erlnnorunq s$arJ€n sorl, sondern vor
alr€n Dingon unsed näcnvächsenden Jusend Mahnunq uid L€hr6 so n
wtd das Fecnl aur dje anseslahnl€

rn udd ueioen, wedr t6u6r€s srü.r{ Erd6

Wlr eMaden hofinudgsvo I lhr6 Zuschrillen und zu-
s€ndunqe. mrt dem veßpred'en, daB vn so unse.er Heimar ein ahren-

Auirui an alle
ln unserd Fälensladr würzburq, die Etrich-

tung 6id€s Hoinalmus€ums
Heimarsrube zu dl€ E.sprddlonq

I Hezn Museumsdrreklor Or. von F/oeden
s'eirbare Fomen liesr es än uns, Moblar, Ge-
brauchsq6oensränd6, Tradrren. urkundei, Bi de1, Landk3116n, ardrivar en
und arreE was däzusehön ode' mehrc@ Räune durch
Samm!unqen bei unssren LandsrEUlen, allzubringen, di6 oinen Eindrucr

Dank jä,rreransd. auropkn-
d6. A.beii unseres

di6 aber mehr oder
in6 scnaustcrg sind.

Wt 3rnd uns der Schwieriqkeir
aler Lands!euie gesdlaltr w€rd€n kann. Es erqeht nun

eeähni6n Dinao,
Hause milsenommen werden konnien. zur Veriüsuis

zu srell€n. Ourct' die Mod..nisi.runq
16lls aul d€n Bödon.

zuh Opter, was
Solrren es besöiders sorlvol16 Gosenstända se d,

Für d6n vorsrand und llaupraussdlü8 d€r F esensebtg er

des He malkGlses Träutenau

E in Herdann. Vorsrrzender

unvergeßlicle F.eude in dds einsame, nunnehr 2ojählige
Exildasein unseres HH. Prälaten itr Steinhöring, Mit dem
bischöilichen Segen an ihn, seine Angelö.igen ud an alle
uns.r.n HH. Erzdedranten anvcrtraule! Seelsorgskjnder ver_
absdriedete sid (ardinal Döpfler zu weiterer Seelsolgs_
arbeit in seinem qroßen Erzlistün. Leider konnten lvir
nangels eines geeigneten Fotoapparates den B€such Sr'
Enilenz Kardinal Döllne! bei ünsered HH. Pdlaren Pop!
in einen Bilde nidrt lesthaiten.

Plarrer Kubek aus GroS-Aula har die Zusaqe lrenadrl den
katholisdlen Gotlesdiensi um 8.45 UhI in der st.-Klara_Kir.he
zu hahen EI i.eut sid, liele Bekante als Groß_Aula, Trau-
lenau und den ganzen l(reis, ib dem e.20 Jahre $irkte, zu
r.clfcn,

Der Erzbiacbol vorl Müncheü und FreisiDg. Julius Ksrdinal Döplner, besucbt unaeren
ehem. Genoralvrkar und Traut€nauer Erzdecüant Prälat Popp

Anlaßlidr einer Visitaiions- und Firnungsreise in Ebersberg
besu.hle von dort aus Eninenz KärdiDal DöPIne. unseren
HH. Prälater PoFp ih Steinhörinq. Das wdr eine deutlide
Auszeidnung und besondeie Freude tür ünseren aLten
Herrn. Das leutselige wes€n Sr. Enirenz, seine spürlarc
€dlle Sorge um alle ihm Anverträu!€n, s.in a'irklides H€l-
fenwollen, $o und wie e. imner kam, seih wonltuendes
VitlühleD besonders mil den Heimatvert.ieberen, sein
äußerst besdr.idenes Aullreten idten wohl. Sein last ein_
stündiger Besuch b.i HH. Piälaten Popp trugen Lidr und

FRANZERANNTWEIN
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AUS DER ALTEN HEIMAT

Alts€dlowtlt: I! der ölten Heimat ist nadr lanq€rer Krank-
hcit \larie (asper id hohen .Aller von 9s Jaliren verslor
ben. ljnter zahlreider Beteiliqung der noch dorr lebendcn
dellsden Bersmannslamilien vurde sie am 12, Juni aur dcn
I r.edrof . u V.,,lau-.n /ur re'l'cn Ruhe o.ber"
llar.achsdorlr In d.r alrer tleimat verschied am 2,1 Juni
1965 He.nine Renncr, geb, Söanda, in Alt€r vor 68 Jahlcn
lhr Carte Rudoll ging ihr be.eits am 4.7, 1950 h Ne wclt
n! Tode voraus. lb. einziger Sohn Rudolf fiel in 2. t.lt-
krieg am 10. 1 194s im 23. Leb€rsjahr und wurde aul dcnr
Heldentriedhof ih Tesden zü.letzt€D Ruhe gebetiet.

Trauteraü: Bereits an 13. April 1965 verslarb in Prag na.h
lärqerer Krankheft Mdrie Bretsöneider, Gättin des verslor
ben.n Postinspektors Alois Brets.hncider. Die Velstorbene
iihersiedelre nä.h dem Töd. ihres Männes in Jahre 1956
dus der Sowj.tzone zu Ve.wandteD naö Prag. Der einzige
sohn Kuft slarb während des Krieges nodr in de! ll.intat,

lidr de. goldench Ilodrzeit 1962. Die Todrrer Marrl in 6.is-
linq€n ko.nt. krankheilshalber .iöt an dcr Bcerdiqung
leilnehmen, <lie andere Todler aus Hdmburg ist zur ReF
diqurg näö Traulcnau geiähren.

Ee.iöt über dle zerstörurs des ceneindeidedhoies
in D€ülsch-Praßlltz

Nach senduen Reridnen wurde in Frühjahr 196s d.r ob{irc
Fdedhol lasr völliq vernjdliet. Ob die tlällte ode. der qanzc
Friedhol, dessen Cröß€ allen D.urs(h-Prd!5nitzern und {ler
Bclvohnern dcs Kirdrsprengels noö jn E.inn€rulg ist, z.r-
slö.l vurde, $issrh $ir nicüt qen^u. Es {urde das Gras und
Lhkraut, Neldres sdron 20 Jahrc am Fliedhol r'ädrst tnd
von Nelch.'n dic klcin.ren (reuzc und Crabtal.ln iibor
sü.üert säre., angezündet. Ein Flanmenne€. und Ascheh-
regen bede&ten di. Ruhestätten unserer Vorfan.en. Die nit
Ruß und Asdle bedeckren (reuze und Grabtaleln wurden
unqeworlcn und zerschlasen. De. untere Teil, d.r altc
Fri.dhoi, blieb cinsiwciler von diese! Z€rstörung verscnont
Iqit dieser Vernidrtung solle! die letztcn \vahneiöe dn
die dertsdren Bervohner vers.hwinden. Nur nit deutsöer
Sdtrift wören die Ruheslätten u.seler Vorlährer scit hun-
derten von Jöhren besdnebeD-

Anme.kung aus der Tröuienauer Heimatkunde 1901
Sdlo! vor den Jahre 1200 stand €ine aus tlolz erbaute Kir
.he in der Heinat, Die.e war an den alten Turn, dessen
JahI der rrbauung nidat bekannt ist, argebaut. Au.tr cin
llp ner F rcdhol gran/lp dn drs K.!chlc.n und die hulzplnr n
Cröbk'cu/- wdren berlimmt mit den Namen d€r vert trbc.
r.n DeDlsdten bezeidn€t- D€r Einqanq in die hölz€rne Kir

Tr.ntenatr - Parsönttz:
Wir geben allen Hei-
matlreunden die üau-
riqe Nadrridrt, daß
uns€r lieber vater
Wilheln Kasper dus
Parsdmitz, Kiiöplatz
216, im 01. Lebensjah.
von uns gescüied€r
is!. Mehr als 50 Jdhle
h.r cr hci dcr Firma
Plelferkorn iD Parsö-
njtz als Weber gear
beitet und der Wil-
helm, wie er genannt
wurde, war als guter

und stiller Mann bokaDnt. Nadr dem Tode seine. lieben
Ganin vor zwei Jah.en lebie e! im Altersheim im Kukus-(loster, da eiDe Uberlührunq zu seinen (indern in die Bun-
de,republrt ih dcm hochbptögren AIter und wegen schwerer
Kranklpir hrchr moqliö wdr, E, wurde im Fdorlengrdb in
Trautenau uhter A;teilndtee de! deutsder Bevöäterung
beigeselzt, Auf dem Bild sehen wir den Verstorbene! arläß-

söberle - GüDteßdort: Bereits am 24. Februar feie.ten di€
Eheleure Ldm. Rudolf Erben, cünrer.dorf, und seine Frau
A!!a, geb. Flegel, Söberle 99, das Fest der silbernen Hoö,
zeit bei bester Cesundheit im K.€ise ihrer Lieb€n. Wir alle,
die wir so spät von di€seo Ereignis Kenntnis erhietren, wün-
sdren nö.hrriig!dr alles Cure. Moge Eu.fi der nie versie.
gende Humor und Fröhlidrke r ubet alle Ktippen das Lebens
h,nweshellen. Und sollre sich einEöl ein; Hürde rn den
Weg stelleD, so beherziqt diesen kteiren S!ru.h: Fortuna

Vir gratulieren den Neuvermählten und Ehejubilaren

.he fijhrte durdr den TuneiDqanq
Ifladem: Die Gemeinde Kladem isl an Koken angesölossen,
ist also k€ine s€lbständige Geneinde behr. Die wenigen
H-user, wel.he hod! steb€n, reiöen lür die Selbständigkeit
ni.trt nehr. Die Hausnummem wlrdcD s.ton vo! längerer
Zeit geändert, z, B. 22 hat dje Nunne! S8, Die Ki..he in
(okeD ist nod! in halbwegs gutem Zustand, dafü! isr der
Friedhof verlotlerl. hat uEqawoltene Grdb.reire und haDs-
hohes G€strüpp. Der Besuder fiDder köum <eine eigeneD
FdilieDgräber, Die zurücLgebliebeDeD Deutsden künnern
si.h 1D die Gräber ih.er ADsehdrigen, aue. andere ve.fällt.

Iächelt, doö sie kann Diö! voll beglü&en, denn sdelkt sie
einen Someitaq, so schenkt sie uns audr Müd<eD.

wilhelE Hiltsöer, Orlsbelreuer

Kettelsdorl, Der einziqF Sohn Hilmar der Eheleutc Etuin und
Ema Hdusöild, qeb Kdleosti, dre daheih öo der Sr,aße in
der Nähe des Brünnels rohnter, verehelidrte sidr an 15, 5.
mit Margar€t Lamrneltinq, in Bochun.Weitnar, Ahnvelne 2,
Dem juge! Pöa! au€s cuie urd vi€l coues seqen.

Vas uns alle interessiert
AII€rbuö: Johann Barth, Boahlm, söretbt urs a der Bild,
ve.öffentli.hung io Juliheft "Det Freischütz,, daß nur no.h
von den Milspielern zwei Männ€. und z{ei Frau€tr im
Westen ud ein Mann itr der SAZ leben,
(ail€: Bündesp.äsident D!, Heinridr Lübhe enannte aut
vorschlag des Bundesnilisters de! Finanzen, Dr. Dablgrün,
den Sa.hbearbeiter im Bund€sinanzninisteriuh Bom, Iielrn
Dr. Si€qfrie.l Friebc zum Regieruqsrar. D.. Frjebe ist eitr
treuer Sobn uDserer Heimar. Er erfreut sich bei seiDen Kol-
legen und Vorgcaetzren gro6e' Wertsöät?!no uDd isr auö
publizislrsdr mehrfa.h heryorgerreren. Seine fuurtcr, Ma e
Fricbp. wohn.in Srotbe'q bai Aöden^heinttu4 ün,€reb
he!zlidlen Clü.kwußch!
Kelzelsdori: Anläßlidr eines Familienbesudes seines Brü-
d"rs Rernlold Erben, wohnhaft in Dinqden^Vesudten. Ring-
sträßc ?. zu Ostelh d'eses Jah'es in gitteaerO, tror ", noitr
lnehEre Ketzelsdorler. unter ande.em: Oska. Ftegel, Sohn
des Tis.hl"@etsters Anron Fteqcl, öus d.r Nicdc;,dhn, Er
i5r verheiraler, hdt zwer Krnder bd drbeirer dts Teöniket
dr de. Restaulierung histoisder cebaude iD Dresden nit.
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Seine Söwesler Lüdhila, ve.heiröt€t, zwei Kinder, woün-
haft i, Wei0enstein/Söchseo. Etfneda Frnqer, geb. Flegel
frdbak.Fcgel), veturtwet, Ehemarn Josei Fin-qer ist-in
Rußland gefau€r. thre beiden Kinder Arnold und Marie sind
berde ve'herratet. Elf'rede Finqer ntt Multer, dus der Land.
wirtscbdll oo Obe'dori, wohneD in Tsdemdorf bei Bi'ter-
feld ODd Frnqer isl {dst 80 Jahre €lr und verMltnrsmäßig
rusir9. TochteiEltriede ist m der Sozialber,Fuug eiDes 9ro:len Werkes einqesetzr, Die beiden Sdrwesreh-Maria irnd
AMd Fredler aus Kelzelsdon, vrerhdu3er, kMe0 dus Med<.
lenburq. SiF örbeilen aul erEer LPG und arußen äll€ Leur.
aus dcn V'crhdusern u1d Udqebunq. Ihre-EItern Joset und
Theresp T edler sind ro Rcntenaher, rhnen qehr ps verhdtr.
ri'rdßrg gur. Femer k6m Hermann Srum mrr Murr"r au,
Canbulg/Söale (Iiüher wohnhalt in cüntersdorf, Paue!n).
Omö s ur rsr mir 76 Jdhren nod sehr rüsrig ud vrßolgr
hmFr nod, dös vreh in de' Ldodwirrschöti ibres Sohnä,

Alle d:ese vorgenonnren l<etzels, urd cültsJdorrer ruFje
aus dco \ ierhdusern qrime! alle Laqdsleute iE Wesren hrr
besonderer Herzli.hk.,r

www.riesengebirgler.de



VERGESSEN SIE NICHT aul der Relse, beim Wandern und
CadDitrg oder in Urraub Ihr aläsdden 

"ALPE"-Frat2-l,rrnnrNeLn. BeL o!üßte! llr'/e al\ 
^u'q.erö 

und bai Cp-
virlerstrmmunq äL Bplebunssnrlrel de; bpdruckt.ersd)löll-
ten Neren. S.non venige Tropf€n vermög.n lhr kö.per-
licües Wohlbeiinden wieder henustellen. Vor sdto! beh.
als 40 Jahre! wußte han das ORIGINAL-Erzeugnis der
AlPA-Werke, BRUNN-Köligsleld in der hell-dunkel-blaue!
AUFMACHUNG 2u sdAtzen. Einc Grarisprobe steht lhnen
qern zur Verlüqunq. Und nun lrohe Fdhrt und erholsane
'Iögel lh.e ALPE-cHElvLA, 8,!9 cIIAItaay.

Aötug, tlelmötblaltbezieh€rl
Wesen PlatzEanqel sind die Jahrsänse der ,Riesengelirgs_
hcimai" 1958-1963 gut erhalteo uDd volLänlig abzugeben.
Zus.trrLlten an Marie SöDabel, 61 Damstadt, Wittmann-

Mars.üddorl II: Der ehen, Gaslwirt und Fleisdrermeister
Josef Hoimann wohnt in 7332 Eislinge4/Fils ln den wein-
gärter 25, und hollt beiD TreIIen in Nümbe.g rccüt viele
lleimatfreunde begrüßer zu können. Er will nrit iünl Pe.-
sonen konm.! und niichte gerne in z{ei Jahlen. an 12.9,
sejneD 80. Ceburlstag feiern,
Niederheiraupa: In Gerbrunn über Wü.zbu.g s-ohnt der
chen. Zinme.nann Rudoll Bönsö mit seiner Familie. Er
grüßt redrt herzlidl all€ H€inattr.unde, ünd wenn cr geslnd
blcibl, so will er in zwei Jahren, am 2s, Juli, seinen 30. Ge-

Trautenau - (et2€lsdorf: Fanilie Karl IIlDer und Toöte!
Eltriede als Trautenau sowie Theresia Flegel aus Kctz€ls
dorf sind von Franklurl4vlain nödr 6232 Bad Soden (Taunus),
Spcrbe.staße 33, umgezogen und grü3er alle Bekannten

Trautenaü: Von Ralibo./Os ist 1939 die FaDilie Franz
Zicnrek, ehen. Oberstabszahlmeister, mit Frau Hedwig, geb.
Lauterba.her, und Tochter Gertlud nach Trautenau zudezo-
q.n \!aE ,si dor JprligeAuleDlhüll der Gendnnlen bek;Dnll
Züsdrrrll€D an llejmatortskariei Iür Sudet€trdeutsdle, 84 Re-
gensburg, von-der-Tam-Sr.ale 7a,

Bluno Gahle., Hambu.g, beriötet uns:
An Voltag€ der Abreise des Königinbesudes aus HaDburg
laglen die norddeutsöe! Esperantisten in tauenbu.g d der
Elbe, umilielbd. an der Zonelgrenze. lö wurde beauf-
tlagl, den hohen C.isten ein Grußtelegr@n zu senden nit
den Wunsde, daß sie deE Verweilen in Deulsdrland ein
öDgenehhes Gedenken bewanren hödteD hd eiber glüd.-
lichen Atrkult iD Englatrd. Das Telegramn mit Schmu.k-
blött L 7 wa! iD Esperalto ahgetaßt und wurde an Bord der
köDiqliden Yadt "B.itandä' in Hanbulg€r Halen gesardt.
l{urze Zeit nach de. Rüakkehr der Gäste lad England eüielt
iö über die britisde GesandsöaIt in BoD eiDen Dankbrief

Eine sroße Freud. erlebteD heuer die Eheleute Flanz und
IrEa Soukup, geb, Hlawatsdek 6us Sedlowitz, die daheiü
in der Reiahslra0e ihre KoDdilorei ud ibr (alte€haus be-

In Bemsdorl vurde vor 4l Jahren das e.ste Bezirksa.beiter-
iest leierlich gehalt€n. Unser Biid zeigt uns die danaligen
Ehrenjungf!öuen, die viel zur Versdönerulg des F€stes bei-
truqen, Um 5 Uhr irüh zoq söon die Müsikkapeue we&rüi
lraltend durdt die Gene'nde. Jeder zuq bradrte Festleilneh.
mer öus den Tr.ütcnauer Kreis. Vi€le kamen audr mit ge-
sömndrten L€iterwagen, aber au.h s.hon nit Autobussen
anrlclJhran, Schon am vomrrraq merlre Dan, veldr Sroßc\
lnterc,,p m"n dre\pn F-s rdq entqeqpnbradtte Am \dch_
nriIan versnnm.lt.n si.n Tauserde unter troh.n Musik-
klänq"en auf .tem Fcstplatz. Wohin mag das Schicksal die
däDaliqen Festjunglrauen vc.sfeut höb€n? Josef RiDdt in
8901 Welringer, Bergstraße 12, sändte uis diescs Bild; er
hürde sid l.€uen, wenn ihm viele, die dmals dabei wnren,
cin Lebenszeiahen qeben.

saßen. Nadr der Vertreibung kamen sie nadr Deizisau, Kr.
E$li1qen. Mil hiöts finqen sre \redpr ön, bts 1955 hatlen
\ie si;dp! eine eiqene Koodrror.r und Cil€, Dre Todrrer Si_
grid hillt im Gesöäft, Sohr Herben erlernt in Esslilger das
kondito.eihudwerk. Heuer im April leqte e. die Geselle!-
prüIunq ali. Er wurde Besle. seines JahrgaDg€s. von der
lndusrrie- und Hand*erkskahner Stuttgart bekam er die
aurrorderuno. an ernem Kamme!.Wettbewerb leilzunehden
als L Kddn;Fsieae! 690 c'rei.hbaren Pur*-
ten 665, In der Stullgalter Liederhalle wurde er dabals sehr
geehrt, Vom kndesverband der Konditole! wurde er eiD-
qrlddeD, ön einem \ ellbewerb 

'erlzuD"bren 
Die Jur) cF

kldrle rhn zuE l Lüdcstieger !oü aaden-Würll.DterS
EII Landessiege. aüs der Bundesrelublik kat€n am 20- und
2l Juni in Wollenbüttel in de! gröoten Konditoreilachsdrule
der Bundes.epublik um den Kampf als Bund€esiege. an.
Herb€rt Soukup konnte öls Drittbester der Bundes.epunlik
absdrneiden. Audr wir freuen un3 über die großen Erfolge
unseres laDdsdanDes, beglückwünscheD ihn, sowie seine
Eltem ud freuen uns, ölleD Ri€s.Dgebirgl€m diese fteudige
aotschait übermitteln zu k6nnen, daB eih Sohn aus unserer
alten Heimat den Ehrgeiz besaß, der Beste in seinem Berul
im Jahr 1965 zu werdeD.

f'-.'i.:
s. t t^o.

alh'fi''
bbhr't l;.1

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
Allelhud: Sehen 88. Geburtsrag teierre M 14. 7, der trüh,
Lahdwirt HieronyDus lredler 6us Ni.<leFAltenbuö 

'8 
bpr

seiner Toöter Maria und Söwiegersohn Rudoll Preisle! iD
Meiningen, Robert.Ko.h-Sh. 7, SBZ, bei quter Gesundheit.
Ah 19. Juni vollendete ih Altersherb Hdringsdort, !trst.
-ThdlDdd-Slr., Haus Slella M.n., Joset Pisdl, eheo, !dnd-
wirt aus Altenbuch-Kaltenhof seinen 82,

Aa 13. Juli die Witwe Maria Rels, geh. Sdrbidt aus Mittel-
Attelbu.h 27 in Wlteube.g, Frl.driöstr, 22, ihreD 81, Ge-

In JuDkelsdorf, Ki Hofh€iE, konnte d 21. JuDi Josef
Gort{ald, Mauret !üs Mittel-Altenbuö 28 seinen 80- ce.
burrslag leiem, €r lsr boö gesund und rüslrs. Se'ne Fr.u,
welöe vor eioiqeo Woden €benlaUs detr 80. tererie, seine
SöhDe Rudoli ünd Alfred bil FaDilieD sowie Geschrisrer,
VeMandte ü!d Bekamte beglückwünsöten ihn zu dieseD

Am 25. Juri teierte seinen 75. Geburtstag der lrtjh. Landwilt

Josef Erbetr aus Nieder-Altenbuö 59 bei de! Todter in
Bad Neuenhi.den aD Brand, beglüdrvünsdrt von der Frau
und Toöter bi! FaBilie,
Allen diesen Gebu.lstaqskildern wüDsden vir noch einen
sonniqeD lebensabetrd.
h seiDem küalich erbautea Eig€DheiD iD Jesenitz 3 über
Eilenburg, SBZ, leierte d 12. Juli im Kreise seiner Frau
und (iDd€r, de. ADgestellte b€im Vertehrsamt in teipzig,
Walter Stuchlik, aus Nieder-Alt€nbuö t2 seinen 55, Ge-
budsrag, Bestimmt ist e! noch aUen von dahein als guter
Cholsänger in ErinDenng, Seine Familie, Mutle. Hedwig,
Söwester Martha Dii Sob! Pele., und alle Veruondten ünd
BekannteE glatuliereD hezliöst.
An ll. Juli leierre die KriegeBi(we Hedwlg Kasper, geb,
Hanusö aus Miltel.Altenbuch l'17, Drl SohD 

'n SpeötbruD,
Gleventhod, SBZ, ihlen 50. Geburtstag,
Herzliche Clückwnnsöe allen von Heimatbetreuer Johann
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Vor 20 Jahren lühren ln Jed€r Woche vo! Eohenelbe und
Oberalisladt Aüstretbüng3titge ln Viehwaggons bls an dle
deuts.he cr€nze na.h Sa.tueD, dort nrdetr di€ MeNöen
äus deo Riesengeblrge dusgelrdeo uDd lbrem Sdrl.ksal
üb€rldssen. wodenldng zogetr sl€ otl umier, ehe sle lrge.d'
wo elne Bleibe taDd€n. Wtr wcrden di6e b.ulale Verlrel-

Alldbu.h-Döberney-Arlaü: Am l8- Aügust feiell Josef
Valy i! Euenbaö, lindenfelselweg, seitren 50. Ceburtstag

d.r Bohnrviese - Sd$rupntdl und Johannisbad recht herz|d
Dic,,Riesengebjrgshermat" !n<l,Dcr Sudetendeutsöe' srnd
ihre liebsten Zeitungen. Ihr lqann war Baudenbesiu.r
Hohenbrü<k. An 26. Juni teiert. in Ta!ftirde ViLs, Bähn_
weq 4, Obb,, Philomena Menzel, geb. St€idler, enen. Land_
wirtin aus Haus-Nr. 52 im Kreise ihre. Fanilie ihr.n 70
Ceburtstag bei gltor Cesundheit, th.e drei Tödrte. snrd gut
v€.heirat€i urd die Jubilarin selbst kocht nodt bei der
ällest€n Todter iädlidr lür zebn Personen ib Gesdräftshaus-
hdlt. Inr Mann ist inr dabei behilllid und so kain nan nit
guten Gewissen sageni ein sööner werivoll€. lebcnsabend
in Kreise der dankbaren Xinder und EnL€lkinder. Detr
Humor har sie bis in ihr Alter beib€halt€n. Wir *ün-
sden ihr nodr vielc J.hre Gesundheit, Glü& !trd Sonnen-

Helen.nbaud€ - Dohneiese:
ln Tann 13, K.. Pla..kir.lr.., nr'err
i! aller Stille am 20. Äuqusl

^u(usr€ 
Errndr ih.eD 85 Gcl)urr\.

t,Lq üei halbsess qtrter C.sund
h.it. Di. Jnbilarin lrlhrt ilLr.r
Ildushalt noch all.rr un,l itl 7u.
rrieden lh. Mdnn ltng rhr s.n,,
.m 12 4. 19-18 in Tod vordus. In
l Ehe lebte sie in Johdnni5bad
lDd sar dann 10 Jahre elne ver-
\rlwele Linhd.d 20.Jahr. war sic
im Resläurani in Johannisbad ti-
trg Sie grüßt alle Bekönnlen ron

Julgbuö: In Marktheidenfeld,
Zinnererstra0e, feierte Antonie
Mdö.rsdke, geb, Zirne&er, an
9. Juri ihren 86. Gebultsrag bei
gurer Gesurdheit. Sie ist gebür
tig aus langenau, vohnte in
Junqbudr, ist scüon llrqroßnut-
,.r nnd läßt all€ lleinatireunde

Deuls.h-Prausnlrz: anna Mühl
ehe Si€berundneunzlge.lrl
In Rodadr, Goetheslr. 2, konnte
dm 12. Juni die älteste Deutsö-
!!ausnjtzerin Ahnd Mühl, geb.
S.idel, bei geistiger uDd kör-
p.rlicher Frjsöe ihren 97. Ge-
burrstdg im Kreise rhrer Ange-
hörigcn erleben. Die Jubilarin
verehelidrte sidr 1896 nit dem
Bd.kem.isrer Johänn Mühl aus
Altrognitz. Bei ihrer ältesten
To.hler Hed$ig ünd der€n Gar
ten, oberlehre. lvojled! liebe-
voll unsorgt, velbringt sie ihr€n
LeÜensabend, Vor 20 Jahren am
10. August wurde sie äus det
H€imat verrrieben. Ohne Brille

Rösel JoseI, cenüsc und Obstbandel. am 18. den 55.
Ansdrriit nidrt bekannt,
Die besren Clüd(- und Segenswünsöe lon VnLtnz

liest sie nodl unser Heihatblatt, axdr das Fehschen hdr es
ih. angetan. Mogc ihr Wunsdr, 100 Jahre alt 2u werden,
in EriillüDg gehen, das wünscht audl das He,natbtalt und
alle Riesengebirgler,

Deulsch-Prdusnlu: G.bulrsraqc rn dcr SBZ im AuOuct.
io"-nbpr:l l dnz. Bdckem.ßier, dD lO. den 70, r"n'tor0.tov,
BahnhoIsr.. l5,Mecklcnbg.

Söindler Nikoldus, Vaurer, am 2. den 85.
Schmidt Ma!ia, lvdr€nhandel, am 8- deD 80.

An!ä Falge elle Neuziqeiül
In 8032 6rälelän9, Anger 22, konnle am 13. Juli die Jubi-
larin, eine qeb. Kahl aus llaus-Nr.42, im Kr€ise ihrer An-
gehdrigen bei halbwegs guter Gesundheit und geistiqer
Frisdre ihren 90. Ieiern. Aus diesen Anlaß grußt Sje redrt
herzlidr alle alren BekanDten,

Mars.hendoil IU: Am l9 Juni leierte Flanz Holnann (Nühe
d. Kirchensdänke) im K.eise seiner Lieben seiner 70. Cc-
burtstag bei güt€r Gesundheit, Dulch setren uNü.irsigcn
Ilunror war e. s.eii übe. Malschendolf hinaus bekannl Er
versleht es audr heule nodr in Btcleteld, wo er .rit seiner
Frau Enna, geb. Holer, und dcn beiden verheiratct€n Töch.
tern Ami und Hilda lebl, seine! flunor zu rerbreiten. Sein
Sohn E.idl ist audr verlreirdlet und lebt nit sein€r Fdnili.

Vo! links nadr redtsr Anni Taucünann, lnma Hotndnn
Franz llofmann, Ro.s Hilda HolDann Eri.h 2. Rcihe: s.nrc
.sdrwester Anli Sturn nrit cdtte! als Kronberg/Ts soüie
Sdrwicgersöhre, Enkelkinde! !nd NeUe nt F.a!

Duhen€tz: ln Blindheih/Donau teiert ab 15. Ardusr Mina
Tu\d\dny, F'er'. CdrsltrÄ Fin\ drs Du-ererr. inren 7
CFbu t.rog bp, gutF! Ccrlndhrit. SiF be rert t..L"\, U ihrcnLrJn\- Cor Fn C"rtr !nd rLr. liare. Voqa,hr d., tieL.
Uort .od viele aesunde Jdhre schenkeh

C.beßdorl. Allenbuchr In Rot-.bur! F.. Xar'rngds\e L
fc.e ie dm 10. Juii Anna Hudcr, qFb. Cdbpr du, A_lrcnLuctlilrch 65. C-bulstdq. Bei rhr vohnr noö dre $ lsc Annu
ndö dFb lad2 vcrsta'benen tlpr\ör!mpist,r !tanzet T,c,dr.rak. In 2 Jahren nödrte sie in Juli ihre. 80. Ceburlsragf"'.rn D"r FrnzrgF Sohn Jo.ct rsr !n Osrpreuien ,c,r lir,e,r\.
cndn !pmr0r. Spinp Todrrcr Johdn.d h;l rm 5 Mdrz d. Jin Stuitgärt das Examen als Kinderk.ankensdw€srer nrr
gutem Edolg abgelegt.
rrdu Hudpr und Frdu Trer.hn"k !rLßal r.chr h-,/t..t, ö i
xekdnniPn und Heimnrircunde

Jungbudir ,r C0Lnqen, SirnduerjrdBe 3? teier. der el_Lh
Spir 

"n.a,r" 
n d,. J!r-.p.nncr.r Er.ö joud,d !ouJ.idr,

am 16. Angust seincn 70. ceburtstag.
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taatsö: As 8. Auglut fei€lt lE Cotthw, Pflegeheiü, Plüt?eF
sü. 12, sBZ, Virzeltia gberle, g€b, HaDusö, ihretr 90, Ge-
burtstäq. Ddherm wohnle sie aD Berg von der Obpmühle.
Sre ,sl nodl sehr rustig und en.ihlt aus ihrer JugeEdze'l
lustige Begebenheiter. Es haben sie alle iE H€iE gem, Die
Jubilarin würde siö freuen, senn viele von ihretr BekarD-
ten aD sie sdreiber würden und 9rü8t reöt heElich .lle
Veryandto und Beka@ten.
Dies teilt uns Elma Augst, Pilnikau, geb. Stierdd aus Bösig
mit, deEeit in UlberiDg, Kr. PtäBLirOen, e€l.he ebeDialls
alle Betannten hezli.ü grü0t,

In Rotenbu'q, Keltenqdsse l,,eierte Leopoldhe oP'tz, geb
Huder, dm t. Juli ihren 80. Gebunstdg, Ihr Galte Augusl,
Sd)neidemeisler. verstarb bereits 1946 h der SBz
B€i der Fanilie seines Söwiegersohnes Adoll Ploö.ska in
3415 Hattorf,/Har, Baöstr. 10, konnte am 10. Juli Bahn'
oifizial i. R., Wenzel Tsööp, im Kreise seiner Angehörigen
seinen 86. Geburtstaq bei quier Cesundhejt teierD Dahein
wohnle e. in der Kltebljrz, Fröuengasse 24, Wenzel Tsdröp
läßt älle Bekannten reöt herzlidl grüßen.
In Karls.uhe feiert öm 14. august der ehen, Friseumeister
Enil Wid< bei beste. G€sundheil ud ölten Humor seinen
65. Gehüristaq. Der Jubilar war Mitbeq.ünde. der Heidat-
qruppe Traut;nau in Karlsruhe und grnndete außerdem in
diese! Zeit eine Thcalergruppe. Er isi auah €in lreu€r
Les€r der Heimdtzeitunq seir 1947. Mdgen deD G€bunsrags-
kind nodl viele zulriedene Jahre beschierlen s€in.
Traulenau: In EislingeD/Fjls, leonhördst.aß€ 57, kann an
,, auqu\ d1 oc Sc.te serner Frdu GJsl rv Hipsel, Jung\trr
sohn ,e, v.rsLorbenen Drud<€!erleile6 de' s rdrd'Lc("r-.
^Heinrat", Tranlenaü, s.iDen 50. Geburtstag leie.n. Der Ju-
brlür erlernte das Bndrdruckeriewerbe in Trautcnau, var
begejstcrter Fußballer, akttver Soldat und verlor im 2wei_
tcn Weltkrieg an dcr russisdren F.ont ein !ein. Nach dom
Kri€q vurde er ungesdrllt als Bu.hhölter ünd ist heut€ in
a,n.r oroßen r-mc in'u\nrd"r slpll.nq. W.r qunsö.n
,t n J:t sF.n",n he rn,en LeL, nr*i q Jt.p: Cul" und h, "l^

Altenbuch: Naö vollendelem ?4. Lebensjahr ve.stdrb dn
17, Juni die \Vitrve Marid Bönisdr, g€b. Höq€ aus Mittel-
Altcnbudr 57, 5i. wolnte scit cinigen Jahren bei ihrcr Todr-
ter Maria Badller, Oeb. aÖnisdr, ir Bordesholm, in Winkel,
q,l'$, .hr JlFr slhnn ror 3 Jah'.n rm Tod volousq.nrl
1!rJ5 kan die v.rsrorh.nc nit rlrrn lhemdnn Rudolf, Ld.d-
wirt und Kidrendiener, ins Ts.üedrisde, 1946 wurde sie
nach Hoora, Kr. llagenow, ausgesiedell, wo ihr Eh.gatte
sdon 1913 g€storben ist. Um dje liebe Tote trauern die
Fanrlien Biinisö Hollmann ubd tsad1ler.

AIIs€dlo{itz: .\n 2. Juni vcistarb in Kleinoslheim lla!ie
Blrkert im Alter von 80 Jahten. tin sie trauern ihre Söhne
Enin und Rudoli, tetner ibre noch in Altsedlo$ilz üeind-

Ae.nsdorr: I<uE vor Voll€n.
dung ihres 76. Lebensjahles
vcßlarb Fräulein Marie Mul-
ler in Freiburq i. Brsg., im Al-
tershein Kartaus. Mit ihrer
Scnwester Albina Kaspcr kan
sie 1946 naö F.eiburg Da sle
bci de. Verlreibung ih. Gehdr
vollständig verlo.en halte, wa.
cs Iür sie nidrt imner ganz
l.rdrt. Dodr ihre Sd$esler
sovie die 

^'idrte 
Maria Stetlan

"nd ai. N.ffcn Fmst nn.l
Alois Kdsper sorqten bis zlnr
S(hluß rür si€. Di€ sdrn.re
Operdlion. der Tod ihr€r
S.hh.dPr Albina nnd .in

Beinbruch $dren in d.n l€lzlen l8 Monaten doch 2uviel lür
sre An Cnrisli llinnellahrl schloß sie für imDer die Augen,
Ihre l€tzie Ruhe fand sie in Faniliengrab DebeD ihre. Sdwe.
stei. Cott qebe ihr die ewige Rube,

Br.lrgrond: In Ravensburq v€.starü an L JDIi de. .hen,
Tisrnlcrmeist€r Herhann Fiedler id Alt€r von 69 Jahren. Er

Prhlzl€ier vo! Jo!€l wluer, Soor
Neben dem Primiziante! bzw. de! lrimizblaut ist der ver
storbene OrispJa.rer Kölbel, Aul den Bild sind nodr tol
gende Heinat!.iester: Plarrer Sitka, Plarrer Burkert, tfare!
Daie!, !fa.!er Sdreier, Plarrer Pathy, Pfafter Deduth, Pfar-
rer Falta und z*ei Theologe!, Der Primiziant Josef Willer,
geboren öm 27. L 1902 in Obe.soor, wu.de am 29. 6- 1928
zum Priester geweiht, starb am 13. 9. l95l in Krdken-
hdus zu lvildensö$erdt lDd land iD Diltcrsbad seine letzte

Spidrbeisr€r Josel Arsorge elo Adrtztgert
In X 5505 llleld, llgenstr.31, Kr. Noftihausen, kann am 19.
August d€r Jubila. nil seiner Galtin Filoftend seinen Jub€l-
tag begehen. Seine Gattin konnte öm 4, Mai d. J. ihren 77.
teicrn. De. Jnbilar e.Jreut sidr beste! Gesundheil, dahein
war cr viele Jahre bei der !d, Faltis und von 1937 lis zur

^ussiedlung 
bei der Fa, Wihan in Liebau/Söles. als Spinn-

heistcr tätig. itr den letzten Jahren vor d€n Einnarsch dei
Deutrdren wdr er ODna!n des kath. Volks!creincs von
Trautcnau. E. wild sid sidler tleuen, wen! vicie alte Be-
kdnntc anläßlid1 seines 80. an ihn denkcn. Seire Tochter
Elfriede, verehel. ludwig, wohhr in Kirdrdo.f b€i Straubing.

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen

hußte lor der Aussiedlug vjel durd! die Tsdeden Fit-
madren. vDr einigen Wadren nu0te er zur Operaliotr tnd
dcr geschlvnchte Körper brachte di.nt mehr dic Wieder
stdndskrafl arf. Vor einigen Jahle! baute er si<h nodr €in
n' u^, wohnldL.. Sa.1e Tochter Ingc ist S"trp i n in einer
tsank und bereits verheiratet,

Grolaupa lI: In Krankenhaus
Pasind-Mündren verstarh na.h ei-
.* ;d,*oen Opcration Ma.ie
\\'rmn,€r, !eb BuöUerger, rm Al-
rer rdn 55 Jahren aus Hdus 128.
rhr erslen Mann Ehst Holer wur-
de in Scptember 1938 vo! den
Tschcdlen crschossen. Die ver-
storbcnc tührle dann die Gas!
und Ldndhrrrsöait bis 1943 iei-
ter und velehelidrle sidr tn gl€i-
cheD Jdhr nit Steran Wimmer.
Aus d.r H€imat veirieben, ka-
nen sie nadr Med(lenbüig, 1952

nbersiedclren sie in die Bundesrepublik. Als Ködrin $'ar sie
dann nodr in Mü^dlen tä!ig, bis es ihre Krankheit nidt
mehr zulie!. Croß sar die Zahl derer aüs ihren FreuDdes'
kreis die sie zur letzten Ruhestätre begleiteLen. threm Mann
wird aulridtige Antejlnahme ertgegengebrddrt,

ln lldgenow, SBZ, verstarb der langjiblige Beifnhrer von
den Autountern€nrer Beröuer, Petzer. Seine Frau lTa8ler
Mane, Sonnseite) ging ihD eiDige Jahre in Tod votaus,
Femer starb in Slralsünd Martha Taßler, geb. Berger (St€tro
Martal. Nähere Daten wulde! uns nicht mitget€ilt.

Gonrersdorl: An 23. Juni v€rsdried in Brilon/Sau€rland nad
.incnr arlrcitsreiöen leben Hans Sturn, ehem. Cutsv€rwäl-
ter von Gul Do!ra!ze!, id 65. Lebensjahr. Un ihn trauern
seinc Frau Edih, qeb. Mei0ne., eine Tochter vom verstor.
benen Heinatmundörtdidrter Oberlehrer Meißner mit rnnl
Kindern, te.oer sieben Gesöwister in beidonTeilenDeulsd-
lands und in seinem Heimätdo.f.
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Güriersdorf: In St.alsuld verstarb am 10. Jlni Rosa Mühl,
geb. N1ühl, an einem s.hwercn Ile.zleiden plöLzlidr in Alter
von 66 Jdhren Daheim $ohnte sie im Ortsteil in den
Mauen. lhr Mann isl ihr schon vo. einiqer Jahren in T.d
vo.ausgegangen. Auf den Zentrallriedhoi land si€ ihre
lctzte Ruhasratre, wohi! sie viele Heinatireunde begleite-
t€n Ihrer Tochter Hilda wird eir alfriditioes Mitgelühl aus-

Harlmanrsdo.i: Bei ihrer Todt-
rer frieda Kühnel ve.slarb an 25.
Mai Anla Kuts.ü€ra, geb. Küh-
re1 aus Uaus'Nr. 13, Ao 2. Mai
konnle \ic nodr ihr.n 80. Ge
bu.tstag leiern. Es hauert un di€
gule Mutter SohD FraDz, aeldrer
in der SBZ $ohrt ünd ni(ht zur
Beerdigung kommen konnle, so-
lvie Todller Frieda nit EDkclki!-
dern. Mdgen alie der lieb€n To.
ten e'n ehreldes GedenLen be-

Junghuch: An t8. Jum verstarb jn de. alien Heimat in Trau-
rerax in 80. Lebensjatu Rosa Sturn, geb. Sinnler, Gattin
des ber€its versto.benen FabrikseieLtromeisters Enil Sturn,
der Firmd Joh. Etri(n CC in Jungbuch. Die Verstorbele war
läng.re Zeit kränklidr und ist an Altersschwäche lersrorben.
Nach 1915 hatte man sie nach la.dubitz ir eiD llolel als
Auhvaschlrdu verpnichteL, - 1{o sie soviel arbeiten mußte,
daß ihre Hände qanz wund qe{o.den siDd. Sie kah lon
dort vieder s.eg nadl Trauterau, wo sie eine eigcne Woh-
nung in der Widnuth hatte. lm Vorjahr bcsuchte sie roö
die in G.one'Göttingen leberde Schwiegertochter Hedel
Sturm, die Gattin ha.i dern vernißten Walter Sturm, Der
Sohn Envm Sh.m ist Rektor an der Söule in Reinhausen
bei Göttinser. Die Heimaterde sei ihr leiöt
Junqbuchr Garz uner\{altei verstarb in X 2251 Gellenthin
aul Usedon ldsn. Ednund Pasö aus Jungbldr 203 jn 56,
rebenjalr. Un ihn rraueln seine Frau llse und seine beiden
Kinder Harry und Christa.

tteblhal b. (öniglrhot. ln KraDkenhaus Plaü-Mecklenbg.
versra.b jn Monat Juni Landwirt Just im 78. Lebensjahr,
E. war nodl se!. dstig und hat bjs vor kulzem nodr i! der
Käselabrik gearbe et. Heue. wollte er noö seinen Sohn in
Westen besuchen. 2 Söhne verlor er im letzlen Krieg. Er
war mehrnals in den vergangenen Jahren in der alie! Hei-
mat. Zu keincr Jahreszeit sdeute er deD weiten W€q na.tr
Pldu zum Sonntagsgottesdiens!, Durd volle 20 Jatue be-
tleute er daheim die Liebthaler KapeUe

Mars.hendorf IV: Im stadt. Krahkehhaus zu Ingolstadt ve.-
starb die letzte Orgänistin unserer Pfarrgeheirde Frl. Anli
Diössler am 29. Mai in Alter von 57 Jahren. ln Juni 1945
I "l sie uDd irre !.rern dds Los der verrrpioung bödr Thüri--
gFa se \dmen sp;ler hdch Bdrem und Cnden im KrFi,
Curzenhdusen eine neue Heimat. In den Lath. Djaspora-
geneinde! war die Verewigre 5 Jahre unte! Pf. Maticzek
und q Jdhr. unLer P{ Sclu "dtner im Orgon.sta di--st td-
1.9, dFn ',p bFr Jeoer Johreszp r und ledpm \\p tpr be. , jn-
d".we'ph WFqen LbF'dus qeriisenl-d{r zJr Lnre corLe>
ausnbte. Dur.h hehrere Jahre hat sie aUe Beerdigungen der
H€imatvertiiebenen kostenlos gehalten. Im Auguat 1964
übersiedelte die Verewigte nadl Mjad€lsterten, ldt.. Rie-
denbürg, audr hier wirkte sie als Orqanistin bis zu th.e.
Erkrankung, Unter großer Arteilnahne mrde sie, die immer
zu n Lob4 Cotles wirkr., r-' ewitpn Rrhe bFst" "r. ptdlA,
Sd]rdgbduer ddkte jhr höDAn" der PrdrrqFme,nde Aut
' \r gp r'nterldahme wird ihrFm Vd.er eDlge-gengebrd<h,

lm Krankenhaus in Straubing leis.hied im Alter von 72
Jahrer Amn Just, seb. Erben, Gattjn des Fab.iksbe..rten
Franz J!s1, Gerade am Taqe dci Einlieierunq in das Kran-
kenhaus sollte die verstorbcne an eitrer Omnibusidh.r in
die alte Heinat teilnehme!. Dulch eiDe plötzli.üe schs'ere
Erk.anlung ivLrde ihr die Eriüllulg dicses qroien Wuns.hes
versagt. Jahrehntelarg 1{ar sie eilige Sdnge.ir des Ki.-
' F" h r'n I a .F .Jö1. a i ,..ea .d h. f. c i-rno \^" h.
n honrq. " rL/T, ur-s DM 00,- -u sppnd-n ll.r ' ,n4 I 'Soh! franz lsr in Rußland geiallen. lm Januar d. J. konnr.

die Verstorbene Docü im Kreise ihrer engsteD Ve.$dndt€r
die goldene Ho.hTeil reiern. Ihre letzt€ Ruhe idnd si. im
Faniliengrab am Waldf edhol in Kaaiteuren,
Ni€dernölsdori: Nadr 7 Monale langem, s.üweren Krduken-
laser starb am 4. Mai Anna Kudernatsdr ruhig und gotr
.rgeben, Sie sohnte bei ihrer Tochter Marie l-or€nz, nit
der si. sdron iFh.r beisatom.n war. Au.tr die Tochter Anhd
Friebel vohlt nit ihren Anqehöriqen in glcichen Ort. An
31. Auqüst hitte die Verstorben€ ihien 90. Gebudstaq l€iern
kdDn.n w.nn lidrr 2 SchlaganräUe ku.z hintereindnd.r sie
an das Krankerbctt lesselten urd dann zum Tode Jührten,
Ihr Eh.dann.Ios.t starb bald.adr der Aussiedlung, Nun
ruht die liebe Mutt.r !€ben ihrem Sdlwiegersohn Franz
Lorenz, der ihr genau 6 Wodren ih Tod vorausgi4g, Mögen
unq.re liebFn rnhen in Gollp( Frieden.

Oberallstadl: Fem der geliebten Heimat verschied am 27. 6.
1965 in Alrer von 54 Jdhren racü langem, s(nverem, mit
gro0er Geduld ertrögenem teiden die Lehrerswitwe !l
lriade Schallelhoier, velche vielen Oberaltstädtern durch
ihre Tätigkejt anr Bü.gehe'steramt bekarnt sein dürite. Si€
war di€ älteste Tochter des b€kanntcn v€rsto.benen Heitnal
di.tters Oberlehrer Tats.n. Ihr Catte, der als Lellre! an der
Schule in Ob€raltstadt unterri.ütete, isr 1941 in fiinland
qelallen. Seit de. Arssiedlung wohnte Frau Schaffehof.r
nit ihren Angehörigen ih Bayerischen Wald. ln Jah.o 1961
übe.siedelte sie mit ihrer Mutter und ihrer Großtante nadl
Georgensgnünd, Kr, Schwabadr, wo sie den Haushalt ihre!
einzigen Todler lüh.1e und ihren zwei Enkelkindem eine
liebevolle Ona war. Arn 30,6. wurde sie unte. g.oßer An-
reiinanne de. Bevdlkerung an Friedhol in Ceorgensgnnld
zu. letzten RuIe gebertei.
pa.schlitz: In Esslinger-Liebersbronn, Alte Stieqe 2, starb
rach sdwereh, nit lieler Ceduld e.tragenen leiden dr
1. ?. jn Alter von 59 Jah.er Stephanie !u.nam, geb. Neu-
dert. lh. Gatte. der in der alten Heimal Parschnilz eine
Konditorei besaß, wohnt mi1 d€m Sohne lrnst, de. im Poli-
rp dien. n r,;rn4cn rü',J is_, i1 L,s inqen, Li"op! 'rohn.

Pelersrlo.f: An 11. Juli fand in Burgpreppad, Kr, Hofbein/
UIr, die Bee.diqung von Otio Sdlnidt statt, der duldr einen
Un{aU h seinem Fah.rad im Alte! von ?6 Jahren verstor-
ben ist. Die große AnteilnahDe an der Bee.digung von V€r-
hieberen und Einheinisöen bewies, daß der Verewigte
atdl in der neuen Heinat allseits beliebt wa.,
Rehom: In Traidersdorr über Chan, also auf der bayeri-.drpr Seitc d-, Böhmcrx"llFs, i.r on z, r o L dpr phan.
l 

"nd 
r,!' loh"nn Bd,a qp" orbe I-r wdr oq! 4 von oen 9

K ndFrn dF.,dl!n \ö,srFfer." Vn7F1u B. und dessen
Ndchlolger im Vaterhause. Dieses ist sejrem letzien Besitzer
im Tode vöranqeqanqen, denr es wurde lwie so nandres
liebe Elternhaus in Riesenqebi(e) von den neuen Herred
dem Erdboden qlei.üqenadt, Hatte den Ve.storbenen schon
die Ved.eibung von der eigenen Sdroue sdwer miigerolF

hm Jds ''" r' qe Ende seines Hddsp, prsl
reör zu. We dpn ruh qen und dllzprt hilrsberprren "Bd.er-Hd . ge\d.nr ldr, bFtrdu-rl h ihm ein S.ü.t 9Lte. Hei
nat, Den Angelö.iqen herzlicbes Beileidl
Sahatzlar - Adersbacü: Nach längerer schwer€r Kranktreir
verstarb in Hof/Sdale, O!!ostr. 29, der ehen. Webmeister
\Milhelm Lukesdr aüs Adersbadr, im Alrer vo! 64 Jahren.
In ersrer lhe wä. er mit laura Zepp€. aus Adeßbad veF
heiratet. Zum zweiienmal vereheliöte er sidr nit Anna
Bu.ger aus Sdrdrzlar, Tochrer des ebem. Berqarbe els, jetzt
Rentner, Karl Bu.qer aus Bober. Daheim woh;te er in Sd;arz-
Jdr 25r. Au0er dpr Cd.lin An-a, t-duerÄ auch oie Sö$.pger-
eltern Karl und M.ra B"rdpr
ftdulenäur lm Al.ersheim Slrdubrnq vprsrdrb dr 29. o i n
A-lF' !o b\ JohrFn l,"rdin" G rn -. lnr Lnpmdrl Fudolt,
flandelsvertreler, ist ihr sdon im Jahre 1956 in Tod voF

-n Thu endu rsl I röu De.eoni, geb. Kubdt, cotLin da" F'rcn
Kds 4rp s dpr frühpran 4nqlooanL qesto-b61 NJLF.Fs in
ni.nt hpkähnr

CroB-Aupa: Am s. Mai 1965
versta.b im 87. Lebensjahr in
Snolnice bei (arlsbad Vinzerz
Tippell, Trsdrler, Irüher Gro!'
Aupa 111156. Sie mu8ten Haus
uld Hol verldssen und waren
drei Jahr€ in verschiedenen
Lage.n b€i der Ts.üedren inter-
niert. 1952 kanen sie na(n
Sholnice, {o seire Frau 1953
verstarb, 19s6 war es ihn nod-
nals rergönnt, seine Kinder
und Herrn Pfarrer K!!ek in
der Bundesrepublik zu b€su'

www.riesengebirgler.de



.--.!

Portiuokula-Tag l. Augüst 1961. Die Fralristan€r-Kir.he tsl
dem Verlall pretsgegeben.

AdtüDg, Arnauer Gymnastaslerl
Di. Einladunqen zun Wiederscher der Riesengcbi.glor dus
A.n.u ü.d Unrgebu.g am ll. und 12. Seplember l9l;5 in
Bensh.rm 1vüd.n versandt Nad Ab*idilung des Fcsltnt
sranrns am Sanrslag und Sonnlag lr.Iten srdl die Arndu.r
CyDrndsiastcn $ährend des I'latzkonzcrres i r StadlDdrk
bein Rübez.hl von II l5 iihr in Cdla u d R€slaurdnt
,Stadtpark" .m Rilterplatz nebcn der Burgenn.ister€i. Am
stirkst.D vertrctcr (arden die Ohtavdner l9lt und 1915
s€in. ls \räre in dicsor Jahr cine gunsLige Cel(.!.nhert tur
oin \\'i.ders.hen aller Gymn.siasten Ann€klung nil Post
kdrt. an Gusta! H.i dhn, 614 aensh.rn, Hauptslraß. 30/.12

.n dd A.{.rra6. rrdr dr. nr.rdo.brrsr.r
.ü. 

^'nru 
und uns€bu.e uuh dl..llhi.e..

dr mn ..1n., senotrl.h.n Alh.8ph.r..um
gutsn Gorl.g.h d.r wl.d...n.

m.n dll d.r Elnr.dunE üb€n.nd.n.
lm r.m.. d.. .elar.[ u..€6r sl.dl und .uch !.oö.lhn h.rt. lcn

Jue..d .ui a'n.u u.d uhc.bun9

nd rr.r. Rr€*.!.bhorer .r.rr
uh toh. las€ u.d Slu.d.n d.. wr.d€rsoh..r & . .b... wr rolr.n

clrl.n .li.h 8ns.n€hnei

x I I r. n. 6!rq.mr.Lr

Dio Par€nsradr B.nsh6rm lldr zun dl€sj6hn0an Bund6t.€if6n am 11.
und 12. S6pr6mb€r he.2rlcn 6rn.

rerzron Tag. da. rradilion. ren B6rgsrÄ36r wrnze.

oe Rßcenqöb' ! or
W 1ze"e,r hr b€ qß e'n Bot rlors'r n '6'.!n di$6n Ta!6.

rur Anau und Umgsbung habo. wir
ein P'osrann zosammen9.ero

S.nrl.s, d€n 11. S.pr€mb..:
20 0o uhr Hs maräb€id Im koiDrnqhgo. nll 6tu3*oden dog aoF

Pa sr{rdr rrd He ,.o'pr '110 Rör1d'.

Ä ldr61€1d gealr roos

Sonnt.q, dd 1t. S.rr.nb..:
Gofl6drensr l^

Madrp arz (nur rü' F €5ei9€b 10164. D € he iis6 rresse
und d € pGdigr hÄrr Palsr Johsnnes Joh., ifüher Hsr

State
11.00 uh. Tolenehtuno ä!r d.m setuhdlner F odhot boim Kßüzd- Heim.r;6nriebencn

rh srsdrla* b€im Rübo:ahr Daiadr Bei-

t(erzorsdorr rm R.sraursnl und
r4e nsrube ,Dalb€4erhor', Da borssass€;

An alle Riesengebirgler aus Arnau und Umgebung

Polri@kulä-Tag vor den ersle! Welllneq. 10-15 olll La-
üen an deF Tag nach Amau.

Rieseryebirqler aus deu Ge.l.trlsü€zliL Amau, LoDmt aUe
zud Wiedersebenslest aD rr, uDd 12. S€plember ln uns€re
Patensladt Bensheln a. d. Bergsl.aoe.

Aus der Patenstadt Bensheim
Di. Patensradt Bensheim hat den Ricsenqebirglern.{s Ar.
lau ünd Unqebunq fü. das Fest d.s Wiedersehens dm ll./
12. Scptenrber wlhr.nd des 2. WinTerf.st-Samstaqes tnd
Sonntaqes rn Bensh€in, sö.illli.he Einl lunqen versandt,
an jene (leren g€naue Anschrille! ln d€r Arnaü-(drtei ver-
nerkt shd. leider kamen wieder !i.le Einladunq{rn zorü.k
mrt dcm \'ermor( .unbel,nnnl v.rzogeh" od.r ,Enrpfänqer
gcstorb€n". Ansct riltenündcrungen burden aber de! Pdlen'
sLrdr 21r. Reridrtigunq nictt mitgetcilt. Es !i!d abcr öiters
lon LaDdneut.n Deansrandet, dail sie kcine Ernlddunqen
\,,n lJcn{hci! .rlhlt.n hdben. Di. Söuld lrifft dl)rr !i.trl
die Päl.ostddt B.nshein, denn hicr wird die Kdrtci utor
MrthilJe dcr A.nduc. nach €ingeqalg€nen MltteilLurgen ge-
nru bcricttigt, Noch dcn bis jerzt einlaufende Quartier-
D.slclluno.n slehen rvi. vor eilem gut besu.nten U,'eder-

Zur CewhDunq ciner lbersiahl und Vorb€reittrrg lm T.€ii
lokal werden aber aü.h dle laddsleute gebeten, ehe An-
Deldung zu selden. die teln Qü.rli€r vod 3rädl Verkehrs-

Th.r6r6nrhar, toöpod.
Johannrssuftr rn d€r GastErsr. ,ai3*.rr. tsadrl cr€3.sraß6 50:

Joqorshörs Oioß. Lnd ( o'noo o*rz. N ooo. rrd
ODe prauerlz. s&.,s6 r.
Guisnuis in dor Gäsrsrä e -Zu

{Purch 06 in Hor. -s'cl(t.-
oenübe, BJhnhoiJ.

rn ied6m rr€nroka rro0r e nE Ernrassrisro oüt, aus der 2u .ra€hen rsr.

im r(0rDinohaus und b6io
srädrrscnen verkah4anr

m€hrharrqon Enr rt in d$ winz6n

D'o O,lnunsszorlon d$ v6 ehßahle sL.d:
sld.l!!.1'.n11'1.:1o0o1900|Jhl

Oas B.rqstÄ0.r d€' .Anausrübo" rst En b€rd6n

so daD wi, led un veßrändn3 bilrei, wenn dr€
u erb,iiguig ii d6m ods!€'r auerbadr

w d a.1 dir6 F €sa.gob oro s'. ie 16 0b6,1ddrLng

"d qe 0bo,tdr 06rorrq
,6arz" 

'q€r 
Berer rrs tr dol

saor€ib6' t.rt
B..uoh und rll bemühr,

Mir r6u.dlid'6n Gdseh
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Heimatkreis Hohenelbe

vorstard- ünd Eauptaüssdnßitzurg tr Markroberdod
AD 3. 7, 1965 fand ih Marktoberdorl eine Sitzüng statt, an
weldrer sich die Verllete! aus Mülde4 Bensheim, Heiden-
heim, Kaulbeüren, Kempreo urd Marktoberdort beteiligten,
h die weitele Arbeii in Heinatkreis zu beslrecheD. fta-
sident Dr. Peter beqrüßte die Ecdienenen, gedaöl€ d€.
Ve.storbenen und gab einen ünlassenden Uberbli& über
Sinn ud Zweck der Aibeit des Heimaikreises. Er wi€s dar-
auf hin, daß siö audr die Jug€nd noah nehr als bisher an
der Arbeit beteiligen und dazu beitlagen sollte, daß sich
die Kultur unse.er Heimat vereile von Gesöleöt tu Ge-
sdrleöt. Cerade die Palenstadt Marktobedorf nit dem Rie-
senqebirgsduseuh btete GelegeDheit, die Jugend hit den
Külruroürern ün5€rer HeimaL \ertraut zu nd(llen und dllp
Rie,enöebirqle! werden auiqerufeD, alle nu sreltbare!
Stüd.e heimailichei Kultur lür da6 Museum zur VerIügung
zu stelleD, zur zeit wird auö ein Gemeindebudt des ehe-
bahqen Ldndlrerses Hohenelbe zusdmmenqeslellt. Dr' Pelet
oanki- beso.deß LändsdaDn Flöqel dus Käurbeulen Iür
seine ständige A.beit in Museum.
Der von Frau Dienelt vorget.agene Kassenberidrl nahm
€inen breiten Raum ei!, VoB H€imatkreis wurden zu Weih-
naötetr 110 Pakete im Welte von 2484 DM an ehemalige
Bewohne! des (reises Hohenelbe in die ostzone geschi&t.
Für die aus der zoDe in Bundesgebiet aut Besud kommet-
den Rentner aus den Riesengebirge werden pro Kopi 20 DM
Unte.stützüng gezahlt, Für diese Aktion würde bisher der
Eer'"q \on'1580 DM ausgegeben. Geredp rn dF' letztFr Zert
seren nach dFn Anqdben roc Fr"u Dienelr sFh! viele nelie
Dankbriefe lür diese UDterstützüng eingegangen, Mit 20 DM
könne man aud heute no.h mandem alteD MeNden in de.
Zone eile Lleihe Freude bereiten, saqte Dr. Peter, so daß
der ideelle Wert höher sei als der nalerielle, Es wurde des-
nalb besölossen, die ReDtner aus de! Zone und der CSSR
aus dem €hematigen Kreis Hoherelbe audr weiterhiD zu
unterstützen. venn sie siö besudrsweise iE der Bundes-
ftpublik aufhalten. Audt die Paketaktion 2ü Weihnachlen
soll fortgesetzt werden.

Im Bundesgebiet wird deüärbst eiDe Wande.aussietlung
von Patenstndlen gezeigr we.deD. Die Stadt Mörltoberdorf
hat ebenfalls Bilder lieltür zur Verfügung gestellt. Dr. Peter
begrüßte weiier, daß siö an versdriedenen Orter Riesen-
gebirgsgruppen gebildet haben, im Rahmen des Hejnaurrei
ses Hohenelbe, die das heiDaUide Braudlum und Gedan'
kengut bewahr€n solleD.

Sdrriftleiler Renner gab einen umfasserde! Ube.bli4 über
die Entwidrlung dei ,RieseDgebirgsheimal', telde zur Zeit
nahezu das einziqe Bindeqlied unter den Landsleuten ist. E!
söilde.te die söwierigen Anfange, das Blatt erschien zuersi
in SdreibmaschineDs.hrift, s!äter hektographisdr und seit
d€r \^/ÄhiungsleIom als Drucksdlritt. Dr. Peter folderte alle
randsleute auf, als W€rb€r für die,Riesengebirgsheinat"
aulzuireien, deDn sie gehört heute dit zu deD bestausgestat-
telen Heihatblättern. Es wurde weiter besd ossen im Ver-
löuJ dpc Herbsles ernen Auflul dps HFima!kraisps genern-
su mit dem Riesengebirgsvellaq, aD alle Landsleute zu er
lassen und diese zu bitteE, eine Spende Iür die koEEende
Weihnaötspaketaktion zu übemitieln.

Feme! wurde de. BesdrluS gefa[t, die diesjährige Hault-
versamüIulq aD SoDltag, d€n 26. 9. 1965, in Hejd€nheimT
B.enz abzuhallen. Tagesordnung und sotsliges Prog.amm
wird rechlzeitig beLanntgegeben. Bei d€r Hauprversamm-
lung soll aud der Ort lür das üädstjahrige Tretfen bestinnt
welden, ln der Z*ischenzeii haben alle Landsleute auctl die
Zahlkarten für die Begleiöung des Milgliedsbeitrages fü!
das Jahr 1965 erhalten, Die I-andsleute we.den gebeten, die
zahlungen demnädst vorzunehme!, denn, wie dieser Be-
richt zeigt, sind die Ausgaben des Heinatkreises groß uld
die Mitgliedsbeilräge werde! riiklidr guten Zwecken zuge-
tührt, Audr Uberzahlungen eerden dankend enlgegenge-
Donmen, De! Heimatkreis bittet aud! imne! Adrcssenätrde-
runsen bekanntzugeben. Lddsleute, ihr seht, de! Heinat-
kreis Hoh€nelbe albeitet wieder in alter F.isöe, ulterstützt
aud Ihr wie bisher s€ine Tätigkeit und konnr zahlreich zur
Hauptversaunlunq naö Heiderheib,lBrenz.

Wat uns alle inlercttierl

Ilermannseiieo: Ptumotionr P. OsEund Bernhald Klug, Fran-
ziskaner, der im August 1955 in der Hoikir.he zu Bruösal
seine Primiz felerte, lromovjerte an der Universität F@i-
burg/Breisgöu nit einer biologisöen Dissertatio! übe!
Hynenopteren (Hautnügler) zun Dokto! der NatuMissen-
schalten, P, Dr. Osmod Klug ist der älteste Sohn der Ehe-
l€ute Proi. Alois und Franziska Klug. De. juge Doktor soll
nadl seiner reh.antslrüfuDg an Gymnas'uE der F.a!zis-
kaner in Wateßleyde {Holland) 8iologie, Chemie 

'rnd 
Geo-

g.aphie unterridlten,

HoheD€lbe: Wem sind die Ansönft€D von Alois Erben uDd
Edith Adoli bekannt? Beide besuöt@ die Handelssöule in
Trautenau 1927 1929, dürften zwisden 50 und 53 Jahrc att
sein. zuschiilten a! Anion Wohlang, 46 Dortnünd, RuhF

Hohenelhe: \vem ist die Ansdliit vor Ing. Rummler be-
kannt? Er führte das Voithbülo von Ing. Eiderauer und
wohnte in der Elbegasse 9, Zus.hriften an Di!l."Ing. Hans
Walther, 85 NürDberg, Urbanstraße 49,

Hoh€Delhe: Im JüniheMraöten wir den Beridt üner den
82. Geburtstag von Auglste Kubat. Sie bedaDkt siö aui
diesem Wege ieöt henliö fü. die vielen Glückwübsche,

Eutlendori - HenDersdodr BeriÖtigug: lm Juliheft auf Seite
224 steht Hemina Klug, es sou heißen Hernina Kuhlang,
geb. John, femer Franz Tauctrnann N!, 40 soll heißen (Eih-
spärnerl und nidr! (einspäDnig).

loahlitz. Josel Söoidt, Kü$ö!e!, jetzt in Sdönhausen/
Elbe, teilt uhs h , dao seine beiden Tödrter verheiratet
si!d. Ttude verelelichte sidr 1951, ihr Mann ist bei IPG als
Traktorführe! angesretlt. Sie haben eiüe sdriiue 4-Zimne!-
Wohlung, einen Gaden, Hühner und cänse und etwas
landwidschaft. Es sind sdon fünl Kinde. da, so gibt es viel
Arbeit und Sorgen, - Annelies war in der Nähsiube, jhr

256

MarI! ist Zimne.mann in Ost-Be.lin. Seit 1954 ist sie ver-
h€iratetr sie haben auö eine 4-ZimDer-Wohlung Eit Bad,
eine To.bter hacht ihnen viel Freude.
Josel ud Aüa SdDidt g.üßen rcöt herzlid alle alten
Bekanrt€n und lreuen sid über jedes lebenszei.hen aus

Splrdeünühle: Unser letzte! deutsdrer Pia.rer JoseI lduker!
sdleibt: Am 14. JuDi war der Bisöof v@ Sl. Pölter, Dr.
Zök, in mer.er Pldrrer zur limunq und Generdlv,".rdlior..
Josefsbe'q ist die kleinsle Prarrei neiner Droze.e. sie 7"'l_
nur 128 S€ele!, aber so eilen FimuDgstas hat die kleine
Pfa..ei lod nie ellebt. 110 Autos mit 131 Firmljnge! waren
getomen, ue siö bie! von ilrem Bisdrof das Sakramebt
der Firmung speDden zu lassen. Der Bisdrof war hodr eF
freut über dieser FimuDgstag und gralutierte unserem PIar-
r€r Paukert zu dieseo sdönen Ellolg,

Letzte Nadrridlten
Hohenelbe: In Bad Reichenhdlt verstarb nad] largen, schwe-
ren Leiden, der Sohn \valte., de. Kriegerw'tve Theresia
Ham.al, geb. Veit, aus der Sctützelsiraße, in besten Mannes,
aite. von 33 Jahrer. Aulridrtiqe Tejlnahne wird der Mutter
entgegengebradt, die ihren braven, arbeitsanen Soh! so
f!ühzeitig ve.lo.. Mii ihr l.auern um ihr seine d.ei Brnder.
Viele Heinallreunde und Eilheinrisdre begle eten ihn zu
seiner letzten Ruhestätte, an Coliesa.ker bei St. Zeno.

Nadr la.gem, schweren Leiden verstarb im Kranlienhaus zu
Bdd Reidrenhall än 24. Juli, Anna Zeiner im Alte! von 76
Jah.en, ehemalige Kirdrensängerin,
Ir K "nkpnhcü, zJ Ken prelL/Allg, \er5 o b dr 21 tu.r tabl
Alorsra Peler, ro Alter von 76 Jahrer.
Die Nachrule iü! die beiden Letzreren bdngen wir im Sep-
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Aahrug, Rodtitzerl

Unser Trellen findet heuer am 26. Septenber 1965 wieder
in KeFoleb, CdsLhot Lnqel, Memdibger siräße sloll fs
verden ijcblbilder \on Rööhl/ uhd aus dem R esengeb rse
qezejgt, Bitle trefft jetzt sdon Vorlereiturqen Iür einer

Wir gratulie.er der Neuvermäbll€r
detr qlüaküahen Ellem - den Ehelubilarei

Mttletlanqenau: am 15. Mai 1965 verEählte sidr in Hair'
.ode. Kr- Nordhausen. SBZ, Tohi Rilk mit Briqitie Wenkel
Der bräutioan ist der Sohn der Eheleute ADton Rilk (fruher
Landwnbb;sitzer) und Be.la, geb. Gall, aus Niedellangenau

Ro.hlitz: Ai 12, 6, 1965 vermählte si.h Rudoll Sadlei, Aölen,
Beuthener Srraße 19, mit Ma.garele Budrholz aus Stuttgart_
DFq"rlodr Der B ;u'ig"m rsl oar Sohn der \^ebde:sl"rsrl{"
ama Sader aus obenod,Lirz fHahn)

Schwarzertal; Am 12. Juni veimählte sidt in Weir/Rhein
HeUi Monser (Bönisahbaude) mit Madred Zinnernam,
opidp Anqe" Fll e bei der Buldpsbdhn, Dds B "urpddr dodnlp
v.r der Holhzeit dre FeisP in die alle Hcimd, wo pq ,u
ihrem Erstaunen 

'm 
Gebi4e nodl viel Schnee vorland Das

iunqp Pd. dd-\r a lpn lJ drP \iFlFn Clulq nsdF und
Cp;renre, dip tlprn und Hochzerrs;st" ga0Fn dllp I a-
ben Heimatfieunde herzlidst.

sDind€ldtihle - St. Peler: aa 15. b. lob5 vFrlobtp "rd in
H;,""'.hd,+n .l p lnt.ln cernnd der C"sLs s€h€leute
vi;enz und Anna Hollnann aus St. leter ,Glüd<aui" mit
Friedel Knapp aus Diebu.g. Die Verlobte isl als KindeF
{tärherir in Darmstadt angestelli.

Tschermna: An 26. Juni lerehelichte sid lridr HorlnaD!,
sohr der Eheleuie Alois uld Mathtlde fiolfnann, geb. Scho
ber, aus Haus-Nr. 116, sonnhait in Tsdemna 68, ietzt in
s3 Born, Nornslraße 1?. Dem Brautpaar henlicüe Clück-
wülsdrc und alles Cute fur die zukurlt.
HermaDns€iier: Am 22. 3. lvurde den Eheleuten Edgar ßer-
ger aus 307 der 5, Sohn nahens Thonas geboren, Unsere
heulidrsten Clückwülsde,
Oberhohetelbe: Bet der Familie de. Eheleut€ Th€o und
Christa Biuner {SoIn des ve.storbenen Eiuner Bä*ers) kam
ein zweit.s Tödtellei! Danens Ciaudia an. Die lheleure
wonnen in Traunsteir, Traunstorfe. Stra8e 1-

Arnau: In zicgaltrausen, Sitzbtrdweg 33, Ieieie am 17. 7,
Philomena Bdnn, seb, Merzel, bei gut€r Cesundheit ihren
70. Gebürrstag. Iangeweile kennt sie nicht, denn 5 EnLei-
kinder sorlen tiir Unterhaltung ud Besdältigunq. Die Jubi-
larin ist die W-ilwe nadr dem verstorberer Möbelhändler
urd TisdlLer Barth an Ringplatz. Ihr großer Bekanltenkreis
wltnsoh ihr lLir seiterhin einen gesu4deni sdrönen lebens,

Rosa Schild etre FüniutrdiahtzigertD
In der obertorslraße rvohDte die Jubilarin dahain nt ihren
Angehörigen. Am 30. Alqust kann sie jn 895 Neugablonz/
Alls, Sudelenströße 79 a, bei der Familie ih.e. Tocnter Cer,
trud Patzak ihren Jubeltag tci€rn, Ihr große. Bekannrer-
kreis wülsdrt ihr nod lü viele Jalre beste Cesundh€it.

Harraahsdorl: Im August feiern Gelurlstag:

EheD.lige Mitglieder des Vetemelvereitres von tle.Dat!'
seilen. Aüs welchem JahI diEfle diese AufDahEe stanDeü?

Ro.htitzi Bei den Eheleuten Willibatd und Cbrista Endler,
Unterkoöen, K.. Aalen, ist ah 19,4- 1965 eine Todtter
Andrea angekomnen. Die oma, Rosl Erdler, geb, Mittner,
wohnte in Oberrochltz leben d€r Leite-Sprungs.trnnze.
Qualis.hr Am 24. Juli velebelidte sidr die Todlter Helga,
Keraniknale.in, von Hugo Letzel Nr. 86, dit Kurt Borne_
mann iD Pli€nsbad, Posi Zell, Kr, Göppinqen, Henlidre

Cradlitr. In Eßlingen, Olgastraße ?0, jst bei den Eheleute!
Josef und Gisa !e!zner, geb. Jank, aüs Gradlitz 19 an 12.

Juni ein gesunder Siamnhalter argekomnen,
Jungbuch: In 5152 Bedburg,Erft, Kölner Straße 30, Ieiem
die Eheleute Fianz Söam uld Hadwig, qeb. Friebel, als
Junqbucü dds Fest der goldenen Hodrzeil. Der Jubilar war
viele Jahre lei der Fa. Etridr als Maschinist hesdäftigi. Aus
diesern festliahen Anlaß grüßen sie alle Heimatfieunde auf

Traürerba.hr Die Eh€leute Josef uld Marie St€iner aüs
Haus-Nr. 79 konnle! bereits am 4, April das F€st ihA
Silbe.hochzeii bei guter Gesundheit begehen. Das Jubellaa.
mrde an dem Taq in ihrem ,wohror! Espelkamp-Mittwald,
Hirschberger lveg 19, richt nur von ih.em Bekanntenkreis,
sonden au.ü von de. Fima, wo sie örbeiten, durd nam-
hafte Gesdrenke geehd. Fü! die kommeDden 25 Jahre wün-
schen aue Bekannten ihnen gute Gesrndheit.

lrngald Küster, geb, Jüngling, Lehredn, d 17, in Dessau,
Pauliplatz 19, ihren 50.
Walter Neumann, am 17, in RheyditRhld., Daleneßtr. 122,

Enilie Vietze, Kaulmann, am 20, jn Geislingen, Talgraben 2,

Selna Srehr, geb. HaDey, an 22. in Sö.a!lau, Kr. Quertun,
Bäckerstr. I, ihren 30.
Resi Tielz, geb. Linke, an 24. in Karlsruhe Rinthein, Heit,
bronnersh, 31, ihren 70,
Josef Cebert ieierte am 10- Juli i! Stubbenfelde, P, (ölpin-
see/Usedon, seinen 55. Geburtstag.

Hennersdorl: lnma Hiltsdrer, geb. Halliisdiek, beqeht am
7. August ihren 65. Cebürtstag in Ddbernitz, Kr. Detirzsdl,

In Roßbadr über Merseburg, WeiSe.fetsstr, 2 feiert am 16. 8.
Marie Bjelek, geb, Podop, ehem, Fleischerslrau, ihren 65,

HeleDe Erben, qeb. Fjsöer, kann am 18.8, ihren 65. in
Leinefelde, Raurhen 23, bei Heitigenstadr, Ieiem.
An 20. Auslst fcicir Flidolin Erben seiqen 55. in Altdorf
19 bei Mdrhtob€rdorl.
Am 2l L bFqeh lmbd Erben, oFb SdDdr cls Sdlum.
bu g, rh.en b0. Ceb.rr-rcq ib Al{dol t9 bej Märk oberoorl
HerTl'.ne Glr.kknns.nF -

l3"tl" Q4""unllr.il un""r.n Q.[r,l"kg"Lin!.o,

Ollo Krause aus Seiienbach am
Ccschw.-Scholl-Str. r!, seinen 55.
rritz schandd, Posrobe.sdraJfner,

4. i! Nordhausen/Harz,

am 13, in Mühldortobb,,
lohnmühlstr. 10, seinen 55.
Marie Pohl, geb, Kahl, ad 13. in Münden, Tulbed.str. 1,

Marie Effenbelger, geb. Donth, an 13. in Oederdn/Sddsen,
G.one Kird4asse 3, i!.en 65,
 n1" Kd.o". \a w <öpllpl. gpb. ! älnF', dr l? in Mock-
zi9 20, Kr. Ältenbuig/Thur, rhren 80.
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Hsrnilni€tl€ü - leopold; Itr Ellenbach, Lindelfe)serweg,
feiert H.rnann 'wdnLa in Kreise seiner Anoehötigen s€inen
75. Gebu!tslaq,
Enilie Riedel. geb. D.esöe. (Riedel Franzen), eb€nfau! ihren
?5. jn Wittingen am 30. Augrst. Die Jubilare grüßen reöl
h€Elidr alle Bekadten.

H€tnatnsetfelr Am 1. 8. feiert in Gro0oslhein über Asdrdf-
lenburg Franz Hadei aus der Hültensdenke seinen 80. Ge-

Ih.€n 75, Geburlstag feiert bei ihrer Todrter Else Fudrs in
wittiDse!./HanD., En'lie Riedel, geb. Dresöer (von d€r alten

Den 65. Geburtstaq feiert d 14. L Frdz Jod<el aus Ni€der-
seifen i! Amneldo.f, Bez. Halle/Saale; Anna Sdlolz. geb.
Thanm (aus Mohretr) in Lö bad. Kr. FraDkenherg/Eder.
am 19,8. und d 21. a, Heinri.h ThoFas in Herrsching/

Den 60. Gebu.rstag könn€n leiem an 6, L Adolf Sdöps aüs
Johannessrnst und Rudolf Söneider Giütlersdenke) an
29. 8. in Neckargenünd.

Hohe!.|ü€ - Mön.hsdorl: Anfarg August 1965leiern die Ehe-
leute Joset Freiwald, Hauptleh@r a. D., und seine Frau
Anni, geb, Pohl, in 45 Osnal.üd., Höltyweg 16, bej halb-
wegs guter Gesundheit den 65. Geburtstag. Beide grüß€D
aue Bekannten redrt heulidr.
goherelbe: Id Attersheih Papitz, Kr. Cotlbu5, fei€rt€ öm 20,
Juli Alguste Fleissner, Sleuerdirektorswitwe vom Kloster-
h!ng, ihren 84, Geburtstag. Sie grüßt alle BekaDnten reöt
herztich lnd würde sich seh! f!eue!, weln ihr lenard schrei-

In Oberqünzburq feier! am 17. August Johann Seidel aus
d€r Gartengasse (bei Etlriö Zudrerbädrer) mit seiner Frau
Auqusle, qeb, Fisdre., seinen 85. Geburtstäq. Im Mai 1964
konnten die Ehelelte be.eits ibie diamantene Hoözeil feiern.
Für weite.hin re.ht gute Gesundheit wünsöt ihlen der
große Bekünterkreis.
HütteDdorl: D.. ADton Tomala, dedeil Plaüer in Haselbaö
bel sto.ke.aü. Nieder-Ostereiö, feiert am 29. Augusl s€in€n
60. Geburtstag .Geboren in Rau.eDsteiD bei Zwittau, studieile
er in Mähr.-Trübaü, Manasdein uDd KdDigg.ätz und wu.de
hier ü 29, 6, l93t zM Priestei geweiht- ZuDödtst virkle
er öls K.plan in Jungbud! Ob€rprdusbilz und Rochlitz. Im
Frühjahr 19'15 kdn Dr. ToEala dls Adminislralor hadr Hut.
tendorl, wo er 4 Jahre Ianq seqeDsreiö wirkte. UDter ande-
rem erlolgte unter seiner Antszeit die Installation der elek-
rris.hen Beleuötung in der Pfarkir.he. In Jöh! 1939 wurde
Dr. Tomala zum PIa er von Johnsdorf bei Zwitlau e.nannl
und wrrkle dorl brs zu seiner Vertreibung im Jöhre l9{5.
In der neuen Heimdr O:lc erdr andöst dls Köplan in Wien
lätig, wlrde Dr, Tonala d 7. 9. 1951 die Pfarlei Haselböö
b, Slock€rau, Niede.-Osterrei.h, als släldige. Wirkurgso!!

(ottwllz: Im Monat Augus! feiern ihre! Ceburtstagl
Am 2. Malie Ruß, geb. Kowars.h aus Ka. 85, in Ascharfen-
burg den 91.r an 3. Alhed Lan@er aus Ko. 87, in Marbach
(NedGr)-Höhle, Heilb.onner str. 12. den 55.r ön 5. Josef
Kuhn aus Ka. 24 in Seebad Bansin, Strandlromenade 25, den
60i am 7. Ell'redF Lusl,nelz, geb, Bdudisdr aus Ko. 36, iÄ
Kirsdhausen, Wcißer Berg 16, den 55. und Marie Baier, geb.
Lanqner aus Ka, 38, in Ostemienburg !2 b€i Köthen, den
60.r am 9. Marie Söort, geb. Reissis id Berlin - Baumsöu-
lenweg, Damnw€g 145, den 70., Cätrin des Stephan Sdoft
aus Ko. 58, und Laura Beicr, geb .Hotlmahn sus Ko. 208
{AmAikä), in Meeröne lsactß.), T5midsrr. t, den 55.j ab
13. Slefan Baudisö au Ko. 120 den 60.; am 18. M.rie c.ber,
geb. Breuer ac Ka. 74, in FüIth (Ode.wald), Friedens-
str.28, den 55.; am 20. Walbuqa l(ühn, qeb. Baudisch aus
Ko, 196, i! Sökeud'lz-Ost, Pabitzer Str. 24, den 55. und
Alois Kahl ans Ka, 106 deD 65.r d 23. Anna Swaton, geb.
Böhnisd! aus Ko. 104 in Javditz üter cardelegen, den 5s.r
an 24. Rosa Söott aus Ko, 68 in Düsseldorf, Sdützeßtr. 2,
d€n 50., am 29. Stefan tadg!€r aus Ko. 192 1. Leipzig O 5,
Reclamstr. 16, den 60. und Marie Mannid, geb. langnär aus
Ko, 57, in w'olfeD, Lessinqsti 8, den 85. cebu.ßtag,
Diesen und alleb Unqenannten, die im Auqust Geburtstag
reiern, Gesundheil und Dodr viele Jalrel
Mlttellanger.u: Am 19. Juli leie e in Mün.hen 25, Pöhl-
mannstr.i der €hem. Denlist Friedriö Erben seinen 70. Ge-
buns6g. Sein gro0er Freüdeskreß entbieret nsötögliö
dre besLen Clu&wünrdt€.
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MohM: ld Aügust feiem Gebu.lstag:
Am 5. Jatsö F.iedriö
an 6, Erben Anton, Nr. 48
an I0. Sch.eie. Marie, N.. 26
am 11. G.oßnann Emst, Nr. 63
an 23, Stiller Wenzel. Nr, 152
an 24. Hübner Johanna, Nr. 8
am 26, Löth Filobena, Nr. 47

50 Jdhre

Den G.burtstagkindern, besondels deDe! übe! 75 eDtbietet
heruli.he Glü&- und S€qenswünsde und noch viele gesunde
züIried€ne Jdhre der Heimatbekeuer

Gustav 'thalm, 84 Regensburg, Erikaweg 50.

ObeQrausDiü: Arna End, geb. Walka, aus Nr.2.l feiert
an 5, 

^ugast 
in Dadau, SudeteDlandstraße 35. ihren 65.

h Münöen-NeuaubiDg, Hagenbacherstraße 2a, ebenfalls am
5, Augusl teie.t Josef Wagner aus N.. I53 seinen 80.

Paulina Wagne. aus N.. l9A in Gunneßdorf/Vogtland am
14, August inren 85.

Diesen und allen andereD ünqeDaDnlen Geburtslögskindem
die besteb Glü.kwüns.tre vo! den Heinatlreunden,

Ro(üUlrr lD Leipzig, tuetscbelskaße 54, leierte die Majors-
witwe Jenny Hra.h, geb. Heinzel, bei der Fanilie ihres
Sohnes, Dipl,.Dir. Fntz und Frau Edith, ihren 80. Geburtslag.
Seit Februar ist sie auch sdron Uroma. Die Jubilarin ist eine
Schwester vor Anlonie Harey, Fabrilantenwitwe, jetzt Re.
gensbü.g, Alie.sheim, Roselwirtsgarten, Da nur nodr die
zwei Sch{estem leben von der einslmöls qroßen Fönilie
Anselm Heinzel, Dittersbactl bei Braunau,_ scheute Frau
Haney ni.ht die Strapazen der weiten Reise, un diesen
Jubeltag nit ihr zü f€iern. Die größte Fleude und Ube.-
rdsöung lösre der Bildbdnd.In Sdheegebirge'dus. den
Frdu Hdney öls cebu lsldqsqescben & uberrerdle, Die Jub.-
larin wohnte daheim in TetscLe!-Bodenba.h in ihlen Eigen-
hein. Vielleicht können siö hoah die älteren Roölilzer an

Söw.rrerlöl: In X 5212 Buttstädt, Kr, Weio.r feiene an
2!. 7 Antoh T.uöen bei guler Gesundheit sernen ?0 ce.
burtslag, Der Jubrldr $dr viele Jahre bei der Murkkapelle,
er sdrlug die große Trohnel.
ln.lad Vöslau, Nied.-Osteteiah, f€iert.E 21. August bei
halbwpgs guter cesundbeit Märie Xrsus, qeb Meissner,
rhren 75, Geburrsraq. Sre isr eibF ertriqe Leseirn der Riesen-
gebirqsheinat lnd treu! si.b irmer, tenn sie aus der HcF
nüt elwds hört, Die Jubilann qrüßl anlässhdr rhres Ce.
bun3hqes dlle SdwaneDraler redrr heEldr,
SPlndellohle: AD 4. Auqust leiert de! ehem. Oberkcllner
im GraDd.Horel uDd Paörer d€s Brirqerstüböen5 Rudott
Hollnann in Friedberg,+tessen seher fi. ceburrsrag.
Wenzel Bradler aus TafelbaudeD 2 feiert am 17. Audust in
der SBZ se,n€n ?s

Anna Hollnann, qeb, Krau$ aus 145, konnle lere s am ?,
Juli ihren 55. reierq.
Oxo Erlebadr, Hdus Sophre, letzt in Thalhofen bei Markt.
oberdorf feiert ser.en 60
He.zlide Glüd<wünsde - Josef Spindler
T.chema: Am 2. 8. Lann Marie Russ aus Karlsedr 85
lsandemuhlej bei qute. C6undheir ihren 9r, feiern, Zur
ze't wobhr sre bci irlrd Sohn FraDz Kovösö in 875 Asöat
lenburg, S.hiUerstra8e 32.

Ebilie Sdober aus Haus,NL 6l feiert am 3. f. ihren 65.ib 634 DoDholzhdusen bFi Bdd Ho@burq, cüldensolteF
weg 12.

AD 10. 8. teiert der ehm. Baue. JohaDn Pumann aus Haue
Nr. 70 seinen 70. in X At04 Cuewalde 293, SBZ.

Bei ihrem Sohn Orto iq Linnenbad leierr aE tO. 8. Marie
Söreier, ehem, Bäuerin aE Haus-Nr. 126 ihreo 82. Geburls,

In Freithal ll, Karl,LiebkDedt-S1.. 20, feie.r am 15. L Rosa
Kuhn aus Haus,Nr. 33 jhlen 60. ceburrstns.
Anna Nagel dus Hdus-Nr. 102 f.ien ah 30.8. ih Aug\burg
Drosselweq I a, ihren 60.

Ebenlalls an 30. 8, kann der ehen, Löndwirr Franz Sliller
aus Haus-Nr, 151 seinen 83. bei seine. Todlte! Malie Ker-
ner in X 4713 Stouberg, Rittergasse 75, feiem.
Allen viel Glück bd beste Gesundhelt, Josel Purnann
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Sie ruhen ln Gottes Frieden

ArDäur An Sdmsräq vot Pfrnqsle! wurde in Erlurl vdrrha
Mdr* oeb. sdubeli. aus rolst zur ewiqen Ruhp bPsldrle
D,e ve;ewiare srd,b an Lebe'krebs rn 62 Lebehsldhr Der
zw:l-inossö;crpm Crell und Lorte Pirl'mahn aus D"'r_
rädr wdr e, rdqlö, rh er Söwesle! däs Crdbg"lPr'e ru

A!!aü - Bdssel: Am 23. Juni l96s verstarb an det Folgen
eihe. C.h r!'chl"oes n Sameddn lsdrwerTJ Ll'e Vd_d'r_
noe\pn. oeb. Klr;. Sp !erb'dd,re ihren oi'slinrrsen Ur
l"xh dem; n,h ;-t ,h,en Verwdrdr"l Bprld Sduaide! und
aem dtto""r Josel uDd c''rrud srJT' qpb söneidpr rn
C'ms bei Ld-de4( n Tirol. An l9 Iu'i berpr!gre .iF sidt
an einer Autobuslahrt nadr den Stilfser Joctr ud erlitt aui
der Rückfaht in der Nahe von St. Moritz in eilem Hotel
eiren Gehimsdl]ad, Sie wurde soforl in das Krankernaus
nach Sanedan tia;sportieit, in weldLem sie dann id Bei-
!e:n il Fs sohna<,ö quFs dn 2J Ju' I an oen Folgen dipsas
G- sdrt"aec v- sdr eo. lh.zha '"r so 1 a.oraö ldnd srd
nunenr al; Leide aor, Ihre cousinen Frau Nerad, Frau
S.huldes und Fra! Dr. Feist konnteD ihr in Brüssei nit das
letzte Celeite qebea. Frau Vardc.hoeven, an wel.tre sidL
bestinnt viele Arlaüer selr gut e.ilnein können, jleute
sich sdron vi.dcr sehr au1 das Trelien der Arnaue. in der
Parenstadt Benshein, üm nochnals nit lieben Arnauein
pini.e Shrnden beisammen sein zu kötnen, da sie doch
auor- irtner sao" mandlnal dabei war uDd es ihr nnmer
seh. qut seliel. Von iir stammt ja auch das Plakdl in d.r
Arna;cr Stube ,Bduern BaU". Aber dds Schidsal hat cs

A.näu: ln M€rsebur.l, Hathellrqerslraße 4, verslartr an
13 Juri jn Alt.r ron 89 tahren ptötzlidr Franz lrNert!
G.nnrr€D rn Weqsiädll lcbtc er von 1903 bis l9!5 in Arndu
Scit der v.rf.ibung lvonnte er ber der jün$e.en To.ltcr
Isolde s..lnäcker, vihrend di€ leie Tocht.r Ernna Er
wcrü m PoLsddn, An Kanal 72, be.uJlidr tiitiq ist D.r
V€.stort,.ne rvar $€gen s.incs runillen Wesens allseils ge

a.nau - Tölierbe.g: Plötzlidr und un.i*artct slarb am L
Ju an ihrenr arbeitspldtz lüonika (cr1 im blühenden alrcr
von I5 Jahr.r, dur.n Stronstoß an einer elcktrischcn Nih-
Dasdrj.c, dic schledrr gcsidreri lva!. Den lltcrD, C€sch$i.
slern nnd der Olra $i.d herzlidr. Anterlndhne enlqeten_

Ärnau - OIs'Döbe.ae1: ln Kasscl-Oherzwelren versdied
an 5. Jlni nadr eir€r sdlwercn Operation Trdlikänt 1\ cnz.l
Rern.r rm 68 LeLensjahr Ccbo.er n.. er i. alls _ Döberney
und $laflc in it.t -,\Drerikdhlius.h ir Andt. Serle TudL

'r,d{1.,, Ircunde ud seite (xndo nerd.! si.lr b.stinur
no.h s.rner er nn{,rn. Colt s(nptke iltn, di. .viqe Ruhe

Ilarradlsdori: Nadr längercr Krankneit !nd ailr.ilsreich€m
l.beD lersdried an 25. 6. Laura zi.ncckcr ir Neustadt/Opt
m 

^lte. 
loa Tu Jahr€n. Die \:ercNrgtc lLdr die lind.L

reidrste \1ü1r.r nnserer Cencindc. Drerz.hn sesunden Kir_
dcr!, a.ht Buben und IüDr Mddden sdlcnktc sic das Leber'
In I \!€itk.ie.J, rvo ihr N{ann langc an d.r l'ront lnd in
Geidn!.nschalt Nd., hdttc sic cincr s.h{eren Kanrll gcgen
I o" .,l \ "rJ.ras.r'.rnb(. ii /o' r- ! ^7.,i.,', ., . ., 'n.l \\e Leo. ,n M,.l ..r 5l'l

alr Kl.rnkind rhr Mann starb noch ir de. alten H.imat. Flr
ihr..ir.ße Li.bF dankten inr <lie Knüc. m dcr lelzten
schrre;en Krankcr$'ochen duidr crnc lieberolle Belle!urg.
N.un von rhrcn lonntcn dc. Ntutler d.s letzte G.l.jt g.b.D
xnd enre grole Trauergeneindc cri{ies ihr die letzle Ellre.

gärta - IIoh€DeIbe | "Rdsö tritl d€r Tod den Nlensch.D an"
Am 2 Juli lersLarl in Va.kto!.rd.rf in Alt.r von 45.I.rh
rcn Elisdlrelh ui.sner Tochter d.r llrieltrdgersrLitrre lD La

Uriesner, !tcb. St!rm. Die \r.rstorbene Lrtt sdr,,n durdr län_
g.r., Zcrt dn sl.rlen (opfs.üner/ed nnd nußr. an 11 6
nnq K.nrkenhiüs aulsudr€n. q'o als T.dcstrrsa.i. ein Ge-
hi.ntunor tostg.stelll wunlc, lLci.her den Tod he,bcjrLihrte

IA jungen Jahrer war LLesl Wicsner b€r.its beL Frrmo l{oha
itr Harta beschiiltiqt, l.istctc seit 1910 lliltsdiensre b.j d.r

. r,\iT /Ln Ln.6ii K'iq.\'1 aq-
lis.hc Krie!\Uelang.nschaJt, iu.de 1943 c!tlasscn nrd trat
h.l.l nJ.iL ,hrer H.ihk.h. bei Fd. Wnlter lküh.i.r Chcf d.r
Fa. Rohal cin. th.e. sL€ls ehrljdran und qewrsseDhalten Ar

Veteranenvereir Sdwar2etlal. Aus welöem Arlaß würde
dieses tild aüigenonnen?

beit geda.üte Dach den ehiendet lvorien des OrtsPlarrers,
der Chel de. Firna, Herr Walter, Zahl.€idr waren die Kranz_
und BllneDsp€rden, die der Verstorbenen gewidnret vur
den, di. an.n seit einigen Jahren den Betriebsröt dcr Fima
angchöie. Landsnann Gottsteir, Oberhohenelbe, sPra.tr als
Veitreler des Betriebsrates herzlicüe Dankesvorte für ihle
soziale Tärigkeit und lcgrc eine! Kranz nieder, Sehr zahl_
reidr var seitens d.r Heinatfreunde und audr vieler Ein_
h€inis.ner die BetciLigung. Veruardte aus der DDR, welche
zllällig z! Bcsuch $aieD, mußien dic Flülverslorbene zu
Crabe q€leiten. liesl wiesner war die Nichte uDseres \,lit-
.rbeiters .Ios.r \{olf, Kenpten. Allsemeine ADtcilDahne
wild \,lutter lnd Schwester Maltdi Hladik, geb. Wiesner,

Vor 20 Jchren slcrben:
urir $.aren eins in dcr Lieb€ znr Ileinat. und
habcn ihl allcs qeqeben.

Gütsahi lrmgard, geb. R€uter,

Schredler Eeinrtch, sebolen an 16. 11. 1891, ge-
sllrlen an 10. s. 1945 von den SoNjetiusseD e.

sdmidt waller, qeborer ah 2. 12. 1896, qestorb.n
am 25. 7. 194s von dem tsd€drisder M.b in Hoch

p \\. sc /- -ut, t,_
j r B qi n- lör J"r C n-ll'h rr",lsu rl

Ziene.ker Emma, qeboren am 2. 2. 1898 an den
F.llJcD der llait anr 6. 3. 1945 in lsdrcchiso\en Ce_
lanqnis jn Jits.hi! g€storben.

Rieqer Rudorf, q.borer am 29. 5, 1495, am 27 4
1e45 in tschcchischen !ag.r i! Ilrabacov gcstorle!.

Berqmdnn Auqusle, 4"b. 5dr""dl r lFl ' 1 dm
l.l.Fn.l ' H,r dm J0 ll lui4

Lm lsdcö. GefänsDi. i; Jjtsdlin sestorben
Rainund amalie, qeb. Schnjdr, geboren an 15 6
1887 in V.i l9t5 ih Praq lers.iollcn
sdricr cüsll \Vilheln, Uö,orp .T 4 i. 88q in
NJai lgls lor den So$jctrusseD b rral ndch lau_
ban versdler!! und scitdem in Rußlard aers.hol_

sleckbauer Max, gebor.n an 13. 11, 1498, e!€n-
lalls im Mai 1945 nnd L.!bän v.rschleptt lnd in
RnßlÄn.l !Fr(.nollcn.

Die Harradrsdorler Dorlseneinsdralt

259

www.riesengebirgler.de



Hennersdorl: Bereits am 23,5, ve.starb id Klankenhans
Küustedt, Kr. worbis, llild€ Mod{, geb, John, Tochter von
John Kutsohe., im 42 lebensjahr, lhr wa. nur ein kurzes
Ehe.'l!.k be..nieden von nrdtr odnz zher Jdhr.n. Der Mur.
re!, 

-Ietcn- rh-r er-/rqF Todrrai velto pn ha., wird herz-
Ldrsre 

^nre.tnct-m" 
e:tqeqpnqpbrJdrt. sre wohn rn Elt.l.

dcr-E'cüsleld, BahrholstraBe 279, Thürinsen,

fl [eI6d0II; Ndü ldnqgrgr' Düilgl9r rralk]eii isr Erisa'

berh frönz, qeb SöoÄ, ehen. Ldndwrlsltau und Gölth
unseres ldnqi"ähriqen Mirdrbeilers Addlberr Frönz' rm Krdn_
r..'r,ao. in"i,naäu..q ü 26 Juni seslo'ben Se't aöl
Jahren wohnle sie nrt rhrd Mdo in Hd'r bci lleomingen
ünd hiell sLö dlliirhrl!ö bcsuösweise ern'ge woden be'
Fom,ri. pu,^".n in Söeidess dor, von wo sie nrdrt mehr
zurückkeb.le. Ihi lanqqeheqGi Wunsö, an Golresacker zu
iaeiaeoo rhre terzre i-un"sidlte zu nnden, qinq in E',tillung
Unrer ?_.i'l,.idFr BFterliquq von nah und lem wurdc dre
Verslorbene 

'n 
Fanil ieng.ab beigesetzl.

Hoüetrelber Nur ein Vje.tcljöhr
länder sollte €s Frau Gctirud
Hodel verqönnt seit, als ihr in
Arril heimqeqangerer Gatle
hilr aut Erden zu weileD Mil
ihi verloren ihre beiden Kin'
der und vie. Enkelkinder ein€
treusorqende, Iiebevulle Murtft
und GroßnuLter. Src selbst
su.üs als zweites Kind des
Tnrnnrofessors !.iedrictr Wil-
ne n LrDs aüs Gablolz/Neiße i!
d e deuLd,e Turnbewequns ln
di€sen Sinne wirkle sie im en-
gen Kreise ih.er Fanilie sowie

audr als Gattin und Helf€n! ihres Mannes im großen AuI-
qöbenber"id spire, Bp'ulFs. Holta sie oen L W' lrkrieg no.n
In dn' 6ebo'qenhert des Ellernh"u."s vcrlebl, slelll. '"der 2 Walllrieq berer's \or qroße per.onlöe Opto!. So
nahm sie eine si€benkitpfige geflüahtete deutsdre Pfarrlami_
lie aus der slowakei in ih.er wohnung aulr eilige zeit spä_
t€r kamen nodr vetuandte ihres Malles aus obersölesieD
hinzu. In den letzten X.iegswoöeD holte sie nod! ihre To.h-
t€r nit zwei kleinen Kindem ebeDlalls zu sidt, und dies
nahn sie dlles auf siö, trotz ihrer imner neh. söwinden.
den C€sundh€it. Nad Kriegsende fanden sidr fast alle Fani-
lienangehörigFn h,er rn Bdym zGdlmen, Mrt rnmer neuer
Kraft, trotz ihrer niöt Eehr wiederhergestellteD Gesutrdh€it,
hall sie in den s.hseren Nachk.iegsjahren jhrem MdDne
seinen BenI weiler aus2uüben, auö den ZusöEn€nhalt in
d.r Fanilie zu lestigen. Trotz Wiederuerheiratung ihrer
Tochter und verheirarurq ih.es Sohnes war sie imme! der
von allen geh besudrte M'ttelpunlt de! Famili€,

Honenelber Helene Spatzier, geb. lrosdrwitzer, ist heinge-

Am 7. Juli verschied in Krdnkenhaus ndch langjährigen
Leiden lc€.eb.a1-Sklerose) Helene Spatzier in 90, lebens-
jahr Von 1896 bis 1902 war sie als Telegra{enleamtin be-
söäItigt und verehelidrte siö iD gleidren Jahr mit dcm
lch.er Vinz€nz slatzier in (öniginhoi, Bereits nadr 4 Jahren
wurde sie sdron wilve mit inrem dreijöhrigen Sohn Be!t-
hold, Im Septcnber 1908 wurde die Verstorbcne zu. Volks-
büdr.r.i-Verwalterin in Hohenelbe beslellt. Diese Tätigkeit
versah sie ohne Unterbredrung bis zum 18. Mai 1945, to sie
die Tsdrcdren ih.es Antes enthoben und die Büöerei sdrlos-
scn. lm Juli des gleiden Jahres nüßte sie ihre Wohnutrg
verlassen, kan ins Aussiedlerlager, ohne G€ld nit 30 kg
Cepa.k. In F€ber 1946 kam sie mii Fabilie Ollo Kellernann
Dadr K€npten/Allg. Bis zum Tode ihre. Sdwest€r Idö Prosch-
Nitzer ,952 lebte sie mit dieser b€i lmensladl. 1953 über-
siedelre sie zu ih.em Sohn Benhold Da.h Rosenheim, wel-
.her ihr im Septedber 1964 im Tod vorausging. Mögen alle
Hohen.lbcr der lieben Versiorb€nen €in €hr€ndes Gedcnken
bewahren und ilrer im G€bet qedenkeD.

HoheDelber Bereits am Stephüuslag 1964 verslarb de!
ehen. Finanzabgestellte Leopold Reil id 80. Lebensjahr.
Vor sein€r verehelidrunq nit Hedwig Buchberger aus Ober-
hoh€.elbe wohnte e. in Hemanns€ifer. Seinc Gattin war
6ls Nrhe'in ddhe n bel<dnnl. In den letzren Jdhren vdr '..in Hohenelber Krarkerhaus in de. Nänsiube besch,ltiOt
und durdt viele Jahre Mit<rtied der Marianischen Fra{en-
kongreqatior. Die Wjtwe lebt jetzt im Altershein in Landau
über A.olsen und bittet alle BekannteD, ihrem Mann ein
Gebelsanderken zt widmen.
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Nach langen Leide! versta.b m 25. Juni die wiiwe Mari.
R€il, g€b. Sdrolz, die dahein mit ih.er Fanilie in dc! BÜh-
mannshaße wohnte, im 82. Lobcnsjahr. S.it 1916 lebte sie
nit ibrcr FaniLic ia Vöhringen und wurde iq ded Krank_
heitswodlen von il.en Tödltern Ritsdri ünd Agnes licbevoll
betreut. Ihr Mann Heinridr ging ihr an 16. 10. 196i1 iü Tod
voraus. Mil ihr giDg eine lj€be gute Muttcr, flcillige Frru
und prakhzie.ende Christin, die daheim der Kdtholisdrcr
Volksbewegulg arge!örtq IeiD. Ilre Todit.' Eui, dia n)

Mitl€ldeutsi a;d wohnt. ko!trte der Mutt€r die lctzte Ehre
crweis€n. Viele VerlriebeDe ud Einheinisöe geleileten
die Ve.sto.bene zur letzten Rtrhestättc.

Mäitid - Obemriusrlk: Aß !7, Mdrz stdrb In Dcllen ber
Neuh;uvElbe: SDz. Ch,isroDb Lorenz id 5l Lebensldhr' Der
Ver'torl,eoe vdr d"r Sdwieqersobn von KJ'l ünd Mdlhildc
Stalfa, deD ehenaliqetr Besitzem des bekönnt€n Gasthauscs

"Zur grüneD lviese' in Mastig. A! 20. MAE würde er untet
qroßei Beteiliqüq der Do{bevölkerung am Neuhauset
Friedhot neben seiDen Sd$'iegereltern zu letzlen Ruhe ge_

Matllg: Irlolge eines zweiten Sölagolalles ve.starb kun
vor Vott"nouoq rhles 79. Lebensjdhres Anna Erben, qeb.
Loren/ Bohnh"'lr in d€n HeiDstAltetr. Ih! Catte, Webderster
Karl, iei Fa. Mandel besdäItist, gilg ihr be!€its t94l ih
Tod voraus. Nadr der Vedreibuns vohnte die Veßtorbene
bei ihrer To.trer Made End, dah€im wohnte diese in Obe!_
prausnitz, jetzt ih Dohstedt, Kr. Querfurt. Die sdtwi€gcF
iodrter Ma;ie Erben, geb. Krihl, Kulmbad!, konnte an der
Bcerdigurg teilnehmen,

Oberhoherelbe: In Krankenhaüs Crailshetn veßchied öm
25.6. Marie Hollmann jm 78. I-ebensjahr an den Folgen
cines Sdrl6qanl"lles, versehetr nil der lel/ren Olung Sre
nrde .ur ilem friedlof ,n Roßleld u'ler qroßP' Anreil_
nahne von Ve.hiebenen und EinheimisöeD zur letzteD
Ruhe gebettel. lhre Söwester F.au Erben und Todlte! M
ErbeD konnten an der Beerdigung nidtl t€ilnehmen, da sie
keine Einreisebewilligug erhielten, Von der S.hwester Eli-
sabelh ist vor kuzem der Mann in der SBZ gestorben.
Den Ehemann wird herlidste Alteilnahme entgegenge-
brachl, hat er doch erst vor kuueE seihe Mutt.r, weldre ein
Alter von über 100 Jahren erreidte, und nun auö noö
seine liebe Frau verloren.
ln He't'nqshduseb versldrb dm 27. 6. Berla Gall,gcb.
Stdha, aur Niederöls, wohnhdll rn Tdpel, ih 80, Leben$
jahr. Ihr ManD Enil war Masöirensd osser und starb noö
daheim. Trotz Sdwierigkeilen bei de. Paßslelle, weil kei.
St€mpel vob AEI auf deF Telegranm war, konnte die
Sdrw.sre. Hedwrq SIdJIö öus Rudols,ddr ll/Thurrngen,
S€hhärzburqersr!ä!e 21, ü der Beerdrgung reilnehmen Die
Sdrwiege.toöter und Entel der Verstorbene! leben in L€ir

no<hlllz: Be€its am 16, 3. starb in Mülden Christine Burd€,
geb, sahier, cartin des ehem, Gemeindesekretäß, jetzt ObeF
öntnann im Mündener lDerministerium, in 51, Lebens-
jahr, Die Beeldigurq fed d W€stf.iedhol i! Münöen am
18. 3. statt. Zahlreiöe Heimalf!€unde gaben ihr das letzte
Geleil.
In JalzDidq Kr. Pösewalk, SBZ, ve.starb nadt längeler
sdlweler Kralkhei! d 22, Juni der ehem. Bäckermeister
Adolf F€iks in 81- Lebeosjahr, aletzt aufopfernd gepllesl
von seiner Toöter Leri Rbsle.. Dei velstorbene ruht nun
zusanmen mit seiner Frau. welöe Anlang Dez€dber 1964
im Tode vo.dgitrg, ia po@ersaher Erd€,

An 25, Juni 1965 versabied ptötzlidr und unerwartet im
Alter von 6l Jahre! die SdEiedemelstersqattid Anna Pi.kl,
qeb, Böhm, in Bis.hofswerda/Sa,, SBZ, EiD Blutqe.irs€l hatlc
ihrem arbeitsreiahen Leben no(h im Sölafe öD frühet Mo.
sen ein jähes Ende bereitet. ohne jedes Anzcidten isl sie
vom.atürlideD in den ewiga Sdlaf übergegangen. Am
27, 6. Nüde die Entsölafede unter AnteilDöhme von viclen
Heinalve.tri€benen und Bekannteü iü der eigenen Föni-
lienqrult b.igesetzt. Viele B]lmen $d Kränze schmückten
ihre Rühesiälte, Un die Verewigte lrauern der Gatle und
vi€r verheiralete Tödrtei Dit ihren Familien soeie dic Gc-
schwister und deren Anqehörige, Der \{unsd), die Venvand-
ten in Hessen ünd Bayern zusanmen mit ihrem Mann im
Monat Augusi tesuchen ztr köDnen - sie frcute sidr so s.hr
dar.ui - blieb jh! versagt.

Tscüermna: Bereits aD ?. Juli veßtarb !aö s.hrverer
Krankheit in Linz der ehen. Gutsverwalter Rudolf Stein-
rnann jnt 77. Lebelsjabr. E. sohnte dahejn in Haus 68.
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all€n H.ln. ..und€. c.bon wl, dl. hurl!.
trad.r.nr 6n dd H.ldodno unE.. ll.b.n
vrrm. Gro3v.r.., urooav.t.Ö, sd{.r.r
krodi s.arr.,6 und onkol!

H.rr Adolf Feik!

veld.r .n z?. !. 1ß ln 3r. Lab€.rl.hr In
J.rznid(. Kr. P.Rdlt. v.61..b.

ll.l ßö.1r, o.b. F.'k!, To.nl..

im Namen 6rr.r anvoüandl.n

Log.nr.Edorl b.l ws. El.l.d..da

.d lMs.r, !dr.d k,okh.h hd Gofi d.r
H.r .h 2a. Ju.l. 10.! Uhr. h.ln. 11.6. O.t.
lln, Mun.r, Sdlrl.!€mufi.r und Om.

Frau Elieabcth Franz
a$. a.ltdü

L.ndwln.lr.u .u. Xürc.dod
ln B, t.b.Nhnt mhlF.ö.ßh.l zu .ldr l.

ln lJ.nen all€r Afr.d.ndl€n

ln ll.l.m Sdihod C.b. ld dl. tr.ungo
Nldridl lom Ableb.n m.lnd ll.b6n F..u

Frau Marie Hollmann
a.ö. i.nh.t

b.k!^^r, si. !.ddrr.d .6 5. Jlir mlr d..
Trösruns d.r karhorrrdr.n Kkdr. lm Alr.r von

,. don Folg.n .1..r
scnhcant rl$, sr. wu.d. am 21. Junl u.r.r
zahrGrd.r s6r.rrrcu.c zor r.rr€n Ruh. ln
Fnodhol Fo8lo d b6 s.t.ur,

im Nam.n .ller Ang.hö.|g.n

Nadr ldno.m, !cnw€6m, mn gdßl.r G6duld
odraqon.m L€ld.n voEdlisd noli ll.ber

H€rr Waher Hamral
out Hoh.n.lb6, Sdrütz.nd'a8.

ver3eh€n mll don h.illg.n sr.rb.t.kmm€nlen

rh€r..1. H.mr.l, sob, Voll, Mulro'
H.rt, lun lid O.r.ld. Arüd6r

Bad Rdi.nenh.rl. 31, Mll 1$s

raioor.r, tö*.6r x6nkh.ll v€rdrl.d
rrob.r M.nn, sdrwi.seßohn und Sdra-

Herr Wilhelm Lukesdr
wobm.r.r.r r- R. !u6 ad.nbld

in All.. vo. 6a Jrh6n, !6'!.h.n hll den
hei igon sr.rborakramonron.

lnd Lur..dr, o.b. 4urc6.
K.rl u.d L.rl. l!rt4, Sd'*ioo.dnsn
nebsr tlr€n 

^iv.tuaidlon
e6/ Hoirsaalo, 2?. s. 1965

n8dl kur:or. 3dwor.r K6nkh.il v.r.drl.d
G.tlln, !.3.ß sdü..ror,

Frau Maria Winlnel
!.6. a!öbd!,
aut Gdtlupa

tnrbmn. trDf.lr, sdrrac.in
Fr.r t!d$.rg{, Brud.r, nrr F.nirr€
Jo..l Audlb.qi, Brud.., mll t.nillo

Allen Heimatfreunden geben wir di6 Vaurige Nachricht, da8 meine liebe Mutler,

Tochler, Sciwesler. Schwägerin, Großnichte, Schwiegermutter und Oma

Fra! Elf riede Sciaff olhof ei
geb. Talsch

Lehrerswitwe aus Oberältstadt, Kr. Trautenau

am 27. Juni 1965 im Aller von 54 Jahren nadr langer. schwerer Krankheil lür im_

mer von uns gegangen ist.

Oie Beerdigung land am 30. 6. 1965 am Friedhof in Georgensgmünd stett.

Johannr Pamor, Tochter, mil Familie

Anna Tetadr, Mutter
G.rtrud sdr.4 geb. Tatsdr, sc*rwester
mil Gatten
Anna Kod, Großlanle

Georgensgmünd, Xr. Schwabaci, Slraubing, den 30.6. 1965
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Requiem mit ansdrri.ßsid€r B€€rdiouns rand

Unsasba'es Leid brudlo rns der Dröt dlo

.chart€nstoudiqen sdrwesleri Tanr6 u. sdrwä-

Fräulein Elisabeth Wiesner

We. sie qekannl, wld unseren SchmeE er
Mäikrobe.dorr, den 2. Juri 1s65

M.sd. Hr.drk! sd'*.stsr und Fahirie

NEd elnsn nn Liebs und sooe lür dio lhren
rsr hsuls in at6r voi 70

Jahren uneero nn ssrsor€br€ Muu." sdrri6-
sormufl€', G'o8murler, SdMäqor n und Tanl€

Frau Gertrud Hodel

nur ein vie 6jah. nadt ihßm Ga En rn dls

D nürrb'lhr, h€mDren erobersradr, Mlrr€nben.

flrld.0!nd H.ll.n seb, Hod€1, hil Famirle
Wllr.r tlod€r m:t Famrrre
ad.E Hod.l mr Fam i6

Unsero ll€b. Multer. GroBmuuer. Urdo6nt!
t6r, s.hwes er und sd{äse n

Frau Märie Eeil
q.b, 6dlotr

sr wohrvorber€ ar
rm alr€i vdn a2 .rqh,6n

am 25 Juni von uns geg.ng€n.

79rz Vöhrlng€n, Zwisdron d€n Bäden s

uns6r6 riebe Großhur.r, urgroBmur€r und

Frau Helene Spatzier
€hemallg€ Büd€reileilerln aus Hohenelbo

nadi tasr r jährrs6n Khnkenhausaurenibali.

Ros6nhein, s€pp-s3b6rd-siedluns Nr. I

Ern. st.zl.n Sci'si.g€rlodlor

snElto M.r4.., Enk€rin m r Fahirie

Prötzridr und un€ruader v€rsdri€d am 23. Ju.l
1965 in Samodän (Sr. MoriE) rm 30. L€bens-
iahr, vercehen nlr dan h€llisen $erbesakta_
menren moine li6bo Kusino

Frau Else Vanderhoeven
g.b, Klus

lhre Leiöe wurde nacn Bd33el über,ührl und
dorlselbsl an 20. 6. 196s nadr äbsehalr€iam

Brüssel. Krcuzau. Ahau, im Junl 196s

Durdr €rn6n h.grsdron Unglo.kst ll nahm
Golt d€r H€r un36ß innigslgoliobl€ Todrlor,

Monika Keil
im blühenden All6r von 15 JEnßn zu sidr i.

Krumbadr ob€r H.pponh€im

K.rl X.ll lnd Fr.u L.nl, geb. FuhrDann
G..dr*r.l.r K.n und iudolt

E3 lsr besummr in Gofl6 Ral,,.
ln terer Trauer s€be ldr allen VsNandt.n,
Fleundon und Aok.nnl€n dio t.au' q6 Nacn.
rlchi eon dem Abeben msine. ouren Mannes,

Herr Wenzel Benner
Tralikanl au. Ana0 - Amorikthäle.r

w6lcn6r am 5. Junl nadr einor sdrw€rcn Opo.
von 63 Jah'an von uns gF

H.d*rt R.ni.t, oqb. Fri63

H.n. und 0lrlll. a.id.l. o€b. Frl.0

Nun 
'uh 

n di6 no Bi96n v.l.rhand€
die sror. a*oral rür uns.' Wohl,
S'o waren lälis bb dN Ends

v.rr6r Lr€b6. Güta und
Fü6or!6 vaGr.rb äm ra 6. 1965, ud 7 lJhr,

Kßnkhgit unse! lleb6r
v6ier, sdwieoeruale' und 0r.ßvar€r

Herr Wilhelm Kasper
wober aus PaßcnniE

in 01. L€bonsjähr in der Erten Hainat.
rm Namon der llinlerb i6b€n€n:
M. Hofim.ii, geb. Kaspor

73,1 GEislinq6n/Sleiqe, Kalssrwilheln-sti 3

Gofl d6r H6r, b6'iei unstuaner ln dr6 ieo
Heimal meinen lieben sohn. ouren var€r-
Gro8vater, Aruder und Sdrwaoer li€rn

Heinrich Seidel
Landwid aus Alloqntz

h t9. L€bsnslah'o Er veßro,b am 14. 7. 65

bed( Seebad zur
Ahlbed( $€bad, War€n/M0nru,-Watt Obby-

ln rierer Tauor di6 Fämirr.n:

wenige Monalo nadr un..r€r goldon€n HodF
zell voßcni.d nadr läns€rem lold€n n.tn6
rreba Gatlln, un3erc s.nwäo€rii und T6nt.

Frau Aflna Just
g.b. E b..

3!3 Maßot6ndorl lV
ln ihr6m 73. Lobansj.h@.

Dio Boe.dl€uns €dotoro .m 1s, JU 1965 €ui
d6m Wardki.dhot tn Kautbour€n.
svaubing, arburg.r Hodv€s 5, 16 Juni 1s,65

lm Nah€n alr€r VeBsndr.n
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Aul Yielsoitlgelr Wunacü I Trgo
Trautenau

vom ,5. 9. bis 22. 9. t965

fshrprsis DM 75.-
Aulkunft wie inmer beil

Ifawel t32 GoPPINGTN, crabelsr.ate 60

lta*a-
MOOEN

außergewöhnlich

doch

erschwinglich

K€mpt€n - Fl.d.rrtaa.

E, und A. ALTM ANN - Päöte.
iiohor Au$r9, ,sradr Meran"

Ein llaus

mehr!

Wäüe tüt
tlie Aus euer

in ahoesodion, qulen OuariElo.
laudr Kßs6n 3o'9o cmr. ve'rano6n
S'o unv.,b ndhd un!6r Mrsi6',

und,albis. sdireiben Si6 nodr

E,& E. CEBENT
35 K€ssel 8., PosrLdr 155

Gusrdv Gras6r, cebsn & co
Oborf ochrirz. Rissonsob

ßildbäada!

wor lur FBMod6 n.dr X.nptn od.r i. d.n U .ub
int Alltau, n..ö Tlol. Vor..lb6re odor ln dl. Sdw.lz

mrt ..rn.n wäg.n tährt,

naöl eln€ Paü!€ lD KenDter/AUoir !r
Gasthol .Bayrlsö€r Hot' bel der lllcrbrüd.e

Curo sud.r€ndoußdo xü.h., bede.ptt€Ot€ G€r6nk. und hei-
m.tri<tro witul.ut€ b.grot.n Eu.rr

Zum SomDoractrlußverkaul
tlnde! Sle die grö8te Auswahl urd dle go!.tlgrletr

Prelse bei

En lldür wl.ol m.ft. .L d.
nlei3t tl .nd.nn sF .. sn.l
Ll.in.n Wüh34.. Odrun l.l
hd. M. q di.5l. für d.n EF
w.rb w.n Hdü.. .d.r W6h.
hung3.ig.ntom v.N.nd.r,
gonr l.r.nd.6 tsr ong.l.gtl
Au4 ti. Lö.n.n l.u.n, w.nn
5i. Bourpdr.r w.rd.n.
Amb.rt.n w.nd.rSl..lch.n
.in€n u...r.' 6fi.ntliö.n 8..
'.runs.di€nd. 

od.r dinlr.D
dos WÜrt.nronHoot ln 714

Textilhous ]onek
reDplervAllg,, Gerb€ßrra8e 3l

Oie ?eiseteil nahl!

ADAM KRAFT VERLAG
AT]GSBURG I3. POSTIiACH 4

PRAG
ca. r12 p.ädrrro, !oß€ A!rnähm€n. G€rdrid'r€ und Erl€bnis int€{ (ca. 64 Sonen). cm. Lelnenband DM 24.m.
Car voi Booheim r.br. in P6

rm reb€n3vor sesdtr€benon T€i
sroß6n Prasdr Fomän

AOAM KRAFT / SRUNO BREHM

H EIMAT SUDETENLAND
300 soir.n, B!cnsr60€ 29x3.m, Loinenband oM 3s,s0.

d.. rud€r.nd.ulid'.. Sl.dlunlreebl.t... Ltr 6alet$on a's

AOAM I(RAFT / FRIEDFICH SCHNAC(

DEUTSCHLAND
s00Erl uxD x rrrE

2, v.'äid.n. Aurrds.

was d €sor Tei! ooursdrlands sh
Sdrönh€ en sow€ st€iiernen z€ugei w6ridlar

E n pradrrvolier Bi dba.d. . . aesdrs nsr zsrdrn.l Friodrid,
Scnnack d oso R€iso mit d€r roiron Kunsl

JOSEF MOHLBEFGER / MANFREO USCHOLO

DIE JUGosLAwIsc H E ADRIAKOSTE
lsln rEN - oALxATrEx

En Birdwdk. d-ß i. scnöiom zusammenklanq von Bird und
Toxl d!! vl.rh..ud .

ROM
Ku..k€rk , H.rrreron€r. G.d..r.rln.n d.t ,E*rge Et.dF

336 S€ir€n hrt 252 Abbirdunson .ul kunsrdrud(p.pr€., Bu(l)!rö6.

Di$€s nombudr isr o$drarr€n r0r

ad, ob.d€r, Ülahr, o.r,.1,6r,ö1.u,!ltn,sold

rdr r 200 mh 6 Pru.d H6rbd.u

to' .lr. A!rr.!o: s.dd.h!3ro In .rrsn BDr'

*€'3 rrlcn*rtd.-, srb.lbbtridr.r, Hsudrd'.

vörlb rod.nr. m. iodpono 6rh. si6 2 h..ir. orrrrn.Lrud.rxorr.r.

He imaltreund€ ih Allgäü
lvenn ih. zur Fesl$odre vom rr.-22, Aü9ßr na.h
Kenpren konmt, dano be.l.htlgl zuerst dle gro0e

M OB E L A US STEI L UNG
Nlöh.lhäns Foril.r KG

Lempten-Ostbahnbot llrilher Kr, Fölke$u)
wi. ridrt€ren vieleD hunderte! von heinslverüie'
benen Fanrilien di€ WohDunq lodpletl ein.
In 35 S.hduteßtern zelge! wlr elre g.o8e Ausvibl
ir Sölalzinnrer', Wohn- und Einz€lztnher, Pol
slermöbeh uDd Anblulüö€D.

tin Bcauch whd Sie lrniulril
flalh I. Turnllrlh
Shnd llr. lt r. 12
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Db ah. rld O..-all.ll
W.' t rd iidr, dor orn
oli]^lEz.uo.h d.r .hi .
Alt^,w.rr., lruirl f iri
CHUNG, d.i {rL-
Arta rdlortt Alta notr -.itw.d...l' nu*.r3rd*G
d.'.d..b.l.b.ad. Elidl
bu'q oi.. hor.iw.in .ut

!.ir lohd.hit.il
llfi{lfll . Oillrlot.

D.! Slolz der Haultrau
l.l uns€ß rcnön.

0üalitäts-Bettwiscte
s6 f.dl'.d.d or 4u..1.(ü-

FRANZ WXINAERGER
IMMENSTADT

LtDdauer Straße 35
friiher Warnsdört

von.ngdi Slo dlo bunro Pßis-
rrrr.. Aur vsrrrn96n dar M!-

rl6tbucn zut Ansicnl.

lür Gaum€n und Magen

BECH E RB ITTER

Erdmonnr Korlsboder Obloten. Erzeugung
ZoE6dhg bcl Mü!.heü

fidlre! K.!l!b.d ,Alle Wier6', geg!, 1906 - Hof-
lielerant Sr, M.lestat des Köligs voD SöwedeD
Versdd Daö lller Ländem

Inhab..r trtrl ErdDaDb
lrüher bei F!. Kondilorei Cltd f.blog.r, rr. .!ao

H..6u.q.b.ri Fi6.n0.bk!3v..l.oi v€rrac&
Münd.n ZtD 10, StldL und (r.lrsp.rko.$,

a.zusssobüh,r Mn d.r

Näö vie! edolsr€löen Faüno b J.L! !961 aüö
1965 w'eder .€gelEä3ig F.hrte! Eit bequ@€D

Prag DM oo.-

Trautenau DM ?0.-
\ddrst€ Teünine

19. bis 2,1. 
^ugust 

1065

Rel6epd erforderllö. VlluE wkd durö üDs !e-

OMNIBUS.FRöSCHLE
734 Geislingen, Bergwieaen t4

Tel€loD 1073 3l) 5,196 {Sl!hl)

3Si
sle tduld6 Eur urrl pr.tw.rr,
l!r ii. Ausreu.i 3.ilad.h

h!$ sir,{d '-r. rddi.. 8.n.i.
l.fisökh., DqunsnJ.d.n

BETTEfl-BLAHUT
!to. (run6q6F6!r I6$ dd! rd

Nad der Reiso

und enispannt

Iteimafircund,e
hau(l lei unsercn

Xnsercnlen!

a!sei.otJßad]enin
ruisen hal. S€ii J€hF

a,m DM öder 500 g Fr 3.90 DM potioirer per Nacn'

lporh.l. Dr. n, Schltnr, {43 O0r.6r6h 11 r. w. ttd-

und sdrnftl6lrung Jo$i a6nner,39€ (€mpr€n/a|oäu, Pct.mt 5, pontad 13, Toteton 7a 76 poslsd\ed(konro,
Kqmprdn 3?043 - Drud(: Bnidoi Scnw.ubod( oHc.. Au93bu.g-Oöootngen, Ooporsrso. 3, Tororon 36133
BiJdb€r1696 "Uns.r sudat€nrdnd'honalticn DM 1,O, ohn6 Beita!. monairid| DM 1,10.

I\T\IOBT!IE\
zü qünsrigen aedrnquiqen

Baure'6 Grundsrücx€,
Ein- ü Mehiafr, ioihä!se.

Pens'onen und londw.

Heimatfrer:ndc verbringt Euren Urlaub irn

HOTEL-CAFF R LSTA U RA NT
li.,

Richter
Besirzer: H. Richter

89c2 Marktobcrdorf - Viesenstraße : r
Telefon 37r

frühcr alte Heimat Spindelrnühle
Unser neu e.bautes uDd solid gelülrtes Haus in
ruhiger, zenlraler Lage bieter Ihnen alle Möglich
keite! iür einen angelehnen und erholsanen

I nse e bpkann' gute Kuöe qö!öh':^rr lhn!n Fi F

reichhalti ge Speisenf olge,
ModerD €ingeridtete F.endenzinre. nit fl. kal-
tan und warnen lvasser, Bad, Belkon uDd semül.
lidre Gasträune stehe! Ihnen zü VcriüsuDg.
Ein AuJenrhalt lei uns wird lhnen stes in ange-
noh .r Erdncrulg bl€ib€n.
Für ausgedehrte S!a2ierqänge so$ie rlalbtaos- und
Tag.stouren hndcr Sic .{riche Gcle(rnheit
VerlalgeD Sle gleidr ulse.etr qausprospektt

Einreibüng

O berbetten
Olr.lt voh H.rrr.ll.t
.ll rdrk-i. r.a6 rd 6rd-
rdtr14 o* r ürrrdlr. ha4
t6. .. naddrdr* tl.lrul'.
ad ir.ir!.ä[i u.b.dr - ata
nnr. ad anr!'r t I r. t. .

SltlEt{-sxoDA
(21.1 oor.t.n l. w.r{.
rr.rr wcrd,rn r. t. .,n

Wie mon 5o sölöfi
tldr betl€t rncn

Bellleden
lerlige Eellen

llür b..r. Au..t.u.rqu!rt||t

H!lbddn.n, h..dC..dll.snu'uno...nlls.'lnl.m'iu'
b!.r. M.4u.llnr. 2a J.h'.
O.rün. ll.r.n lhn.n .udr .ut
l.rlz.hllnq lLl.t ru.o oono-

Betten-fung
aa2 Co.rl.ld, 8ud{.e rl

A^ d., 1.0r.^zru.-s.nur.
V.rlrno.n al. ko!t.^loo Murr.l
und P..r.r.r. b€vor sl. *o.n
d.r k ur..r ll.rm.rv.nn.b.n.
.'tulr€n b.r Aan.hrun€ Son-d.r.brn. s.1 N rdrc.tirl.n
UDLu.dr od.r O.ld !u,0d(

Altere Leute leiden oft...
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Del. Lohn der Geduld
Di. Arbei. in d?n l@dnßr'ß'.nftli.h2n Glie-
deru rcn it ^ü 

sclt n !.n 1*iÄ'n sicirb'te^
Irfoti?n s?kt.nt. 'trct'de^ tü^ diz Anü,Mh.t
ihrc ,4 tü i. .I dr rn -l ntu nt den u^lte@sotue
Cloub,n. doJt sin dol .i'.hat.in .luetn
ka,:* ih l,aisLmsen .tNtell.tr nüss.. ;nr
b*onrl{e 6t.J detu S.lao\ b sptu bed.Lte^d ist :

die Beeinluss\E t t ölIetutunen Meiaßn8.
\ür r.ntr nr.,.?n Aii./. :trtük u df.n. kbn
rcn it fesl'Abn. ob unt üü rul dß?n' (n'
bitt bisher cfteicht to ra it. &/en ui.ur
al:n etn^d i^ tiian.nne. tip a b?i etrer.n
ür&taNlsnanndortineß t ?ne^ E^ae d
DietzAel u^a .u Bsarüt det füahiEü .I6h.t
aussah. zuüch! üin da ölJe bhtendoto
,o Art rü. pit rnh LeMtrt.. h-.|ßtt . Jr
t arnthL q riama/^ d ,pn Lt.&nifr eir
paot z bn dR enlJ, Prr,v v,';rs rnr
Du,AlprhrAdh üuchtt dv l\'hltlratin\,.ts "t
ht 11c, rleT Eise.nen l'.thans. ro die kuntur-
DNn../ten P'o.,.s{ndisen hollit ^. u^s drhh
'I-oß.hteip tl.dieca zu köntuL,
Dts ände;k snh ft;ili.h bdd. als .Ii. suadpa-
deußien 'foA? üa enkn trn tnden Md
neb'|.ihvh^.t I ür..i.hva utmc^td.
l,i! nnlielii.lr liz H n letuMseatl-Cr.^.t
ubelsclün]". ti.rle. Dt tut.La s.lh die hrr
nd.Atls,en S.Jurile. helli.itia. .lcü Xnarl'
AebwÄen @n ebnt'n ausnd4I'mk sierü
ihren Losqt nil tutu ,üs.h'.elgen. Itrs rr.
Ao,äbet sthriebea. it urß nut all.u!ü in Iar
i^ e nA: t'atprl'esserli.hc l|itl.rA^nnnqct
die uner dea Klö^(en d.s lhqhanerMtr'
sch5 ii dvftiedlietre de'fsctu ds/ozdliei ein'
hots.hiercn t.olle . u,vttrc! c tu ionolso.iu
listen- ,lie sthu? aa z,rei!.a vehbies toren

'1^ sü $ me?loht,1., l üot,14'?t. u6 nt"t
"". '-t'^ d;L'd.. thü r( lrcuü un, rnht
?ünd.J,n. r ü fuh ü t,?.pnth" nd .to"r-
Mlitk rn,t Ru^.{unLndltt. utt prb2n ihkn
.lufklinüry:ndt?,id i di. Ildad und deiL.n
ilnen sonl C.s.[t.l'tiünrc'i.Äl. d€nn.r :?i3r.
strh. dal dzk Lare tlds süda?ruie\ß.ntrn d.
.n@ Ltli lnni Il i lcß ansesehen hdten.
ltrh di Pdeieh koante tn nts di.tu Nnt

!üübetqenen- si. sthi.htd inte , s../c.ü .u

""""-i 
n.n"". si. hietten tto Aßprathct

und au.h die l'.|üiket auf BLnAes- und LM-
d.kbene ee ten si.n cin ud 6?r.d.arsn rnn
ihleßlrh, n tr rwh in *h. tllqannt*
Fotn.:u üneren Fotd nnl n ndch Hanot.
u n I s e|ll.st b e st i n n u ngs t a hr'
b?t s(UtEen,ltu Baet' abet. ü.khe Politi'.i,
Il..la tunp uaa.* .tthei ,uaenes:.n tüd..
ii düia;u seha,.lo\t such Moslrzü r'.rl sein.
Soleiliaa Mn .on ün! Kcß nis Mhnet vtl
eitu uüteül? Prcp.z4^44-Of.6i!e sesd ds
ei[f@ba. Dp Mnup. t]t\ !'thn?sens. dic

""J-.C**, "'t' "", 
*n ttet ha pn. t4 ea,t'

pulre *tito.h . dre E tlL Aünn nftht neh, ."
ün ats in.en üt nieht.Iu !
L)^d so k 'n enrir nüa. nofi den Xvl Sud.-
t adeutschen 't aa. fstslallea. d4 rltr $Ltu
Zenu^16n. di. hüher toin put s llsor o ns
E /üs; hon n. u^uaan'lnß,ott" 

^onnü'ü-" L.a.tüpa ap zutt 
^uht 

Lnserc Fo.rl?tun!
hllixt.n. .ler surl?k^4zut(h2 tla dthodut
nnie ün das s^rlaendenßth. llernat0lk '
inkAeAclan u&J?^. ohü dcn Mh zuS.bea nü[J'
ka, .loß t,Leü roltultwp.uürcß.hul.ld ?i^
l,idroll.s S.nicksdl bet.l?t nrdea ist und.rtß
dt ohn. nßet Zru!. uater die Rädct d.t Ct
sthnhtr Aercten,nd- Bß zu det Fotpu^a.dtlJ
^-" -"4 "-^, a'" s,h.tt -*t c.n2rdnn Rl-
h"t$n bonu. i"st nur ei^ kleipr S.l'itL
Dtß .h ü no.h zetsn end. 6n 5ün $,.li.r_
tui Aet ptöP.. T.il rlzs.leüshen folkes hint.t
nasd. I'orddu s.n s,l\..lds tst ü,se? aäc,i-
j" AuIAnn.. Doß nt re ?.futt.n Da ten. st2ht

Jd. ü;nn üü "u, ," ",ß*ü Arb.ü nrtt t
lohMa. Die hanolpalitiith? Atben..li. un\?r
.1d{"^h.t. Anrl tiht zulqa di. .l.t H.ißot
ahqdtu^ea. still nad uü.d'üt kiskn. hüt
tnte I tb.ht? Aehaaen. und tue n ut hat?an t

Feodüeten |akbt n one lrh,A L.b.n ,l'r
Ruaderepull& hilden, :" ist dies nichß dn.I'
res als d.t Loh, det Cedul.l.

t't\
ü L-,,,.\ f

d'

\|

l!,

ll

I

:r'
t

I rtur.au, d( I{crorinc d6 Rcsn*.brr$
I 6cniindz$ci omnibu* hn \r*li.hen Tounncnrns.kon'r6.
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Die dritte Langspielplatte
mit den Militärmärschen ist ercchienen !

,Berührnte Militärmärsche aus Alt-Österieich"

k. k.Ländw.nr (schür'.n-) Resin..r r.e (L8nm.rn:). schr6,.r
r3cn..(w r3ch.r t.rs.h), r.u.r

r.f.ii.!. R.qrm.nttr a1 (w,rd'rd(.n M..3ch), rs[u u^dMäh
i r.34. r.n.r: or€ K'is.rire3., DP

,!rkrässiq.n a..ur{Miri!ä4nu,i*.rn

.r L.nd'.hr (€s.n.nd), no,..i..n.
s.cF-( r u r I

i. a.'::'
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